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Grploſionen und Hrandgefahr
auf Kriegsſchiffen.

Zur Zerſtörung der „Jena“ im Hafen von Toulon.
Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner (Friedenau).
Die Vernichtung des Panzerſchiffs „Jena“ im Kriegs

hafen von Toulon durch Brand und Exploſion gehört zu den
größten Kataſtrophen, die ſich auch in Friedenszeiten zu-
weilen bei jenen ſchwimmenden Feſtungen ereignen, die der
Stolz der auf den Seekrieg eingerichteten Nationen ſind.
Wenn einer der modernen Hochſeepanzer, deren Baukoſten
ſich auf 25 bis 30 Millionen Mark belaufen und deren Be
ſatzung 600 bis 800 Köpfe zählt, nicht durch eine ſchwere
Havarie an den unter Waſſer liegenden Teilen, ſondern,
wie es diesmal heißt, durch einen kleinen, anfangs nicht ernſt
genommenen Brand der Vernichtung anheimfällt, in un-
mittelbarer Nähe der Kais und Dock, wo Löſchvorrichtungen
der mannigfachſten Art, die auch an Bord vorhanden ſind,
zur Verfügung ſtehen, muß man ſich fragen, wie weit eine
unglückliche Verkettung von Zufälligkeiten dabei im Spiele
ſein kann, und wie weit andere Kriegsmarinen mit der Mög-
lichkeit ähnlicher Kataſtrophen rechnen müſſen. Jm Falle
der „Jena“ wird ſich vielleicht niemals der wahre Sachver-
halt feſtſtellen laſſen, weil die Augenzeugen der Entſtehung
des Unglücks der Mehrzahl nach tot ſind. Gleichwohl aber
bleibt die Frage offen und für alle ſeefahrenden Nationen
aktuell, wie weit menſchliche Fahrläſſigkeit die Schuld an
derartigem Unglück trägt und wie weit jene unberechenbaren
Faktoren beteiligt ſind, bei denen die Naturgewalten ſich
gegen den eigenen Herrn richten, der ſie zu bändigen unter-
nommen hat.

Ein Ueberblick über die größten Schiffsunfälle der
letzten hundert Jahre, die ſich aus ähnlichen Gründen er-
eignet haben, zeigt, daß ſie im Frieden zu den größten
Seltenheiten gehören und auch dann meiſtens nur einen
lokalen Umfang erreichen, während ſie im Kriege aus nahe-
liegenden Gründen weit häufiger eintreffen. Volltreffer,
die in der Seeſchlacht in die Munitionskammern einſchlagen,
führen ſelbſtverſtändlich in den meiſten Fällen, wie auch der
japaniſchchineſiſche und der japaniſch- ruſſiſche Krieg be
wieſen haben, den ſofortigen Untergang herbei. Solche Fälle
gehören jedoch nicht hierher, weil dann eben nur durch die
angreifende Schiffsartillerie der gewollte Zweck, die Ver-
nichtung des Gegners, erreicht wurde. Exploſionen und
Brandkataſtrophen treten aber zuweilen auch in der See-
ſchlacht nicht nur durch feindliche Treffer, ſondern durch Um
ſtände ein, an denen der Gegner nicht mitgewirkt hat.

Als in der Seeſchlacht bei Abukir am 1. Auguſt 1797
morgens um 9 Uhr das franzöſiſche Linienſchiff, das den
Admiral an Bord hatte, zu brennen anfing, war nur der
Zufall den Engländern günſtig geweſen, da dieſe nur mit
nicht zündenden Vollkugeln geſchoſſen hatten. Jn den
eigenen Munitionskammern des „l'Orient“ waren deſſen
Granaten durch Selbſtentzündung zur Exploſion gekommen
zu ſchon eine Stunde ſpäter flog das Admiralſchiff in die

uft.
Gefahren dieſer Art bedrohen die in Dienſt geſtellten

Kriegsſchiffe auch in Friedenszeiten noch heute, und zwar
vielleicht ſogar noch intenſiver als ehemals. Der Grund
liegt in der unheimlichen Eigenſchaft mancher modernen
rauchloſen Pulver und zur Granatenfüllung verwendeten
Sprengmaſſen, im Laufe der Zeit chemiſche Veränderungen
zu erleiden, die in einem unberechenbaren Augenblick zur
Exploſion führen. Die Franzoſen gingen bei der Verwen-
dung ſolcher hochgefährlichen Sprengſtoffe immer mit be-
ſonderer Waghalſigkeit vor und haben auch in Land-
feſtungen, zuletzt vor zwei Jahren in dem Fort einer ſüd-
franzöſiſchen Feſtung, die Folgen davon in Geſtalt verheeren
der Exploſionen erfahren.

Häufiger als die Selbſtentzündung der Munitionen
ſind als Urſachen von Brand und Exploſion die
elektriſchen Leitungen anzuſehen, die kein modernes
Schiff mehr entbehren kann. Es gilt vieleHunderte Glühlampen zu ſpeiſen, den Ventilatoren Kraft
zum Betrieb, den Scheinwerfern mächtige Energiemengen
zuzuführen. Zu allen dieſen Zwecken ziehen ſich an den
Jnnenwänden der Stockwerke überall mehr oder minder
ſtarke elektriſche Kabel hin, bei denen unter Umſtänden der
gefährliche Kurzſchluß eintreten kann. Selbſtverſtändlich
ſucht man ſie ſo gut wie irgend möglich zu iſolieren oder in
Teile der Schiffsräume zu legen, wo eine mechaniſche Ver-
letzung unwahrſcheinlich iſt. Tritt aber dennoch der Fall ein,
daß die ſchützende Guttaperchahülle irgendwo defekt wird
und die Drähte mit dem blanken Metall in Berührung
treten oder aus ſonſt einem Grunde vagabundierende
Ströme durch entzündliches Material irren, ſo tritt der ge
fürchtete Kurzſchluß in Tätigkeit, der zu einem Brande
führen kann.

Jmmerhin darf man hieraus nicht den Schluß ziehen.
daß jeder entſtehende Brand eine große Gefahr für das
Schiff bedeutet. Wer wie der Verfaſſer dieſer Zeilen, als
zur Beſatzung des Schiffes gehörig, viel auf See gefahren
iſt, weiß, wie oft, namentlich auf Handelsſchiffen, ein Feuer
chen entſteht, das von keinerlei Bedeutung für die Sicherheit
des Fahrzeuges iſt, und auf Frachtſchiffen kommt es häufig
vor, daß die Mannſchaft noch nach Stunden und Tagen
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eines Feuers, auch von größerem Umfange, Herr wird und
das gerettete Fahrzeug in den nächſten Hafen bringt.
Jntereſſant iſt in dieſer Hinſicht ein Blick in die „Monthly
Liſt of Wrecks and Caſualities“ des Bureau „Veritas, Jnter
national Regiſter of Shipping“ vom Monat Dezember 1906,
in der die Schiffsverluſte des abgelaufenen Jahres unter
Angabe der Urſachen verzeichnet ſind. Es ergibt ſich daraus,
daß 11 Dampfer (darunter kein deutſcher) durch Brand ver
nichtet wurden, während 239 Dampfer darunter 24
deutſche) durch Brand und Exploſion Beſchädigungen er-
litten. Weit geringer waren die Verluſte von Segelſchiffen,
von denen nur 22 (darunter kein deutſches) aus dieſen Ur-
ſachen verloren gingen, während 42 (darunter nur 2
deutſche) mehr oder minder große Beſchädigungen erlitten.

Der geringere Anteil der Segelſchiffe an dieſer Unfall-
ſtatiſtik darf übrigens nicht einſeitig zu Ungunſten der
Dampfſchiffe und beſonders der Kriegsſchiffe ausgewertet
werden. Der ungeheuer vielſeitige und umfangreiche Be
trieb auf großen Dampfern muß mit Naturnotwendigkeit
häufiger Anlaß zu Bränden geben, ohne daß deswegen, auf
den Durchſchnitt der Paſſagierzahl und Menge der Ladung
berechnet, die Brandgefahr größer iſt. Auf Kriegsſchiffen
aber tut die minutiös ausgearbeitete „Routine“ und die
eiſerne Disziplin das ihrige dazu, die Gefahr auf ein
Mindeſtmaß herabzuſetzen.

Neben dieſen Unfallsurſachen ſind noch zwei zu er-
wähnen, die ſich wohl nie gänzlich ausſchalten laſſen werden.
Die erſte liegt im Gebrauch der Artillerie. Auch die deutſche
Kriegsmarine hat nicht wenig Fälle aufzuweiſen, in denen
bei Schießübungen im Frieden an den Rieſengeſchützen Ver-
ſchlußſtücke ſich lockerten, ſo daß das nach rückwärts ſich ent-
ladende Pulver die Verheerung in die Reihen der Be-
dienungsmannſchaft trug. Und nicht nur dies! Nach dem
einſtimmigen Urteil aller Geſchütztechniker bleibt das Rieſen-

den trotz ſeiner n n en auch für ceiſter immer ein viel gefährlicheres Inſtrument als daskleinkalibrige Gewehr des Jnfanteriſten Ktririganonen

der Feldartillerie, obwohl bei dieſen dünnwandigen Schuß-
waffen das Geſchoß nahezu mit derfelben Anfangsgeſchwin-
digkeit das Rohr verläßt wie bei den größten Geſchützen an
Bord und in den Strandbatterien. Jmmerhin bleiben der-
artige Kataſtrophen, wie die vielfältige Erfahrung beweiſt,
immer auf einen geringeren Umfang beſchränkt und zer-
ſtören nur den Panzerturm und die Batterie.

Anders liegt der Fall jedoch bei Exploſionen im Keſſel-
raum. Der Defekt, der hier am häufigſten eintreten kann,
iſt das Platzen des Dampfrohres, das unter Umſtänden
zahlreiche Todesfälle infolge von Verbrühung verurſachen
kann, aber nicht den Untergang des Schiffes herbei-
führt. Hochgefährlich für den Beſtand des ganzen Fahr-
zeuges dagegen iſt eine Keſſelexploſion. Sorgfältige Revi-
ſionen machen zwar auch dieſe zu den größten Seltenheiten,
können es aber doch nicht gänzlich ausſchließen, daß irgend-
wo einmal durch Abnutzung des Materials an einer ſchwer
zu kontrollierenden Stelle oder durch Zerſetzung von Waſſer-
dampf zu Knallgas eine Exploſion oder ein Brand eintritt,
die den Boden des Schiffes in weitem Umfange aufreißen
oder die nicht mehr zu bewältigenden Flammen über die
Kohlenbunker ausbreiten. Einem derartigen Brande fiel im
Jahre 1896 bei Kin-Chan der japaniſche Transportdampfer
„KuangPing“ mit 500 Mann zum Opfer, und auch der
japaniſchruſſiſche Krieg hat Beiſpiele dieſer Art geliefert.

Jm allgemeinen kann man ſagen, daß in demſelben
Maße, in dem die Kriegsſchiffe immer komplizierter ſich ge
ſtalten, auch immer neue Gefahren auftauchen, daß aber auch
die Schutzvorrichtungen damit gleichen Tritt halten und
vollkommener werden. Gleichwohl bleibt aber in der nicht
ganz glatt aufgehenden Rechnung trotz der peinlichſten Vor
ſchriften und aller Fortſchritte jener leidige Reſt übrig, mit
dem man ſich nach dem alten Seemannsſpruche abfinden
S der am Hauſe der Seefahrt zu Bremen angeſchrieben

eht:
„Navigare necesse est, vivere non est necesse.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. März.

Der Wettlauf der chrieli e r ſionen in unſern Schutz
gebieten.

Für die Chriſtianiſierung unſerer überſeeiſchen Gebiete
ergibt ſich ohne Zweifel eine Schwierigkeit aus der kon
feſſionellen Scheidung. Es könnten ſeitens der chriſtlichen
Miſſion größere und ſchnellere Erfolge erzielt werdett, wenn
alle ihre Kräfte planmäßig auf die Miſſionsgebiete verteilt
würden und ohne gegenſeitige Störung tätig wären. Leider
iſt an eine ſolche einheitliche Leitung und Wirkſamkeit nicht
zu denken. Warum aber das Uebel gegenſeitiger Schädi-
gung durch vernünftige Vereinbarungen nicht gemildert
werden könnte, iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen. Solche
Vereinbarungen und Grenzregulierungen finden tatſächlich
zwiſchen den evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften, die ihre
konfeſſionellen Unterſchiede auch in unſeren Kolonien auf-
recht erhalten, vielfach ſtatt. So hat ſich z. B. die Nord-
deutſche Miſſion in Togo mit den Wesleyanern auseinander
geſetzt, in Kamerun die Basler Miſſion und die Presby-
kerianer, in Neuguinea die Rheiniſche Miſſion und die von
Neuendettelsau uſw. Es geht zwiſchen ihnen überall ſchied-

ſicht auf die evangeliſche Kirche.
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lich und friedlich zu. Wenn irgendwo eine neue Miſſions-
geſellſchaft in die Arbeit eintritt, ſucht ſie ſich ein Gebiet, wo
noch keine andere tätig iſt; und es gibt noch genug Arbeits-
felder von dieſer Art. Wenn bei nachfolgender Ausbreitung
zwei Miſſionsgeſellſchaften ſich berühren, wird eine friedliche
Grenzregulierung vorgenommen.

Das gelingt regelmäßig, außer wenn die katholiſche
Miſſion beteiligt iſt. Sie nimmt nicht die geringſte Rück-

Jn unſern Schutzgebieten
war die letztere faſt überall zuerſt am Platze. Nur in
DeutſchOſtafrika kamen die katholiſchen Miſſionare eher als
die evangeliſchen; jene 1862, dieſe 1867. Auch auf den
Marianen haben ſie den Vorſprung; die evangoliſche Miſſion
iſt von dieſer Jnſelgruppe, ſoweit ſie deutſch iſt, ganz fern
geblieben. Jn allen andern Gebieten hatten die Evan-
geliſchen längere oder kürzere Zeit zu miſſionieren begonnen,
als ihre katholiſchen Konkurrenten kamen. Leider muß man
dieſen garſtigen Ausdruck hier gebrauchen, denn ihr Ver-
halten war ſehr oft dementſprechend. Jn Togo war die
Norddeutſche Miſſion ſchon über 40 Jahre tätig, als die
Katholiken eintraten. Jn Kamerun wirkten die Basler
Miſſionare ſeit 1886 und die Baptiſten noch länger, als die
Pallottiner-Kongregation ſich 1890 dort feſtſetzte. Noch mehr
charakteriſierte ſich das Auftreten der römiſchen Sendboten
in Deutſch-Südweſtafrika als ein Sicheindrängen in ein
Arbeitsfeld der evangeliſchen Miſſion. Die Rheiniſche
Miſſion hatte ſeit 1842 das Namaland und 1845 auch das
Hereroland mit einem ziemlich dichten Netz von Stationen
beſetzt, als die Oblaten des heiligen Franz von Sates 1888
in die Südhälfte des Schutzgebietes (Heiragabis) kamen
und die Oblaten der Jungfrau Maria 1896 in die Nord-
hälfte. Hier iſt von ihnen die Verwirrung, die der Aufſtand
mit ſich brachte, geſchickt benutzt worden, ſich an mehreren
Orten in unmittelbarer Nähe der evangeliſchen Nieder-
laſſungen feſtzuſetzen. Aehnlich liegen die Verhältniſſe in
der Südſee. Während die evangeliſche Miſſion ſchon 1885

nach Kaiſer Wilhelmsland kam, ſtellte ſich die katholiſche erſt
im Jahre 1896 ein, anfangs in ziemlich weiter Entfernung,
jetzt aber rückt ſie der Rheiniſchen Miſſion immer näher und
man kann faſt berechnen, wann die konfeſſionellen Reibungen
beginnen werden. Noch bedenklicher iſt die Situation im
Bismarckarchipel. Dort waren die Methodiſten ſeit 1875
am Werke und haben namentlich unter glücklicher Verwen-
dung eingeborener Lehrkräfte auf der Gazelle- Halbinſel vor-
zügliche Reſultate erzielt. Seit 1881 aber ſetzten ſich die
Katholiken mitten in deren Arbeitsfeld hinein, und die
Klagenüber Vergewaltigungen ſeitens der römiſchen Prieſter,
die ſich den braunen Lehrern bei den Verhandlungen mit der
deutſchen Regierung überlegen fühlen, wollen nicht auf-
hören. Welches Unheil die ſpaniſchen Kapuziner ſeiner Zeit
auf den Karolinen anrichteten, als ſie im Gefolge der
ſpaniſchen Beſatzung in das ſeit 1852 von der evangeliſchen
Miſſion bearbeitete Gebiet einfielen, iſt weltbekannt. Jn
Samoa endlich hatte die ſeit 1830 dort wirkende evangeliſche
Miſſion einen ſolchen Vorſprung, daß die ſpäter gekommenen
Katholiken immer im Hintertreffen geblieben ſind.

Aus Vorſtehendem iſt klar zu erſehen, wer die kon-
feſſionelle Schwierigkeit in unſern Kolonien geſchaffen hat.
Auf Vereinbarungen ſind die Katholiken nie eingegangen,
mochten ſie nun von Regierungsorganen oder von evan-
geliſchen Miſſionaren verſucht werden. Hans Blum bringt
in ſeinem Buche „Neuguinea und der Bismarckarchipel“ ein
geradezu klaſſiſches Beiſpiel für ihre Rückſichtsloſigkeit. Er
weiſt auf die ſtrenge Abgrenzung der Konfeſſionen im
niederländiſchen und britiſchen Teil von Neuguinea hin und
fährt dann fort: „Wie anders im deutſchen Bismarck-
archipel!“ Auch dort war ſeit dem Jahre 1891 eine Grenz-
linie zwiſchen den Römern und den Wesleyanern (Metho
diſten) gezogen. Die letzteren, die als die Erſtlinge des
Glaubenswerkes auf r doch wahrlich ein natür-
liches Vorrecht hatten, haben ſich als gehorſame Diener des
Staates, der ihnen Leib und Leben ſichert, wie in alle ſo auch
in dieſes Regierungsgebot ohne Murren geſchickt. Für den
welſchen Zögling der Jeſuiten aber hatte eine im Namen des
deutſchen Kaiſers gegebene Verordnung keine Bedeutung.
Trotz der häufigen Vorſtellungen des kaiſerlichen Richters
Dr. Hahl hat Monſeigneur Couppeé, ſobald ihm Mittel und
Wege zu Gebote ſtanden, die Propaganda der katholiſchen
Miſſion in das den Wesleyanern zugeſprochene Gebiet
hinübergetragen und die Nachrichten über Kaiſer-Wil-
helmsland“ Heft 1898 berichten ſogar in anerkennender
Form: „Die katholiſche Miſſion vom heiligſten Herzen Jeſu
erzielte einen bedeutenden Fortſchritt im Jnnern der
Gazellehalbinſel, wo ihr die Diſtrikte Baweira, Bamalle
und Rakunei im Gebiet der Wesleyaniſchen Miſſion zum
großen Teil zufielen Ob der Redakteur der „Neu-
guineablätter“ nicht eine Spur von der Jronie empfunden
hat, mit der die Machtloſigkeit der Neuguinea- Kompagnie
durch dieſe Worte gegeißelt wird, die doch nichts anderes be-
ſagen, als daß die Verwaltung nicht im ſtande iſt, ihren Ge
boten Anſehen zu verſchaffen? Daß die Wesleyaner dem
geſetzwidrigen und rückſichtsloſen Vorgehen der römiſchen
Prieſter gegenüber ſchließlich zur Selbſthilfe griffen und die
ohnehin nicht mehr innegehaltene Grenzlinie auch ihrerſeits
überſchritten, wird niemand wunder nehmen.“

Das iſt nur ein Beiſpiel von vielen. Weil die von evan
geliſcher Seite erhobenen Klagen über römiſche Eindrän-
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gung ſchließlich den katholiſchen Geſellſchaften peinlich
wurden, haben dieſe die volle e igkeit der Konfeſſionen
durch ein Reichsgeſetz durchgeſetzt. Das lag natürlich in
ihrem Jntereſſe, weil ſie, wie sezgi t, faſt überall ſpäter ge
kommen waren. Die katholiſche Kirche fordert
überall, wo ſie im Nachteil iſt, Toleranz.
Hat ſie ſich erſt feſtgeſetzt und die Macht in
Händen, ſo dreht ſie den Spieß um. An-
ſcheinendiſt das jetzt im Süden von Deutſch
Südweſtafrika der Fall.

Die Sedisvakanz in Poſen-Gneſen.
Unſer Berliner npeo.-Mitarbeiter kann die vom

„Dziennik Posnanski“ angeblich aus Rom gebrachte Mel-
dung, daß der Weihbiſchof Dr. Likowski die meiſte
Aus ſicht habe, zum Erzbiſchof von PoſenGneſen gewählt
und von der preußiſchen Regierung beſtätigt zu werden, als
abſolut unzutreffend bezeichnen. Weihbiſchof
Dr. Likowski kann wohl wiederum als Kandidat des Poſener
Domkapitels gelten, iſt er doch bereits zweimal von dem-
ſelben bei früheren Sedisvakanzen auf die Kandidatenliſte
geſetzt, jedoch wegen ſeiner ausgeſprochenen national
polniſchen Geſinnung jedesmal von der Regierung geſtrichen
worden. Seine Kandidatur iſt um ſo ausſichtsloſer, als er
ſich bereits in ſehr hohem Alter befindet. Prälat Jad-
zewski, das bekannte Mitglied des Reichstages, iſt eben-
falls Vertrauensmann des Poſener Domkapitels; doch ſind
der Regierung, wie man in unterrichteten Kreiſen
wiſſen will, andere Kandidaten weit genehmer,
eine Auffaſſung, der man in Rom wie aus der Um
gebung des Vatikans verlautet durchaus beipflichtet.

Zur geplanten Reform der Börſenſteuer
melden die „Berl. Pol. Nachr.“ offiziös das folgende: „Die
Meldung einiger Blätter, daß in Sachen der Reform des
Börſengeſetzes der Börſenausſchuß berufen werden ſolle,
entſpricht den Tatſachen nicht. Anſcheinend liegt eine Ver
wechſelung inſofern vor, als der Aufſtellung der betreffenden
Vorlage im Bundesrate zwar nicht Verhandlungen des
Börſenausſchuſſes, wohl aber ſolche zwiſchen den beteiligten
Reſſorts des Reiches und Preußens vorangehen ſollen. Was
den Jnhalt der Novelle zum Börſengeſetz anlangt, ſo wird
man in der Annahme nicht fehlgehen, daß der Rahmen der
Reform weiter ſein wird, als der war, den die dem Reichs-
tage bereits einmal unterbreitete Vorlage hatte. Gan z
ebenſo ſicher iſt es, daß in dieſer Novelle
das Verbot des Terminhandels in Ge
treide und Mühlenfabrikaten in keiner
Weiſe berührt, alſo voll aufrecht erhalten
werden ſoll. Jnſoweit wird alſo auch der Reſo-
lut ion entſprochen werden, die der Deutſche Land
wirtſchaftsrat in ſeiner geſtrigen Sitzung über die
Reform des Börſengeſetzes gefaßt hat. Ebenſo dürfte dieſer
Reſolution nach der Richtung Rechnung getragen werden,
daß in der geplanten Novelle zum Börſengeſetze für die Er
reichung der geſetzgeberiſchen Ziele geſorgt werden wird, die
mit der Einführung des Börſenregiſters ver-
folgt werden. Wohl aber wird es Gegenſtand
ernſter Erwägungen ſein, ob dafür die jetzige
Form des Börſenregiſters beizubehalten
oder ob dafür ein Erſatz zu ſchaffen ſein möchte, der
auch den zahlreichen Einwendungen, die jetzt von den ver
ſchiedenſten Seiten gegen die betreffenden Beſtimmungen
des Börſengeſetzes erhoben werden, gerecht wird.“

Börſen- Ausſchuß und Börſengeſetz. Der „Berliner
Lokal-Anzeiger“ ſchreibt: Der Zuſammentritt des
Börſen- Ausſchuſſes zu den Vorarbeiten für die von
der Regierung angekündigte Börſengeſetz- Novelle ſteht un
mittelbar bevor. Obwohl es der dringende Wunſch
des Reichskanzlers iſt, die Novelle noch vor den
Sommerferien dem Reichstage vorzulegen, iſt es zur
Stunde noch zweifelhaft, ob dies gelingen wird. Jedenfalls

iſt tunlichſte Beſchleunigung der Vorarbeiten angeordnet
worden.

Der öſterreichiſche Thronfolger in Berlin? Der öſter
reichiſche Thronfolger, Erzherzog ranz Ferdinand,
at nach der „Nationalzeitung“ zwei Tage in ſtrengſtem
nkognito in Berlin geweilt und hier mit dem
aiſer lange und eingehend konferiert. DerW ronfolger kam von Dresden, wohin er einen

kurzen Abſtecher gemacht hatte. Hat das genannte Blatt
ſich nicht vielleicht einen Bären aufbinden laſſen?

ZFlottenVerein. Die diesjährige Hauptverſamm
hung des Deutſchen FlottenVereins findet am 12. Mad in Köln
ſtatt. Jn den Zeit vom 1. Januar bis 14. März ſind nach An
zeige bei der Präſidial-Geſchäftsſtelle 6613 neue Mitglieder auf
7277 worden. Jn derſelben Zeit haben ſich 2490 neue

rtsgruppen gebildet. Aufgelöſt haben ſich dagegen nur
vier Ortsgruppen.

Aus Braunſchweig. Bei der Wiedereröffnung des braun
ſchweigiſchen Landtages trug ſich, wie der „N. G. C.“ von einem

en und Ohrenzeugen geſchrieben wird, des ergötzliche
Geſchichtchen zu: Der Sitzungsſaal war leer (das akademiſche
Viertel pflegt hier ausgiehig innegehalten werden), nur die
Tribünen waren eng mit Menſchen angefüllt, von denen die
meiſten glauben mochten, der neue Regent Braunſchweigs werde
aus der Sitzung hervorgehen. Man ſprach, wie ſich das gehört,im Flüftertone, als plötzlich eine kräftige Mannesſtimme ſich zu

einer Anſprache erhob. Natürlich war alles mäuschenſtill, und
der Redner, ein bekannter Anhänger der Welfenpartei, hatte das
Ohr dieſer ungewählten Landesverſammlung. Er ſetzte in feier
lichem Tone auseinander, daß er ſich durch Zuſchriften zahlreicher
„Vaterlandsfreunde“ bewogen fühlte, in dieſer ernſten Stunde die
Anweſenden aufzufordern, in dem Augenblicke, da die Abgeord
neten den Saal betreten würden, das Lied anzuſtimmen: „Aus
tiefer Not ſchrei ich zu Dir“. Geſangbücher ſtelle er zur Ver
fügung. Was die Wirkung ſeiner Worte betrifft, ſo hatte der
brave Welfe ſich allerdings total verrechnet nicht eine Zu
ſtimmung erfolgte, dagegen hagelten Zurufe wie: „Mund
halten!“, „Singen Sie doch allein!“ und andere höfliche Auf
munterungen auf dan Mann hernieder, der im ungeeignetſten
Augenblicke als einziger ſo geſchmackvoll die Intereſſen des
Welfenhauſes zu vertreten verſuchte. Die Cumberlands und ihre
Parteigänger hatten eben das Spiel ſchon längſt verloren, und
kein Geſang hätte ihnen mehr helfen können.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitag zunächſt in dritter Be

ratung das Berner Zuſahabkommen vom 19. September 1906
zum internationalen Uebereinkommen über den Eiſonbahnfracht
verkehr von 1890, und ging dann über zur Jnterpellation
Albrecht (Soz.) und Gen. betr. Eingriffe von Be
hörden in die Reichstagswahlen. Auf die übliche
Anfrage erklärte Staatsſekretär Graf Poſadowsky, der Herr
Reichskanzler lehne die Beantwortung der Jnterpellation ab im
Hinblick auf ſeine Erklärungen vom 25. und 26. Februar. Sollte
ſich bei den Wahlprüfungen ergeben, daß berechtigte Beſchwerden
vorliegen, ſo werde der Herr Reichskanzler nicht zögern, das
Weitere zu veranlaſſen. Darauf trat das Haus auf Grund eines
von den Sozialdemokraten unterſtützten Antrages Singer in die
Beſprechung der Jnterpellation ein. Abg. Fiſcher (Soz.)
polemiſierte in zweiſtündiger Rede beſonders gegen die Tätig
keit des Flottenvereins ſowie des Reichsver-
bandes bei den Wahlen und wurde während ſeiner Aus
führungen vom zweiten Vizepräſidenten Kaempf zweimal zur
Ordnung gerufen. Auch der Abg. Schädler (Ztr.) kritiſierte
die Tätigkeit des Flottenvereins bei den Wahlen und bemerkte,
dieſer ſei nach ſeinen Statuten ein unpolitiſcher Verein; trotzdem
habe er politiſch agitiert, und zwar mit Wiſſen und Willen des
Herrn Reichskanzlers. Dieſer ſei daher für die Tätigkeit jenes
Vereins verantwortlich. Abg. Kreth (konſ.) wandte ſich gegen
die beiden Vorredner und bemerkte, ſeine Freunde ſeien in der
angenehmen Lage, feſtzuſtellen, daß die behaupteten Wahl
beinfluſſungen in keiner Weiſe zugunſten der konſervativen Partei
erfolgt ſeien; das Recht, bei den Wahlen Stellung zu nehmen
zu den Parteien und zu den einzelnen Kandidaten, ſtehe jedoch
auch der Regierung zu. Es ſei aber in keiner Weiſe erwieſen,
daß dieſes Recht irgendwie überſchritten ſei.

(Nachdruck verbozten.)

Luftſchlöſſer.
Skizze von L. Erhardt- Rudolf (Dresden).

I.

Es war gegen 10 Uhr vormittags. Frau von Matilka
war ſeit einer halben Stunde fertig mit ihrer Toilette und
ſaß, mit der Zeitung in der Hand, an dem Fenſter ihres
Hotelzimmers. Draußen lachte die Herbſtſonne. Ueber die
buntfarbenen Büſche und Bäume iagte der Morgenwind
flatternde weiße Schleier. Leis und geheimnisvoll ſtieg
der wallende Nebelſpuk in die Lüfte.

„'n Morgen, Mama.“
„Guten Morgen, Ludoslawa
Aus dem nebenan gelegenen Schlafzimmer trat mit

raſchen, kraftvollen Bewegungen eine Mädchengeſtalt, in
weitem, ſpitzenbeſetztem Friſiermantel, über den zwei glän-
zend dunkle Haarſträhnen hinabhingen. Sie hielt eine
Elfenbeinbürſte in der Hand und warf ſich graziös in einen
der großen bequemen Seſſel:

„Schon lange munter, Mama?“
Frau von Matilkas Augen blickten übernächtig drein.

Sie war geſtern erſt um 1 Uhr ins Bett gekommen und noch
furchtbar müde. Mit ſchläfrigem Blick ſah ſie nach der
Tochter hin.

Gott ſei Dank, Lu ſah friſch und rot aus, die geſtrige
Reunion war keine Strapaze für ſie geweſen. Da ſeufzte Lu
und gähnte: „Mein Gott, Mama, hab' ich's Leben ſatt!“

Die alte Dame ließ. das Zeitungsblatt und den Kneifer
in ihren Schoß fallen und ſagte: „Er hat Blumen geſchickt

vorhin Und ein Billet dazu!“
Ludoslawa ſchnellte von dem Seſſel zum Tiſch, ihre

Hand ſtreifte achtlos den mit Frauenhaar gebundenen Chry-
ſanthemenſtrauß, haſtig riß ſie den Umſchlag von der
Kartenblatt.

t „Was ſchreibt er klang's reſigniert vom Fenſter
platz.

„Er will mich ſprechen er muß mich ſprechen
ich darf nicht abreiſen, ohne daß er mich voher unter vier
Augen geſprochen hat

Die alte Dame gähnte krampfhaft: „Gott ſei Dank!“
Das gnädige Fräulein klapperte mit der wieder aufge

nommenen Elfenbeinbürſte und wirbelte vor dem Spiegel
ſein volles, aufgelöſtes Haar.

„Ludo, ich möchte, es hätte Erfolg
„Jch auch Die junge Dame bürſtete weiter, daß

das Haar wie ein Mantel um ſie herumflog.
„Was ſchreibt er ſonſt noch
„Grüße hochachtungsvollſte, ergebenſte Grüße

Kopf und ſtellte ſich neben die Tochter.

antwortete Ludoslawa trockenen Tones. Sie ſtemmte jetzt
die Hände in die Hüften und bog ſich vor dem Spiegel, ihre
fertige Friſur und ihr Abbild mit einem mokanten Lächeln
betrachtend.

„So! Da waäre die beneidenswerte polniſche Erbin
wieder mal ohne Kammerjungfer fertig friſiert! Na die
Hauptſache bleibt doch: Wir machen es ebenſo wie die
Frauen jenſeits des Ozeans, die nehmen auf eine Weltreiſe
außer dem, was ſie auf dem Leibe tragen, auch nur das
Scheckbuch mit!“

„Lu, warum biſt du heute ſo grillig .7“
Die junge Dame brach in ſchallendes Lachen aus „Seit

wann iſt eine vornehme Ariſtokratin grillig? Pfui, Mama
wie unzart Du zu Deiner Tochter biſt!“

Sie ſetzte ſich an den Tiſch, ſchob mit der linken Hand
ein Praliné nach dem andern in den Mund und mit der
S zupfte ſie gedankenvoll an dem duftigen Blüten-
trauß.

v glaube gar, Ludoslawa Du biſt in ihn ver
ebtli

„Nee, Mama! Damit will ich warten, bis wir vom
Standesamt zurück ſind Was ſoll ich ihm antworten?“
Frau von Matilka ſchüttelte entſetzt den ariſtokratiſchen

„Nichts antworteſt
Du! Die kleine Ladenmamſell antwortet ihrem Verehrer,
wenn er hinter dem Rücken der Mutter ihr Blumen und
Briefe zuſchickt. Ein polniſches Edelfräulein hat andere
Begriffel“

So Mir auch recht!“ Ludo klingelte dem
mmermädchen. Es brachte den Tee, und die alte Dame
gte mit herablaſſender Güte: „Hören Sie, mein Kind

wir ſind heute für niemand mehr zu ſprechen! Und morgen
früh tragen Sie Sorge, daß wir zur Abreiſe pünktlich ge
weckt werden!“

Nun wandte ſie ſich der Tochter zu: „Ludoslawa, ich
fühle mich zu matt, Dich nach der Felſenaue zu begleiten, ſo
gern ich nach Tiſch noch einmal an den Strand ginge
aber ich muß einige Stunden der Ruhe pflegen. Du wirſt
alſo allein gehen!“

Ludoslawa löffelte ihren Tee ſie vergaß es, Sahne
und Zucker zu nehmen ſie dachte nur immerfort: „Neueſte
Marotte

Das gnädige Fräulein geruhte der gnädigen Mama
nicht zu antworten, und dieſe richtete das Wort wiederum
an die Zofe, deren Kleid eigentümlicherweiſe beim Hinaus-

ehen hängen geblieben und genau in dem Moment ſich erſtlöſte wo die alte Dame das letzte Wort geſprochen.

vLiebes Kind, mir bringen Sie dann eine Selters.“
Das Mädchen verſprach in devotem Ton Erfüllung

(Rp.) ſetzte ſich unter großer Spannung des Hauſes mit deran auseinander. Er nahm zunächſt den Flotten
verein und die e gegen die Angriffe der äußerſten
Linken in Schutz und beſchäftigte ſich dann eingehand mit dem
Wirken des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie. Wenn
etzt die Sozialdemokratie zurückgegangen ſei, ſo ſei das nur

zurückzuführen, daß die bürgerlichen Parteien von dem
Reichstagswahlrecht jetzt zum erſten Male ausgiebigen

uch gemacht haben. Der Reichsverband werde ſeinen Stolz
darauf ſetzen das Volk auch weiter durch Worte und Taten auf
zuklären. Abg. Brejski (Pole) klagte über Wahlbeein-
c gegenüber den Polen. Nächſte Sitzung: Sonnabend
11 r.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am nrit zunächſt

die Beſprechung des polniſchen Schulſtreiks zu Ende. ie
Kindler (frſ. Vp.) und Ernſt (frſ. Vgg.) mißbilligten
gleichfalls den Schulſtreik, glaubten aber, er ſei durch Fehler der
preußiſchen Oſtmarkenpolitik mit veranlaßt. Abg. Migerski
(Pole) glaubt, das Recht liege hier auf polniſcher Seite. Dem-
gegenüber betonte Miniſter Dr. v. Studt, nicht nur die Macht,
ſondern auch das Recht ſei durchaus auf Seiten der Regierung
Abg. Rzesnicek (frk.) bezeichnete den Schulſtreik als einen
neuen Abſchnitt im alten Kampfe zwiſchen Deutſchtum und Polen
tum; die Polen erſtrebtan die Herrſchaft über die Schulen zur
Erreichung ihrer nationalen Ziele. Nach einer weiteren Rede
des Abg. Grafen Praſchma (Ztr.) wurde dieſer Erörterung
durch einen Schlußantrag ein Ende geſetzt. Es folgte eine Be
prechung des von den Nationalliberalen, Freikonſervativen und

eingebrachten Antrages, im Volksſchulweſen auf die
allgemeine Einführung der fachmänniſchen Schul-
aufſicht Bedacht zu nehmen. Auf die Begründung des An-

trages durch Abg. Schiffer (natl.) erwiderte Miniſter
Dr. v. Studt, von einer Anomalie könne nur die Rede ſein,
wen die Geiſtlichen unvorbereitet zur Schulaufſicht berufen
werden. Jn Wahrheit ſeien auch die Geiſtlichen pädagogiſch ge
ſchult. Jm übrigen empfehle ſich gerade jetzt, da man zur Aus
führung des Schulunterhaltungsgeſetzes ſchreite, keine Neuerung
auf dem Gebiete der Schulaufſicht. Den Anſchauungen des
Miniſters ſchloß ſich Abg. Glattfelter (Ztr.) mit dem Be
merken an, die Verbindung zwiſchen Kirche und Schule dürfe nicht
gelöſt werden. Darauf trat Vertagung auf Sonnabend 11 Uhr ein.

Ein liberaler „Nationalverein für das Deutſche Reich“.
Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden: Eine von bayeriſchen
Liberalen aller Parteirichtungen einberufene und von zahl-
reichen Vertretern liberaler Vereinigungen Süddeutſchlands
beſuchte Verſammlung beſchloß am 15. März in München
die Gründung eines „Nationalvereins für das Deutſche
Reich“. Der Verein ſoll in die Selbſtändigkeit der liberalen
Parteien nicht eingreifen. Der Anſchluß ſteht einzelnen
Mitgliedern wie liberalen Vereinigungen offen. Es ſollen
alljährlich Tagungen veranſtaltet werden. Aus allen Teilen
des Reiches ſind Sympathiekundgebungen liberaler
Männer eingelaufen. Hoffentlich ſieht der neue Verein
ſeine Hauptaufgabe nicht nur in der Bekämpfung des
Zentrums, wobei ihm aufrichtig gute Erfolge zu wünſchen
ſind, ſondern auch in der nicht minder energiſchen Be-
kämpfung der Sozialdemokratie ſowie in dem Bemühen,
auch liberalerſeits eine konſervativ-liberale Mehrheit in
nationalen Fragen in Permanenz möglich zu machen.

Parlamentariſcher Abend. Am Freitag abend fand beim
Miniſter v. Bethmann- Hollweg der erſte parla-
mentariſche Abend ſtatt, zu dem eine große Anzahl Parla-
mentarier, darunter zahlreiche Zentrumsabgeordnete, erſchienen
waren. Außerdem waren anweſend der Finanzminiſter v. Rhein-
baben, Staatsſekretär Dr. Nieberding, Geheimrat Hammann,
Generalfeldmarſchall v. Hahnke und viele andere hervorragende
Perſönlichkeiten.

Das Handgepäck.
Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, beſteht bei der Eiſenbahn

verwaltung nicht die Abſicht, mit Rückſicht auf die durch die

Abg. v. Liebert Gepäckbeförderung eine Abänderung des Jnnern der im
Perſonentarifreform hervorgerufenen Verſchiebungen in der

aller Wünſche; draußen begenete ihm im Treppenhaus ein
ſggtti Herr mit dunklem Vollbart:
t „Nun .7“Das weiße Häubchen auf dem Mädchenkopfe bauſchte ſich

von dem Zugwind, der darüber ſtrich, während der Mund
plapperte:

„Die Herrſchaften empfangen niemand mehr. Das
gnädige Fräulein beſucht nach Tiſch allein die Felſenaue

Die gebräunte Männerhand ſchob ein blinkendes Etwas
in die Finger des Mädchens, die ſich raſch darüber ſchloſſen.

„Ach, viel zu viel Danke, Herr Ollbreak. Und die
Kleine lachte, daß die Taſſen in ihrer Hand klapperten, als
ſie neben der ſtolzen Mannesfigur die Treppe hinabſchritt.

II.

Jnm blaſſen Herbſtſonnenſchein lag der Strand, im
ſilbergrauen Schimmer die See. Etwas Myſtiſches, eigen-
tümlich Trauriges wehte aus dem ſonnentrockenen Laub,
das der Nordwind von den Bäumen ſtrich. Die Felſenau
lugte heute wie in tiefer Weltabgeſchiedenheit ins Land.
Das kurze Sommerleben mit den duftigen Toiletten, dem
flirtenden frohen Lachen, dem leichten, fröhlichen Klatſch
ſchien der Herbſtwind hinweggefegt zu haben. Eilend zog
der Sonne Feuerwagen hinter zerriſſenen Sturmeswolken
gegen Weſten.

Der Tannenweg blieb heute vereinſamt, nur ein ein-
ziges Menſchenpaar ſchritt den ſonſt ſo belebten Pfad ent-
lang. Der hellgraue Regenpaletot, den die Dame trug,
flatterte auf und bauſchte ſich um die ebenmäßig kraftvolle
Geſtalt ſeiner Trägerin. Der Wind wühlte in ihrem krau-
ſen, dunklen Gelock, das unter dem ſchottiſchen Reiſemützchen
hervorquoll.

Thomas Ollbreak knöpfte mit leiſem Seufzer den letzten
Knopf ſeines Ueberrocks zu.

Alſo morgen reiſen Sie wirklich, mein gnädiges Fräu-
lein? Geht es zurück nach der Heimat?“

Fräulein von Matilka lächelte: „Mama iſt unberechen
bar! Sie verwirft die nächſte Minute, was im Augenblick
das Ziel ihrer Wünſche iſt. Aber wahrſcheinlich kehren
wir auf Umwegen nach Jadſchnoky zurück.“

„Alſo auf das Lieblingsſchloß der gnädigen Frau
Mama? Fch erfuhr beiläufig, daß die Forſten Forer Güter
einen kapitalen Wildſtand aufweiſen. Lieben Sie die
Jagd, mein gnädiges Fräulein?“ ß

„Gewiß, aber nicht in dem Sinne, wie mein ſeliger Papa.“

„Richtig, Jhre I r Frau Mutter erzählte mir
davon. Herr von Matilka ſoll eine Gewehrſammlung hinter
laſſen haben, deren Wert ſ2 auf Hunderttauſende beziffert.
Jagd und Pferde ſeien die
geweſen?“

eidenſchaft des gnädigen Herrn

von
quat:
betref

dings
land
wohl
würd
nahm
ſächli
ſtreckt

lich

gekon

zumi
denen
werbe

aus
in de
fremt
erbie:

von
dem
die S
wohl
weſer

eilig,
einko
werde

als r
land

Han
Fort

men
Bittn

gande

lichen

Regie

unter
zehn

un d
ergriff

30
Kämt
ſind

mit
J J p

vorig

war,
neue
Saiſ
entſp

u

verke

geſch

wim
zeitu

Hamn

Lieb

Lipp
berü

glüch

mun

Stu
ſchri

war
gnäl
eina
nun
unſe
ich I

brea

zu d
zu ſ
ford

Sie
mick

Ich
ſtrie

Jn
mich

Rei
ken
Lud
ſteh



erein
des

ſchen

Beühen,
in

beim
30 la

arla
ienen
thein
nann,
gende

vetrieb befindlichen Perſonenwagen vorzunehmen, um eine
beſſere Verſtauung der von den Reiſenden als Handgepäck
mitgeführten Gepäckſtücke zu ermöglichen. Es wird viel
mehr, nachdem Miniſter Breitenbach es durchgeſetzt hat, daß
für Reiſegepäck bis zur Schwere des früheren Freigepäcks
nur eine ſehr geringe Einſchreibegebühr erhoben wird, in
amtlichen Kreiſen angenommen, daß die Reiſenden im allge
meinen nicht ſuchen werden, erheblich mehr Gepäck als früher
als Handgepäck in die Perſonenwagenabteile mitzunehmen.Bei den neu zu erbauenden Wagen dürfte aber an die mög

lichſt praktiſche Ausnutzung des Platzes ſowie die Unter
bringungsmöglichkeit von Handgepäck mehr Gewicht zu
legen ſein.

Ausland.
Der neue Vierbund.Reuters Bureau erfährt aus London, daß e Meldung

von Verhandlungen behufs Abſchluſſes einer „Entente à
quatre“ zwiſchen England, Frankreich, Rußland und Japan
betreffend den fernen Oſten unwahr iſt. Wahr ſei aller
dings, daß Verhandlungen im Gange ſeien zwiſchen
land und Rußland ſowie zwiſchen Rußland und Japan. Ob-
wohl dieſe Verhandlungen vollſtändig unabhängig geführt
würden, hätten ſie doch Beziehung zu einander. Die An
nahme, daß die engliſchruſſiſchen Verhandlungen ſich haupt-
ſächlich auf Perſien bezögen, ſei nicht zutreffend; ſie er
ſtreckten ſich auf ein viel weiteres Gebiet. Hinſicht
lich Perſiens ſeien England und Rußland überein-
gekommen, ſich nicht in ſeine inneren gen ein
zumiſchen; auch ſeien beſtimmte Gebiete abgegrenzt, in
denen keine der beiden Mächte Handelskonzeſſionen zu er
werben ſuchen wird Nach den letzten offiziellen Nachrichten
aus Teheran dauere der Kampf der verſchiedenen Parteien
in der Bevölkerung noch an, doch ſei ein Angriff auf die
fremden Staatsangehörigen nicht wahrſcheinlich. Das An-
erbieten einer gemeinſam zu gewährenden Anleihe ſei 77
von Perſien bisher noch nicht angenommen, ſei aber trotz
dem nicht zurückgezogen worden. Auch bezüglich Tibet s ſei
die Stimmung unter den Mächten zufriedenſtellend. So-
wohl in dieſer wie in anderen Angelegenheiten ſei ein
weſentlicher Fortſchritt zu verzeichnen, gleichwohl ſei es vor-
eilig, zu ſagen, daß die Erzielung eines endgültigen Ueber-
einkommens unmittelbar bevorſtehe, obſchon angenommen
werde, daß die Unterzeichnung eher eine Frage von Wochen
als von Monaten ſei. Die Verhandlungen zwiſchen Ruß-
land und Japan, beſonders mit Bezug auf den
Handelsvertrag, nähmen einen befriedigenden
Fortgang.

Türkei,

Verſchiedenes.
Die Pforte hat Nachricht erhalten, daß unter den Ar

meniern für die Einreichung eines Beſchwerde- und eines
Bittmemorandums an die Haager Konferenz Propa
ganda gemacht wird und daß auch die Jungtürken einen ähn-
lichen Schritt vorbereiten. Nach Angaben der türkiſchen
Regierung wurde am 7. März in Domates, Bezirk Kaſtoria, eine
unter dem Befehl des berüchtigten Bandenführers Mitre ſtehende
zehn Mann ſtarke bulgariſche Bande umſtellt. Mitre
und drei Komitatſchis wurden getötet. Der Reſt
ergriff die Flucht. Von den Truppen der Regierung wurden
30 Mann verwundet. Jm Zuſammenhange mit den
Kämpfen gegen eine ſerbiſche Bande im Bezirke von Kumanova
ſind etwa 100 Serben wegen Einverſtändniſſes
mit der Bande verhaftet worden.

Aus Kurorten.
Vom Oſtſeebad Binz wird uns mitgeteilt, daß das im

vorigen Jahre abgebrannte Kurhaus, welches Privatbeſitz
war, nunmehr von der Gemeinde Binz aufgebaut wird. Das
neue Kurhaus, deſſen Eröffnung beſtimmt zu Anfang dieſer
Saiſon zu erwarten iſt, ſoll allen Anforderungen der Neuzeit
entſprechen. Der zu Reunionszwecken beſtimmte große Saal

„Herr Ollbreak, Sie dürfen nie vergeſſen: Papa war die
verkörperte Tradition des uralten polniſchen Magnaten-
geſchlechts!“

Ludoslawa ſah zu den Wolken empor, die in grauem Ge
wimmel herangezogen. „Jch las heute morgen in der Sport-
zeitung, Jhr Herr Bruder hat mit ſeinem „Goldjungen“ in
Hamburg-Horn wieder den erſten Preis errungen
Lieben Sie ebenfalls Pferde, Herr Ollbreak

Sein Blick verlor ſich ſtarrend ins Weite und ſeine
Lippen murmelten: „Mein Rennſtall war vor Jahren welt-
berühmt aber ich habe das Glück verloren.“

„Und ich war überhaupt in meinem Leben noch nie
glücklich!'“ antwortete ſehr bedächtig der junge Mädchen-
mund. Leiſe Wehmut zuckte um die friſchen, vollen Lippen.

Ach, was hatte Ludoslawa alles von dieſer letzten
Stunde erhofft, und nun ſchwieg er ſich aus. Langſam
ſchritten ſie vorwärts.

Aber auf einmal hielt er ihre Hände erfaßt, und mit
warmem, ehrlichem Ton klang es an ihr Ohr: „Mein
gnädigſtes Fräulein, wenn wir zwei nun unſere Hände in
einander legten, wenn wir zwei mit dieſen vereinten Händen
nun ein gemeinſames Glück ſuchen gingen .7? Das Glück
unſerer Zukunft Ludoslawa, ſprechen Sie Darf
ich hoffen

Das polniſche Edelfräulein ſah ihn ruhig an: Herr Oll-
break. ich muß Sie bitten, deutlicher zu reden!“

„Ja, mein gnädigſtes Fräulein! Sie haben ein Recht
zu dieſem Verlangen Es ſcheint mir ſo peinlich, davon
zu ſprechen, aber ich danke Jhnen, daß Sie durch Jhre Auf-
forderung mir mein Geſtändnis leicht machen wollen.
Sie ahnten wohl längſt, daß ich nicht derjenige bin, für den
mich irrtümlicherweiſe Jhre gnädigſte Frau Mutter hielt
Ich teile leider mit dem reichen Schiffsreeder und Jndu
ſtriellen Thomas Ollbreak nichts als den Namen!
Jn Gegenwart Jhrer Frau Mutter, deren Unterhaltung
mich immer fühlen ließ, welch' unermeßliche, unerſchöpfliche
Reichtümer die Edelſitze ihrer Güter bergen, wäre dies Be
kenntnis nie über meine Lippen gekommen. Aber Sie,
Ludoslawa, Sie, geliebtes Mädchen, Sie werden mich ver
ſtehen Sie werden mir verzeihen!“

Jn heißer Bitte flehten ſeine Augen.
Die junge Dame war blaß geworden, totenblaß jetzt

ſtieg jäh eine Welle Blutes in ihr Geſicht jetzt lachte ſie:
ihr helles, klingendes Lachen.

Befreit atmete er auf. Sie drückte ſeine Hand.
„Herr Ollbreak, es freut mich, Sie kennen gelernt zu

aben i ſah er ſie an. War das Hohn? Da
ſie fort: „Jch will unſerer peinlichen Situation raſch

n Ende machen. Erfahren Sie alſo: Unſere immenſen

für 1000 Perſonen berechnet. Vor dem u wird ein
omenadenplatz angelegt, auf dem dreimal täglich rte ab

gehalten werden.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktionbe Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Cröllwitzer Schmerzen.
Seit nahezu einem Jahre iſt von Magiſtrat und Stadtverordneten

die Kanaliſierung der Tröllwitzerſtraße in dankenswerter Weiſe bewilligt und ſind die Mittel dazu bereitgeſtellt, und noch immer warten

die Anwohner vergeblich auf den Beginn der Arbeiten. An heißen
Tagen iſt dieſe Straße zuweilen vor Geruch kaum zu paſſieren, weil
die Abwäſſer der Häuſer in die offene Straßenrinne fließen. Die
Waſſerwerksverwaltung läßt zwar früh und abends ſpülen, doch hilft
das nur kurze Zeit, weil die Flüſſigkeit aus den Häuſern das Spülen
ſehr bald illuſoriſch macht. Dieſer Zuſtand iſt bei großer Wärme un
erträglich und iſt es nicht r daß durch die Hitze Krankheiten
entſtehen, denn die Straße wird viel von Spaziergängern, außerdem
noch von der Garniſon benutzt. Deshalb iſt es gewiß nicht unbe
ſcheiden, wenn hier an dieſer Stelle um endlichen, ſchnellen Beginn der
Kanaliſierungsarbeiten gebeten wird, damit der Kanal bei Eintritt der
heißen Witterung fertiggeſtellt iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Männerverein der Johannesgemeinde, Merſe

burgerſtraße 10. Dienstag, 19. März, abends 8 Uhr Beſprechung
über die Pfarrbezirkseinteilung und den Loſeſcheinzwang Paſtor
Kindervater. Gäſte, auch Frauen der Gemeinde, ſind willkommen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. März 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Martin Zurek, Hohenſalza und

Veronika Wegner, Südſtr. 19. Der Poſtſchaffner Paul Ebert, Bern
hardyſtr. 18 und Lina Lange, Lafontaineſtr. 3. Der Schloſſer Hermann
Zeiſeweis und Marie Siegel, Turmſtr. 157. Der Tiſchler Hermann
Reinhardt, Brachſtedt und Martha Brückner, Dachritzſtr. 13. Der Kauf-
mann Ernſt Knoche, Robert Franzſtr. 7 und Eliſabeth Habermann,
Herrenſtr. 26. Der Schloſſer Karl Barſch, Turmſtr. 157 und Anna
Peuſchel, Mühlweg 41.

Geboren Dem Oberkellner Max Neuroth, Pfännerhöhe 73, T.
Erika. Dem Arbeiter Paul Kampe, Wörmlitzerſtr. 107, S. Fritz. Dem
Arbeiter Peter Powel, Saalberg 22, S. Paul. Dem Lehrer Otto
Klanert, Steinweg 38, T. Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Uebe, Streiber
ſtraße 16, T. Gertrud. Dem Juwelier Bernhard Baumgärtner, Rudolf
Haymſtr. 11, S. Bruno. Dem Schloſſer Otto Quilitſch, Liebenauer
ſtraße 167, T. Charlotte. Dem Kellner Franz Schuſter, A. d. Moritz
kirche 5, T. Hildegard. Dem Geſchirrführer Otto Reipſch, Zwinger
ſtraße 28, T. Jda.

Geſtorben Der Bureaubeamte Karl Schliebe, 58 J., Bernhardy
ſtraße 26. Der Porzellanmaler Adolf Saatz, 89 J., Siechenhaus-
ſtiftung. Die Witwe Antonie Lindermann geb. Täubner, 75 J., Siechen-
hausſtiftung. Des Kupferſchmied Karl Jäger T. Frieda, 5 Mon., Jakob
ſtraße 27. Des Tiſchlermeiſters Hermann Alder T. Martha, 13 J.,
Gr. Klausſtr. 13. Des Arbeiters Hermann Oguntke T. Gertrud, 1 J.,
Gommergaſſe 6. Der Privatmann Anton Funk, 67 J., Töpferplan 8.
Der Oskar Morgenbrodt, 37 J., Mühlberg 4.

uswärtige Aufgebote: Der Rangierer Richard Thieme, Bremen
und Berta Flinzer, Halle a. S. Der Techniker Otto Schmidt, Halle a. S.
und Anna Mollnau, Crumpa. Der Polizei-Sergeant Albert Hellriegel,
Halle a. S. und Helene Geyer, Mylau. Der Tiſchler Otto Bornemann,
Halle a. S. und Emma Göricke, Wallwitz. Der Hilfswagenmeiſter
Max Spitzbart, Halle a. S. und Alma Hempel, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. März 1907.
Aufgeboten: Der Photograph Theodor Lange, Zeitz und Elſe

Boenicke, Goetheſtraße 25 b. Der Telegraphenarbeiter Heinrich Gille,
Prinzenſtr. 5 und Anna Rödel, Köthenerſtr. 6. Der Jngenieur Ludwig
Mittelmann, Leipzig und Berta Grimm, Friedrichſtr. 21.

Eheſchließungen Der Stellmachermeiſter Heinrich Miſchke, Töpfer
plan 8 und Olga Woggan, Weidenplan 20.

Geboren Dem Friſeur Paul Knauf, Friedrichſtr. 29, S. Alfred.
Dem Oberleutnant im Füſ. Regmt. Nr. 36 Guſtav v. Zamory,
Wettinerſtr. 23, S. Dem Tapezierer Artur Huhn, Weidenplan 26,
S. Artur. Dem Arbeiter Johann Krzak, Saalwerderſtr. 22, S. Franz.

Geſtorben Des Lokomotivführers Auguſt Steinecke T. Martha,
13 J., Deſſauerſir. 9. Der vormalige Landwirt Gotthilf Schöllner,
88 J., Lafontaineſtr, 14.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. v. Glonts, Lin. v. Hollbach, M. Caperius

u. Gem., Reviſor O. Herrmann, ſämtlich aus Berlin. Frl. v. Breytier
aus Saaleck. Prof. Th. van den Slurs aus Amſterdam. Student

Verbrugg aus Würzburg. Arx Dr. Faklam aus Stockholm.
Walther u. Gem. aus Mainz. Vogel u. Gem. aus Deſſau.

r. Ritter u. Gem. aus Wiesbaden. M. Fiedker u. Gem. aus Chemnitz.
Vogt u. Gem. aus Mailand. C. Bliesner u. Gem. aus Breslau.
v. Stein aus Kaſſel. v. Rettwitz aus Laubsdorf. Dr. Faulheber

aus München. Juwelier H. Proepſting aus Hamm. HofRezitator
W. Neander aus Hannover. Photograph P. Jewkoſik aus Zankwitz.
Elly Ludwig aus Oſterode. Oand. ing. H. Apoltſch aus Friedberg.
g. Geiger u. Gem. aus Bamberg. P. Schumann aus Friedmar.

abrikdir. H. Bertina aus Rudolſtadt. Dir. Dr. Röſel aus Frank
furt a. M. Fabrikanten Hvorzburg aus Stockholm, K. Hoffmann aus
R W. Dunich aus Waltershauſen, S. Strauch aus Hannover,
H. Brandt aus Dresden, A. Hoßfeld aus Berlin, R. Müller u. Gem.
aus Erfurt, F. Brandel u. Gem. aus Kaſſel, R. Lenpohl aus Stutt-
e J. Moritz u. Gem. aus Goslar, J. Oppenheim aus Berlin,

Romhild aus Karlsruhe, B. Raſſow aus Frankfurt a. M. Privatiers
Fr. Hoppel aus Barmen, H. Freund aus Leipzig, R. Leoni aus Rem-
ſcheid, R. Fiſch u. Gem. aus Trier, M. Kurzlankis aus Aue, H. Ran
aus Karlsbad, N. S. Howley aus Stone, C. Velnebe aus Hermer,
L. Holzlin aus Paris. Jng. Schuthe, B. Falling, beide aus Hannover,
H. Rollwagen aus Frankfurt a. M., Th. Schutz aus Chemnitz, F. Schu-
mann aus Charlottenburg, A. Jezewski, H. Mogk, P. Eiſenſtardt,
ſämtlich aus Berlin, W. Ebertsheim aus Wien, Neßkul aus Straß-
burg i. E., A. Munk aus Köln, R. Schreiber aus Mühlſchau. Kauf-
leute: H. Müller u. Gem, aus Finſterwalde, L. Speyer aus Oſchers-
leben, E. Lauchheimir aus Mannheim, O. Karch aus Ansbach, P. Weiß,
S. Preismar, J. Lierſch, A. Buſchbaum, E. Krahn, H. Goldfeld,

Dreifuß, J. Ehrecht, R. Ahlers, ſämtlich aus Berlin, G. Boeker aus
ielefeld, D. Strauß aus Nürnberg, Th. Grentrup aus Ahlen, M. Schön

wald aus Wien, S. Neumann aus Kaſſel, M. Winterſtein aus Dresden,
R. Zunel aus Diedenhofen, F. Schubert aus Zwickau, J. Macuſe aus
Nordhauſen, L. Buere aus Rotterdam, H. Radbruch aus Hamburg.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Gräfin v. Alvensleben u, Frl.
Tochter aus Erxleben. Jng. M. Stieb aus Aachen. Ltn. v. Alvensleben aus Stendal. Frau Paſtor Prehn u. Sohn aus Delitz am Berge.

Dir.: Mannsfeld aus Köln, Müller ans Göſchwitz. Dr. Ullrich aus
Berlin. Kaufleute C. Kleinhaus aus Blaſewitz-Dresden, E. Kellner
aus Ringelheim, H. Guckenheimer aus Nürnberg, Ohnſtein, B. Benas,
P. Schwidop, ſämtlich aus Berlin, Rachvoll aus Magdeburg, H. Naphtali
aus Breslau, C. Eſſer aus Köln, W. Crämer aus Dortmund, J. Herz
aus Bingen, M. Kötter aus Barmen, C. Fiſchel aus Karlsruhe.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max ESbeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Al die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſche n
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

Schweratmigkeit,
Emphyſ em. (3943

Für dieſe läſtigen Zuſtände gibt es nur ein wirklich zuverläſſiges
Mittel, wie dieſes von Tauſenden atteſtiert iſt, und zwar Aſtmol-
AſthmaPulver. Es bringt ſofortige Linderung und in vielen Fällen
gänzliche Beſeitigung. Es ſteht jedem frei, Aſtmol (enthält: Stramon 40,
Grindel rob. 10, Bol. laric. 10, Menthol 3, Kal. nitric. 20, Natr. nitric. 20)
koſtenlos zu probieren, indem man Gratisproben von der Engel-
Apotheke in Frankfurt a. M., Große Friedbergerſtr. 46, verlangt.

Um DEN üBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise

einige Tage lang ein Glas (3908

KRunyadi Jànos
natürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Reichtümer, unſere Güter, unſere Wehr, Waffen und Ge-
mäldeſammlungen exiſtieren zwar noch in der Phantaſie
meiner Mama. Jn Wirklichkeit aber iſt ſeit dem Tode
meines allen noblen Paſſionen huldigenden Vaters nichts
mehr davon vorhanden als unſer Stammſchloß Jadſchnoky.
Unſer Edelſitz bricht aber leider über den Letzten ſeines
Stammes zuſammen unter der Wucht der Hypotheken, die
auf ſeinem Firſt laſten. Herr Ollbregk, jetzt verdenken Sie
es meiner Mama wohl nicht, wenn ihre einzige Hoffnung
darin gipfelt, mich reich zu verheiraten.“

Die jugendlichen Mädchenlippen krauſte ein verächt
liches Lächeln. Faſt hohnvoll ſah ſie in ſein vornehmes,
ſtolzes Geſicht.

„Und nun wollen wir eilen, Herr Ollbreak Mama
erwartet mich im Kurſaal. Einen weiteren Kommentar
brauchen Sie ſicherlich nicht.“

Seine hohe Geſtalt ſchritt, ein wenig nach vorn geneigt,
neben Ludoslawa her, die Finger zupften nervös an den
Enden des dunklen Bartes.

Auf einmal hemmte er den Fuß.
„Ludoslawa, und wenn ich in Jhnen nun nicht die

reiche Erbin, ſondern das geliebte Mädchen geſucht, wenn
ich mit meiner kleinen Rente, die ich aus meinem Schiff
bruch noch gerettet, zwar als armer Mann, aber mit einem
Herzen voll aufrichtiger, ehrlicher Liebe vor Sie hintrete und
ſage: Ludoslawa, werden Sie mein geliebtes Weib
laſſen Sie uns unſeren Weg trotzdem zuſammengehen
laſſen Sie uns unſer Glück mit unſern vereinten Händen
ſuchen. Antworten Sie mir, Ludoslawa 7!“

Sie ſah ihm eine Sekunde in die fragenden Augen, ernſt
und tief; dann ſprach ſie in feſtem, ſicherem Ton:

„Nein, Herr Ollbreak was nützt die Verſtellung
laſſen Sie uns weiterrejſen, weiterſuchen, einen reichen
Schwiegervater zu finden. Um den handelt es ſich,
wenigſtens bei mir, von heute ab

Noch einmal ſah ſie mit unverhehltem, leidenſchaftlichem
Ausdruck in ſeine dunklen Augen ein vielſagendes
Lächeln zog um ihren Mund, und doch ſchienen die Tränen

ihr nahe m
Die Kurkapelle ſpielte heute wunderbar, ſetzte ihr

gang Können ein, brauſender Applaus rauſchte durch die
ichtgefüllten Räume. Ah noch eine Einlage!

Das „Koſakiſche Wiegenlied“ von Norden.
Frau von Matilka ſaß inmitten ihrer Saiſonfreunde an

einem Platze nahe dem Orcheſter, ihre Augen ruhten an
dauernd auf den roten Gobelins der beiden Saaleingänge.
Der nächſte Teil begann mit der „Fantaſie aus dem Glöck-
chen des Eremiten“. da ſchoben behandſchuhte Frauenfinger

den ſchweren Vorhang zur Seite: Ludoslawa von Matilka
trat in den Saal.

Wo war Ollbreak geblieben hatten ſie ſich verfehlt?
Hatte ihm die ſchrullenhafte Lu etwa einen Korb ge-

geben Oder hatte er ihr noch immer keine Erklärung ge-
macht? Die alten flackerten unruhig hinüber zu der
hochgewachſenen Mädchengeſtalt. Ludoslawa ward von
verſchiedenen Seiten begrüßt, ins Geſpräch gezogen, endlich

nach einer geraumen Weile nahte ſie dem Tiſch, an dem
Frau von Natilka ſaß.

Mit einer leichten Verneigung reichte ſie dieſer die
Hand, ihren Stuhl zog ſie weitab von ihr, ſie ſetzte ſich dicht
neben das ältliche Fräulein von Senden, beſtändig wich ſie
den lauernden, fragenden Blicken der Mutter aus, die in
heimlicher Sorge ſich ſelbſt konſtatierte: Lu müſſe der
Spaziergang ganz außerordentlich angeſtrengt haben. Ein
Schatten von Müdigkeit lag über dem Weſen ihres ver
götterten Kindes.

Trotzdem war Lu bezaubernd liebenswürdig, während
Frau von Matilka auf einmal ziemlich einſilbig im Ant
worten wurde.

Jetzt trafen ſich beider Blicke. Ein kaum merkbares
Schütteln des dunklen Mädchenkopfes erfolgte; von den
Tiſchnachbarn ſah es keiner, und doch bemerkten alle: Die
alte Dame ſah auf einmal ſo abgeſpannt aus, gelb und fahl,
die aſchgrauen Lider ſenkten ſich immerfort in nervöſen
Zuckungen über die ratlos, verzweifelt dreinblickenden Augen.

Lu oslawa fröſtelte bei dieſem Anblick, ſie konnte dies
gramvoll enttäuſchte Antlitz, das ſo plötzlich aus allen Him
meln geſtürzt zu ſein ſchien, nicht länger ſich gegenüber
ſehen. Sie ſtand auf, ſie wolle draußen einige Minuten
friſche Luft ſchöpfen! Der junge Senden ſprang vom Stuhl
und legte den Mantel um ihre vollen Schultern.

„Danke, danke Die Begleitung winkte ſie be
fehlend höflich ab.

Nun ſtand ſie draußen in dem ſchweigenden, dämmern-
den Herbſtgrau des ſinkenden Abends.

Von den hohen Parkbäumen tropfte die Näſſe, ein
wildes Sturmlied pfiff durch die Wipfel der Bäume, Blatt
um Blatt ſank zur Erde nieder, ſo manches hob ſich im
Wirbeltanz noch einmal in die Höhe, jagte durch den noch
vor wenigen Tagen lachenden, flirtenden, jetzt aber öde und
triſt daliegenden Konzertpark aber endlich fand es doch
ein Fleckchen Erde, wo der ſtürmiſche Nord nur noch mit
leiſem Raunen darüber hinwegglitt.

Ludoslawa ſchauerte zuſammen. Sie fuhr mit dem
Tuch über die Augen.

Ob ſie weinte .7
e

e e



Grosse Ulrichstrasse 1

Ecke Kleinsechmieden.

Wir bitten alle Interessenten, unsere neuen, el en artigen Muster in prachtvollen Farbenstellungen zu besichtigen.

Tapeten, ältere Muster, Tapeten-Reste zu äusserst bilſigen Preis

Irnold 8 Jroitzsch,

9gts SPrrialhans Gr Aoratiro Vodugg--Aootattdunon,

[3921

en.
J

Behufs Umgestaltung meiner Verkaufsräume sollen eine An-
zahl Rinrichtungenm, als: Salons, Herren-, Schlaf-
u. Speisezimmer, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft werden. Ich bitte Reflektanten, sich ohne Kaufzwang
von diesem Konkurrenzlos billigen Angebot zu überzeugen.

Fr. Naumann,
Telephon 2292. Möbel Fabrilz,

Rathausstrasse 14.
Gegr. 1855.

(3929

Schultornistor,
Schultaschen, Sehulmappen,

FrühstückKstäschehen,
Bücherträger

in wirklich solider Sattlerarhbeit.

Reisekoffer,
Reisetaschen,

wirklich praktische ConpeeKoſrer,
Hut- und BIlusenKoſrer,

bezogene Reisekörbe
sowie alle Reiseartikel und

ſeine Lederwaren
7u mässigen Preisen,

Albert Herrmann ohf.
Inh.: Paul Göldner, [3588
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67 Leipzigerstrasse G7.
R Reparaturen sehnell, sauber und billig. W

Jn 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk.
Rich. Meinze,. a. d. Hauptpost.

Porzollan, Kristall,
Steingut, (3725

E. Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
S Spoesiell hochmoderne

Speiseserrice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,

f. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louls Böxkor,
7 Leipxigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke. I

e ber 3000 Bis
e Passen auf aRe

KLAVIERSPIEL-APPARAT. CHASE BAKER a
Sester amerikan. zu 1250 und 900 M. o 8ERLIN W. 8, Friedrichsw. 1743
Alleinverkauf für Halle a. S. 8 Halle a. S.,und Regierungsbezirk Merseburq bei Balthasar Döll Gr WIrichsetr. 33.

von Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Lrmler,
Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete.

empfehle in größter Auswahl am Platze, ca. 60—-70 Jnſtrumente,

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen. (3565

Balthasar Döll,
Große Ulrichſtraße 33134. Fernſprecher

Xrawatt
Selten günstige Gelegenheit

2 untere Leipzigerstrasse H,3 o C. Sie verſt. Fegenüder Virienetrene,

en-Kusverkauf
(3548

Apparate I. Klasse
ohne einenPhoto- Pfennig Aufschlag

gegen bequemste

e WVonatsraten.Neueste Modelle. Illustr. Katal.
grat. u. franko. Otto Jacob sen,
Berlin 460, Friedenstr. 9. [3521
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ger Kl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. I
MEV&EDUCH 1EIPZIG PIAGWITZ 7

M Vs Sioffuesche

Praſcisch, elegant, a. Vreehestuer trag von Leinenwäsche

kaum zu odige Sehutemarko. unterscheiden.

Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 3, Rich. Wagner, Königstr. 5. Th. Loebeling, Schmeer-
strasse 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16., C. A. Böhme. Geistatr. 50, Wilhelm
Schwarz. Leipzigerstr. 19, Th. Leistengehnelder, Moritzzwinger 2,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A Grunewald, Schmeerstr. S.
Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
R. Rocke, Martinstr. 5, in Cönnern bei Otto Bertram.

Nan hüte sich vor Faohahmungen, vweleke mit ähnlichen
KRtiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells auch

unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere
beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meyckcdlſich

Vratzke und Sieiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Poststrasse,

[2768

m

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3, l 3 3 6

Albin Hentze, Schweerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,

fEISCHh-EXMRaACT
FT68)

Neue Apoſeſe.
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung hahe ich

den 12. März meine Apotheke eröffnet.

Richard Grönincic,
13863

Ritter Pianos

solideste Arbeit

arseste Conschönheit Sowie

unühbertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [3062

PraehtKkatalog gratis.
r Ne Frſercte veranworſich Pant Ferſen Fa a. S Telerhon I6s Mit 3 Beilagen.

hervorragend leichte und ePafſtorenTabak, Qualndt, per o 80 P
[3502

Flügel und Pianinos

Halle a. S., Ludwig Wuchererstrasse 10.
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1. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung 17. März 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Mär z.

1783. Kaiſer Joſef II. ſchafft die geiſtlichen Brüderſchaften ab
und hebt die niederländiſchen Klöſter auf.

1800. Der Liederkomponiſt Karl Zöllner geboren. t
1804. Uraufführung des Wilhelm Tell“ in Weimar.
1805. Der Erfinder des Kehlkopfſpiegels, Geſanglehrer Manuel

Garcia, geboren.
1811. Der Romanſchriftſteller Karl Gutzkow geboren.
1813. Errichtung der preußiſchen Landwehr.
1843. Der Schauſpieler Karl Seydelmann geſtorben.
1846. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel geſtorben.
1848. Aufhebung der Zenſur in Preußen.
1861. Viktor Emanuel II., König von Sardinien, wird König

des geeinten Jtalien, ausgenommen Rom und Venezien.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms in Berlin.
1884. Der Afrikaforſcher Dr. Paul Pogge geſtorben.

Tagesſpruch: Nur eig'ne Kraft weiß fremde Kraft zu
würdigen. Julius Große.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. März.

Der Evangeliſche Kirchbau Verein zu Halle a. S.
hielt geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine ordentliche
diesjährige Generalverſammlung ab. Die vom Rendanten, Herrn
Bankdirektor Pfahl, vorgelegte Jahresrechnung wies ein Vermögen
von 11 108,64 Mk. nach, gegen das Vorjahr ein Mehr von 1163,03 Mk.
Auf Antrag des Rechnungsprüfers wurde die Rechnung entlaſtet.
Zum Prüfer der laufenden Rechnung wurde Herr Baumeiſter Kuhnt
gewählt. In den Ausſchuß entſendet jede der angeſchloſſenen Kirchen
gemeinden ein geiſtliches und ein weltliches Mitglied. Wieder bezw.
neugewählt wurden aus St. Marien die Herren Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt und Landgerichtsrat Erler, aus St. Ulrich die Herren Ober
diakonus Richter und Bankdirektor Pfahl, aus St. Moritz die Herren
Paſtor Greiner (tritt erſt zu Oſtern d. Js. ſein Amt an) und Stadt
älteſter Rentier Keferſtein, aus St. Georgen die Herren Oberpfarrer
Knuth und Stärkefabrikant Dettenborn, aus St. Laurentius die Herren
Paſtor Meinhof und Profeſſor Dr. Seligmüller, aus der Dom-
gemeinde die Herren Konſiſtorialrat D. Göbel und Rendant Paege,
aus St. Paulus die Herren Paſtor Bach und Oekonomierat Dr. Rabe,
aus St. Johannes die Herren Paſtor Faßmer und Rektor Schulze
ferner noch folgende ſechs Herren Oberpfarrer Wächtler, Baumeiſter
Kuhnt, Baumeiſter Fahro, Profeſſor D. Bornhäuſer, Domprediger Lie,
Lang und Verwaltungsdirektor Remus. Jn den geſchäftsführenden
Ausſchuß wurden gewählt die Herren Konſiſtorialrat D. Göbel als
Vorſitzender, Oberpfarrer Knuth als deſſen Stellvertreter, Oberpfarrer
Wächtler als Schriftführer, Domprediger Lic. Lang als deſſen Stell
vertreter, Bankdirektor Pfahl als Kaſſierer, Rendant Paege als deſſen
Stellvertreter. Hierauf wurde in eine Beſprechung über die allgemeine
kirchliche Lage eingetreten. Mit dem Bau einer neuen, durch die
übergroße Seelenzahl der Gemeinde St. Georgen bedingten Kirche im
Süden der Stadt ſcheint es noch gute Wege zu haben, da der Magiſtrat
es entſchieden ablehnt, zu den Koſten für Straßen und
Platzausbau (32 000 Mark) mit beizutragen, obwohl er
nach der alten Magdeburgiſchen Kirchenordnung dazu an
gehalten werden kann. Beim Bau der St. Johannes- und der
St. Pauluskirche hat der Magiſtrat dieſe Koſten anſtandslos getragen.
Der Bauplatz iſt dem Kirchbauverein von Herrn Baumeiſter Kuhnt,
dem Beſitzer des Terrains, als Geſchenk in Ausſicht geſtellt worden,
ſobald die Vorbedingungen erfüllt ſind. Auch der Herr Regierungs
präſident Freiherr von der Recke hat ſein Entgegenkommen gezeigt,
indem er ſich bereit erklärte, beim Herrn Miniſter 60 000 Mk. als
Koſtenbeitrag zu erbitten. Der Magiſtrat hat die Pflicht, für die
Pfarreingeſeſſenen zu ſorgen, muß alſo auch zu den Koſten des
Kiirchbaues, der ſich als dringend nötig erweiſt, beitragen. Der Verein
läßt es eventuell auf eine Klage gegen den Magiſtrat ankommen. Um
dennoch einen Schritt vorwärts zu kommen, bewilligte der Verein
zu dem erwähnten Bau 10000 Mk. als erſte Rate. Bezüglich der
kirchlichen Verſorgung im Oſtviertel konnte mitgeteilt werden, daß ein
neuer großer Saal für kirchliche Handlungen in einem Grundſtück der
verlängerten Oſendorferſtraße hergerichtet wird.

Die Einführung und Verpflichtung des zum erſten Geiſtlichen
an St. Moritz gewählten Herrn Pfarrer Greiner aus Franken
hauſen findet am zweiten Oſterfeiertag- Vormittag ſtatt. 3

Konfirmation. Jn den folgenden Kirchen finden am morgenden
Sonntag Konfirmationen ſtatt: St. Marien, St. Ulrich, St. Moritz,

St. Laurentius, St. Georgen, St. Stephanus, St. Paulus, St. Johannes,
St. Vartholomäus, Trotha und Garniſonkirche.

Prüfung von Fleiſchbeſchauern. Für die Prüfung von
Fleiſchbeſchauern, welche im April d. Js. in Halle a. S. abzu
halten iſt, iſt vom Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg
Termin auf Montag, den 1565. April 1907 und die
folgenden Tage anberaumt. Zur Prüfung dürfen nach 83
der Prüfungs- Vorſchriften nur männliche Bewerber zugelaſſen
werden, die 1. das 28. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebens-
jahr noch nicht überſchritten haben, 2. körperlich tauglich, ins
beſondere im Vollbeſitze ihrer Sinne ſind, 3. mindeſtens 4 Wochen
lang einen theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in der
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau in einem der Schlachthöfe zu
Halle a. S., Eisleben, Weißenfels oder Naumburg a. S. genoſſen
haben. Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden,
welche das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet oder das
50. Lebensjahr bereits überſchritten haben. Die Geſuche um
Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a. S., Behrlels und Zeitz
durch die Polizei- Verwaltungen daſelbſt, im übrigen durch die
Landräte an den Vorſitzenden der Prüfungs- Kommiſſion zu
richten.

Ausſtellung von Schülerarbeiten. Morgen findet eine Aus
ſtellung der Schülerarbeiten der hieſigen Fortbildungsſchulen ſtatt.
Dieſelbe iſt von 11 1 und 3--5 Uhr geöffnet.

Staatlichſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen,
Jn dem Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße 1, findet am
23. und 24. d. Mts. eine Ausſtellung der Schülerinnen- Arbeiten ſtatt.
Die Beſichtigung iſt von früh 10 bis nachmittags 5 Uhr jedem geſtattet.

Straßenſperrung. Wegen Verlegung des Waſſerrohrſtranges
wird der Har z zwiſchen der Geiſtſtraße und Georgſtraße vom 18. d. Mts.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 17. d. Mts., 12 Uhr
mittags auf dem Paradeplatz durch die Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36
ſtatt. Programm: 1. Prinz Heinrich Marſch 2. Ouverture
zur Oper „Die Nürnberger Puppe“ von Adam 3. Dankgebet, Alt-
niederländiſches Volkslied von Kremſer 4. Finale a. d. Op. „Undine“
von Lortzing 5. Fleurs de Fantasie von Haße; 6. Jndigo-Polka
von Strauß.

Süßmilchs Walhallatheater. Geſtern
Joh. Rodenbuſch über Hans Hanſen- Dänemark.
Leon Dewolff Holland gegen Pioöétro Normandie wurde nach
zwei mal 10 Minuten als unentſchieden abgebrochen. Der Ent-
ſcheidungskampf Guſtav Malskies gegen CarlosPortugal mußte nach
ca. 18 Minuten abgebrochen werden, da Malskies an den Schieds-
richtertiſch ſtieß und eine geringfügige Quetſchung davontrug. (Siehe
auch beſondere Notiz.) Für heute abend iſt ein Kampf des Herrn
Malskies ſchon wieder annonciert, und zwar gegen Herrn Vermeylen.
Auf das Ringen Siegfried gegen Rodenbuſch, welches heute Sonnabend
ſtattfindet, ſei noch beſonders hingewieſen,

Apollotheater. Nachdem ſich das Berliner Apollo-
Enſemble“ in der geſtrigen Vorſtellung verabſchiedet und
die luſtigen Weiſen Paul Lincke's verklungen ſind, wird das be
liebte Theater am Riebeckplatze wiederum vom Variéte beherrſcht.
Der heute, Sonnabend, den 16. März, beginnende glänzende
Spielplan enthält eine Reihe der bedeutendſten Attraktionen. Wir
nennen von denſelben nur die Patty-Frank-Truppe,
die in ihren akrobatiſchen Darbietungen einzig in der Welt da-
ſtzeht, den ausgetzeichneten Schulreiter Ernſt Frehymannm,
Alice und Nina, die unübertrefflichen Afrikander-Scharf
ſchützinnen unter dem Kommando des Captain Slema uſw.
Morgen, Sonntag, den 17. März, finden zwei große Vorſtellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nachmittags-Vor-
ſtellung gelten ermäßigte Preiſe. In beiden Vorſtellungen tritt
das geſamte neue Pracht- Programm auf.

Bellachini kommt! Bellachini gaſtiert am Dienstag, den
19. März, in den „Kaiſerſälen“. Wir können dem berühmten
Künſtler keine beſſere Empfehlung vorausſenden als einen Bericht
der „Königsb. Allg. Ztg.“. Es heißt darin: Mit großem Erfolge
begann am geſtrigen Abend der bekannte Zauberkünſtler und
Experimentator Joachim Bellachini mit ſeiner Gattin ſein dies-
jähriges Gaſtſpiel im Saale des „Artushofes“, der nahezu aus
verkauft war. Aus dem großen Programm wurden geſtern drei
Teile gebracht, und zwar im erſten die Zauberei; Bellachini
zauberte etwa eine Stunde, in Gemeinſchaft mit ſeiner Gattin.
Jm zweiten Teil ſtellte Herr Bellachini Experimente mit hohen
Temperaturen an. Er zeigte zunächſt die Wirkung des Termit,
des Schreckens der Geldſchränke. Wozu die Natur Jahrtauſende
gebrauchte, das führt Bellachini in kürzeſter Zeit auf der Bühne

abend ſiegte
Der Kampf

vor; er erzeugte Rubinen, die, mit Hilfe höchſter Temperaturen
hervorgebracht, in 12 Stunden auskriſtalliſieren. Es wurde dann
Glas weißglühend gemacht und kaltes Waſſer darauf gegoſſen,
ohne daß das Glas zerſprang, im Eisblock wurde Licht erzeugt,
das heller als das Sonnenlicht ſein ſoll. Jm dritten Teil wurde
die flüſſige Luft mit 191 Grad Kälte vorgeführt. Bellachini be
herrſcht auch dieſe Materie und führt ſie meiſterhaft und vor
ſichtig vor. Es würde zu weit führen, dieſe Experimente genau
zu beſchreiben, man muß das geſehen haben, zumal die Ex-
perimente durch einen klaren Vortrag eingehend erläutert
werden. Ein Abend bei Bellachini gehört jedenfalls zu den inter
eſſanten und belehrenden.

Zoologiſcher Garten. Mit dem nahenden Frühjahr ſtellen
ſich auch die Tierhändler in den Zoologiſchen Gärten ein, um zu
ſehen, was von der Nachzucht der Gärten für ihre Zwecke brauch-
bar iſt oder ob ſie etwas von ihren friſch importierten Tieren an
den Garten verkaufen können. So wurden in der letzten Zeit die
beiden jungen Lamas, ein Pärchen vorjähriger Hirſchziegen-
Antilopen, die beiden jungen Löwen, die drei jungen Leoparden,
mehrere junge Damhirſche, die erbrüteten Magelhans-Gänſe und
auch die jungen Waſchbären verkauft. Wer alſo die Löwen-
Leopardengruppe, die ſich in dem Außenkäfig des Raubtierhauſes
ſpielend ergeht, noch einmal genießen will, muß in den nächſten
Tagen den Garten beſuchen. Gewiß werden manche Beſucher den
Verkauf dieſer ſchönen Gruppe lebhaft bedauern, es iſt aber nicht
möglich, die Tiere dauernd zu behalten, weil dazu der nötige Platz
fehlen würde, zumal bereits Ende April wieder neue Nachzucht
zu erwarten iſt; auch würde eine dauernde Vermehrung um fünf
Raubtiere den Futteretat des Jahres in ganz bedeutender Weiſe
ſteigern. Der Wapiti hat geſtern ebenfalls ſeine 13 Pfund
ſchweren Geweihſtangen abgeworfen und ſieht nun in ſeiner
Maſſigkeit und mit dem kahlen kleinen Kopfe ſehr abſonderlich
aus.

Halleſches Adreßbuch. Der Nacht rag zum Adreßbuch 1907
erſcheint Mitte April und wird an alle Abnehmer der Hauptaus-
gabe unentgeltlich verabfolgt. Zum Zwecke der Erreichung größter
Genauigkeit und Vollſtändigkeit werden alle Beteiligten dringend
gebeten, Anmeldungen für den Nachtrag möglichſt umgehend,
ſpäteſtens bis zum 3. April, der Redaktion des Adreßbuchs, Große
Steinſtraße 11, zugehen zu laſſen. Insbeſondere beliebe man bis
zu dieſem Tage Mitteilung zu machen von Geſchäfts-Eröffnungen
und Verlegungen, von Wohnungs- und Grundbeſitz-Verände-
rungen, die ſeit Erſcheinen des Buches ſtattgefunden haben und
noch nicht berückſichtigt ſind oder zu einem jetzt ſchon feſtſtehenden
Zeitpunkt im laufenden Jahre ſtattfinden werden.

Aus der Garniſon. Der Kadett Lehmann wurde als
charakteriſierter Fähnrich beim Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 angeſtellt.

Volksbildungsverein. Jm vorigen Jahr brachte der Volks-
bildungsverein einen Schubert- und Mozartabend; dieſes Jahr
nun veranſtalteten Damen der Muſikgruppe Halle des Verbandes
deutſcher Muſiklehrerinnen als 49. Unterhaltungsabend unter
Mitwirkung einiger Herren einen R. Schumannabend.
Dieſen Abenden, die nur einem Meiſter gewidmet ſind, bringt das
Publikum immer ein beſonders reges Jntereſſe entgegen ſo war
auch diesmal der große Saal der „Thaliafeſtſäle“ bis auf den
letzten Platz gefüllt, und die Zuhörer dankten den Vortragenden
durch warmen Beifall. Herr Siegfried Schelper, Lehrer an
Heydrichs Konſervatorium, leitete den Abend durch einen kurzen
Vortrag über Schumanns Leben und Werke ein und ſprach in
klarer, feſſelnder Weiſe über den Meiſter. Er berührte in ſeinem
Vortrag auch die Werke, die am Abend zu Gehör kamen, und
brachte ſie dem Verſtändnis des Publikums nahe. Frau Dr.
Schmidt- Schumann ſpielte die Phantaſieſtücke op. 12 und
brachte ſie zu beſtem Gelingen. Frl. Knüpfer ſang ſodann
den Zyklus „Frauenliebe und Leben“ mit beſeeltem Vortrag und
ſehr ſchöner Stimme. Frl. Mathh und die Herren Comte,
Gräfe, Zirnth und Schwendler hatten ſich eine hohe
Aufgabe geſtellt: das Klavierquintett op. 44. Sie ſpielten dieſes
anſpruchsvolle Werk in höchſt befriedigender Weiſe mit feinem
Zuſammenſpiel und ſchönen Ton; der ſchwierige dritte Satz ge-
lang glänzend. Als Abſchluß ſang Fräulein Berve vier Lieder
und erzielte durch ihre klangvolle Stimme und ihren warmen
Vortrag eine gute Wirkung. Frl. Weicke begleitete in ſicherer
und dezenter Art die Sängerinnen am Blüthner-Flügel.

Berein Geſundheitspflege, e. V. Ueber zwei ſehr ver-
breitete chroniſche Kinderkrankheiten, denen häufig viel zu wenig
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2-

J. Lewin. Vollständige Dekoratlon, 2wei Längsechäles, ein Quer-
chäle,. vornehmer Besatz, moderne 2 95

9Stiekoroi, vorzügliebe Qualität

e



Beachtung geſchenkt wird, ſpricht am Dienstag abend in den
„Kaiſerſälen“ der bekannte Hugieniker G. M. Zſchommler
aus Leipzig. Eltern, beſonders den Müttern, dürfte der Beſuch
deshalb beſonderes Jnitereſſe bieten.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. al den
19. März, abends 8 Uhr findet im oberen Saale des e fes“
eine Sitzung ſtatt. Die Tagesordnung lautet: Geſchäftliches,
Mitteilungen aus der Praxis, neue Apparate und Utenſilien,
Projektion; Herr Profeſſor Braunſchweig „Schwarzwald,
Schweiz“. Herr Profeſſor Sobernheim: „Dolomiten“.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen. 7Verband deutſcher Poſt und TelegraphenAſſiſtenten. Der
hieſige Ortsverein veranſtaltet am Dienstag, den 19. März,
abends 9 Uhr, in der „Kaiſer Wilhelmshalle einen Vortrags
abend. Herr Oberleutnant Schmidt im 4. Thür. Jnf.-Regt.
Nr. 72, der annähernd ein Jahrzehnt, zuletzt als Begirkshaupt
mann, in Togo und Kamerun tätig war, wird über ſeine Srleb-
niſſe und ſein Wirken in dieſen Kolonien ſprechen; Fre Aus
führungen werden ſich auf das Familienleben der deutſchen Offi
ziere und Beamten in den Kolonien erſtrecken. Der Vortragende
wird auch eine Serie Lichtbilder eigene Aufnahmen vor
führen. Anſchließend Familienabend.

Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins (e. V.).
Nachdem nunmehr die Verſuche zur Vereinigung der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen als e cheitert angeſehen
werden müſſen, hat der Vorſtand beſchloſſen, die ſeit 40 Jahren
beſtehende Schule des Vereins in der bisherigen bewährten Weiſe
fortzu führen. Das neue Schuljahr beginnt am Montag,
den 8. April, abends 8 Uhr, mit der Aufnahme der Schüler.
Der Unterricht fängt an: für die Vor und Unterſtufe am Diens
tag, den 9. April, für die Mittel- und Oberſtufe am Mittwoch,
den 10. April cr. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Lehrlinge
der Vereinsſchule auch diesmal wieder recht zahlreich zuzuführen.
Alles Nähere iſt aus der im Jnſeratenteil der Nummer
enthaltenen Bekanntmachung des Vereinsvorſtandes erſichtlich.
Jn dem Sekretariat des Vereins, Große Brauhausſtraße 15, wird
auch jede gewünſchte Auskunft erteilt.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 19. März, findet die
letzte Verſammlung des Winterſemeſters im Klub ſtatt. Zur Ver
handlung kommt ein aktuelles Thema der

Abiturientenprüfung. Willi Kleine, Schüler von Dr. Harangs
Lehranſtalt hier, beſtand in Trarbach a. d. Moſel die Abgangsprüfung
des Gymnaſiums als einziger von ſieben Prüflingen.

Schweres Leid iſt, wie in Halle allgemein bekannt, vor
einiger Zeit über eine hieſige hochangeſehene Familie, deren
Oberhaupt ſchon ſeit mehreren Jahren verſtorben iſt, dadurch ge
kommen, daß eine Tochter in einem Anfalle von Schwermut den
Tod in den Wellen geſucht hat. Nun iſt die Leiche der Unglück-
lichen bei Lettin aus der Saale gezogen worden.

Die Ringkämpfe und das Publikum. Bei dem geſtern abend
gegen 11 Uhr im Walhallatheater ſtattgefundenen EntſcheidungsRing-
kampf zwiſchen Carlos Portugal und Malskies Oſtpreußen wurde
letzterer, wie uns polizeilich gemeldet wird, von erſterem gegen den auf
dem hinteren Teile der Bühne befindlichen Preisrichtertiſch geſchoben
und erhielt hierbei eine Quetſchung einiger Rippen der rechten Seite.
Ein Teil des Publikums wurde darüber ſehr erregt und warf mit
Bierunterſetzern und einigen Biergläſern nach der Bühne.

Angefahren. Durch eigene Unvorſichtigkeit wurde am
16. d. Mts. vorm. 7.50 Uhr der Arbeitsburſche Otto Lorber von
einem Motorwagen der Straßenbahn in der Gr. Brunnenſtraße an
gefahren und umgeworfen. Durch ſofortiges Bremſen des Wagens
wurde Unglück verhütet, Schaden hat der p. Lorber nicht erlitten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationn der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
a geſtellt 2646 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 392.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. März.

Wetterbericht vom 16. März, morgens 5 Uhr. Die
don uns für Sonntag angeſagte Trübung mit Erwärmung und
Niederſchlägen hat ſich bereits geſtern nachmittag vollzogen, da
die erwartete neue Störung ſich ſehr ſchnell von Nordweſten
her genähert hat, der hohe Druck dadurch aber nach Südweſten
und Süden zurückgedrängt iſt. Es ſcheint nun endlich mildes
Wetter eintreten zu wollen, auch weitere Regenfälle ſind zu
Mapeten, da dieſer Störung ſehr ſchnell wieder eine neue folgen

wird.
Vorausſichtliches Wetter am 17. März: Zeitweiſe

aufheiterndes, aber wolkiges bis trübes, ziemlich mildes und
windiges Wetter mit etwas Regen.

Vorausfichtliches Wetter am 18. März Früh
etwas kälter und teilweiſe heiter, ſpäter Trübung, wärmer,
windig und Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtell
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
igirs: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, leichte Regenfälle,
mild.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der Firma David Söhne, Aktiengeſell
ſchaft, Kakao- und Schokoladenfabrik zu Halle a. S. für das
zweite Geſchäftsjahr, vom 1. Januar bis 31. Dezember 1606, wird
u. a. ausgeführt: Die Geſchäftslage im Jahre 1906 können wir
als vorwiegend günſtig bezeichnen. Wir waren das ganze Jahr
hindurch gut beſchäftigt. Um der größeren Nachfrage folgen zu
können, wurde ein Erweiterungsbau unſerer Fabrit beſchloſſen,
welcher im Rohbau fertig iſt. Ferner iſt die Anſchaffung einer
zweiten 200 P Betriebsmaſchine und einer Anzahl Arbeits-
maſchinen beſchloſſen. Der Abſatz in unſeren Waren iſt gegen
das Vorjahr erheblich größer geweſen. Der Bruttogewinn ſtellt
ſich auf 414 336,90 Die Abſchreibungen ſind auf 88 430,11
feſtgeſetzt. Als Reingewinn verbleiben einſchließlich Vortrag
325 906,79 der zur Verteilung in r v Weiſe vorge-
ſchlagen wird: An den Reſervefonds 16 071,65 Zuweiſung an

Kleiderstoffe
schwarz u. Weiss, glatt u. gemustort.
Alle neuen Gewebe in grösster Auswahl.

Blusenstoffo à Kostümstoſfe.

das DelkredereKonto 15 000 Tantièmen 82 648,86 10 Proz.
Dividende 110 000 Zuweiſung an ein zu errichtendes Neubau
Konto 125 000 Prämien und Gratifikationen an Beamte,
Arbeiter und Arbeiterinnen 4000 Vortrag auf neue Rechnung
28 191,78 A. Leider iſt der Geſchäftsgang im verfloſſenen Jahrenicht ohne Störung verlaufen, in l ſen September eine rapide

c der Preiſe für Rohkakaos einſetzte, die ſchließlich eine
Erhöhung von ca. 75 Prozent in den billigen und mittleren
Sorten erreichte. Da der rei r Rohkakao gehalten hat, eine S unſerer nicht
vermeiden. Jn der geſtern, Freitag, ſtattg en General
verſammlung der Geſellſchaft wurde die Gewinnver
teilung, wie vorſtehend, genehmigt.

Die Affäre Sollſtedt. Jn der Generalverſammlung
der Kaliwerke Aſchersleben am Freitag kam es zu leb-
u Erörterungen. Von der Oppoſition wurde gegen den

ufſichtsratsvorſitzenden von Aſchersleben, Schmidtmann,
der Vorwurf erhoben. daß das im Gegenſatz zum Kaliſyndikat
ſtehende Werk Sollſtedt aus Mitteln des zum Syndikathörenden Kaliwerks Aſchersleben errichtet ſei. Der Kredit Fei

dem Vorſitzenden ſeinerzeit auf Grund von Verträgen gewährt
worden, wonach der r ein Optionsrecht auf das

anze Sollſtedtwerk eingeräumt worden ſei. ieſes
J ſei dann auf 51 Prozent redugziert und ſchließlich nur mit

25 Proz. ausgeübt. Namens des Schutzkomitees für die
Aktionäre von Aſchersleben forderte Juſtizrat
v. Gordon den Rücktritt Schmidtmanns, ſolange dieſer gleich
Eis an der Spitze von Sollſtedt ſtehe, und beantragte die

inſetzung einer Reviſionskommiſſion. Seitens
der Verwaltung legte Miniſterialdirektor a. D. Höter von der
Diskontogeſellſchaft das Verhältnis ge Sollſtedt und
Aſchersleben dar und begründete die allmähliche Minderung der
Optionsanſprüche mit dem Umſtande, daß wegen des Beſitzes von
Sollſtedt mit dritten Perſonen noch Prozeſſe gefüp werden
müßten, die nunmehr in dritter Inſtanz ſchwebten. Gegenwärtibeſtehe außer der wo ption noch ein Anrecht auf
drei Achtel Anteil aus dem 8 Prozent überſteigenden Gewinn.
Das von Aſchersleben dargeliehene Geld ſei niemals gefährdet
geweſen. Außer Schmidtmann wäre kein Aufſichtsratsmitglied
an Sollſtedt beteiligt. Von den Wortführern der Oppoſition
wurde im Laufe der ſtundenlang ſich hinziehenden Debatte der
Antrag geſtellt, die Beſchlußfaſſung über die Bilanz und die Ent-
laſtung zu vertagen, bis der Bericht einer einzuſetzenden Revi-
ſionskommiſſion vorliegen werde. Schließlich wurde der Antrag
des Juſtizrats v. Gordon und Genoſſen auf Einſetzung einer
Reviſionskommiſſion mit 2927 gegen 468 Stimmen abgelehnt.
Mit gleicher Stimmenmehrheit wurde die Bilanz genehmigt, Ent-
laſtung erteilt, Wiederwahlen vollzogen und die von der Ver-
waltung beantragten r n (Formalitäten betr.)
genehmigt. Juſtigrat v. Gordon und Genoſſen legten hiergegen
Proteſt ein.

Große Leipziger Straßenbahn. Die Generalverſamm-
lung genehmigte die Verteilung von 9 Proz. Dividende und be
ſchloß ferner die Erhöhung des Grundkapitals um 2 000 000 A.
Die neuen Aktien werden von einem Konſortium den bisherigen
Aktionären zum Kurſe von 150 Proz. in der Weiſe angeboten,
daß fünf alte Aktien zum Bezuge einer neuen berechtigen.

Sächſiſche Wollgarnfabrik, A.G. vorm. Tittel u. Krüger,
Leipzig-Plagwitz. Die Generalverſammlung genehmigte die Ver-
teilung von 3 Proz. Dividende.

Der Weißenfelſer Bankverein hielt am 14. cr. ſeine
Generalverſammlung ab. Der Nettogewinn beträgt
128 474,93 die Reſerven ſind auf 370 000 geſtiegen. Es
wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8 Prozent zu ver-teilen. Jm Berichtsjahre hat der Verein ein eigenes Verwa tungs

gebäude im Werte von ca. 60000 A erworben. Ueber eine
eventuelle Verbindung mit einem größeren Bankinſtitute wird
eine ſpätere Verſammlung zu befinden haben, wenn die darauf
bezüglichen Erörterungen zu Ende geführt ſind.

W. Eiſenpreiserhöhung. Die in Erfurt ſtattgehabte General
verſammlung des Verbandes der Eiſenhändler
Thüringens hat beſchloſſen, die Preiſe für ſämtliche Eiſen
ſorten um durchſchnittlich 50 Pfg. für den Doppelzentner zu er
höhen, was eine allgemeine Steigerung des Verkaufspreiſes von
218 Prozent bedeutet.

y. Vorſtand und Aufſichtsrat des Vorſchußvereins zu Nord
hauſen haben beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent auf die Geſchäfts-
anteile für 1906 in Vorſchlag zu bringen.

y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernig in Herne. Dem Ge-ſchäftsbericht für 1906 iſt u. a. folgendes zu entnehmen: Der
Kohlenabſatz hob ſich von 4342 625 Tonnen im Jahre 1905
auf 5 022 325 Tonnen im Jahre 1906. Die Koksproduktion
der Geſellſchaft vermehrte ſich von 667 508 auf 806 0832 Tonnen
1906. Der Koksabſatz hob ſich von 778 574 auf 807 467
Tonnen 1906. Zu der im verfloſſenen Jahre getroffenen Ent-
ſcheidung des Reichsgerichts in dem Prozeß der Dresdner Bank
egen die Geſellſchaft führt der Bericht aus, de damit dieſer
angwierige Prozeß endgültig und in vollem Umfange zuun-
unſten der Klägerin und des hinter ihr ſtehenden Fiskus ent-
chieden iſt. Die am 27. Auguſt 1904 beſchloſſene Kapitals-

erhöhung von 6 500 000 um die ſich der Streit drehte, beſteht
ſonach zu Recht. Zur Deckung des Kapitalbedürfniſſes, das ſichzur Deſchaffun notwendiger Neuanlagen ergeben hatte, wurde

in der Generalverſammlung vom 4. Degember 1906 beſchloſſen,
10 000 000 Vorzugsaktien auszugeben. Der aus dem Gruben-,
Kokerei, Ziegelei- und Gasfabriksbetrieb der Zechen erzielte
Bruttogewinn beträgt 14 148 850 (10 334 308) A. Weiter er-
brachte ein Mont CenisKux an Ausbeute 1060 (720) ſo daß
einſchließlich 68 970 (175 737) Vortrag aus dem Vorjahre
14 213 879 (10 610 765) zur Verfügung ſtehen, von denen ver
wendet werden: für Zinſen 830 120 (861 690) und für Ab-
ſchreibungen 4 501 625 (3 101 210) A. Danach verbleibt ein Rein
gewinn von 8882 134 (6 547 865) aus dem, wie ſchon ge
meldet, eine Dividende von 14 (11) Prozent zur Verteilung vor-
geſchlagen wird. 118 131 (63 970) ſollen auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

y. Königsborn, Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Salinen-
und Solbadbetrieb in Unna. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 12 Proz. feſtgeſegt Ueber die Ausſichten
wurde mitgeteilt, daß man auch für 1907 ein gutes Reſultat er
warten dürfe.

y. Die Verwaltung der MarienHütte zu Kotzenau ſchätzt
die Dividende pro 1906/07 bei weſentlich höheren Abſchreibungen
auf 8 Prozent (im Vorjahre 6 Progent).

y. Friſter u. Roßmann Aktien- Geſellſchaft. Die Verwal
tung erklärte eine Dividende von 7 Proz. gegen 10 Proz. im

re.
Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor

agen: Breslauer Wagenbau-Geſ. Linke
8 Proz. (i. V. 16 Proz.). Chemiſche Fabrik von

othringerDresden 10 Proz. (i. V. 8 Proz.).
ortland-Zementwerke 8 Proz. (i. V. 7 Proz.).

Maſchinenfabrik Germania in Chemnitz 5 Proz. (i. V.
2 Progz.). Fabrik photographiſcher Papiere Dr. Kurz
Wernigerode wieder 10 Proz. und 2,73 (i. V. 2,45
e den Genußſchein. Deutſche Levante- Linie
wieder 0.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Materialwarenhändler Max Schubert in Staudnitz. Müller

Wilhelm Meiſtering in Volkersheim. Bäckermeiſter r
Ketzer zu Groß-Ottersleben. Frau Friederike Mathilde Trinette
Chriſtiane verw. Wolfrum geb. Weſtphal in Neumark. Warenhans
beſitzer Hermann G ötſch in Schöningen. Schuhmachermeiſter Franz
Kräutel in Sebnitz.

Viehmärkte.
Magerviehhof in edrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 15. März. Auftrieb: 998 Milchkühe,
275 Zugochſen, 335 Bullen und Jungvieh, 172 Kälber.
Ueberſtand: 1608 Rinder, 172 Kälber. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft; Preiſe unverändert. Es wurden ge-
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4--6 Jahre alte Primakühe 440 bis 490 ACc., I. Qualität,
gute ſchwere 300 bis 400 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 2059-295 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
160-200 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 220310
II. Qual., mittelſchwere 160--215 III. Qual., geringe
c) hochtragende Färſen 220 bis 370 B. Zugochſen:
1. Vorddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560--620 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 440-520 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570--625
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 450--530 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 600 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430--510 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1 J. alt Niederungsvieh
I. Qual. 200--290 II. Qual. 130--230 zur Maſt I. Qual.
180 260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität AC, II. Qualität AC, zur Maſt
I. Qualität 155-- 240 II. Qualität 125 220 2. 15 2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505-620 II. Qualität zur Maſt I. Qualität210--330 II. Qualität 160--230 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Oualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität M. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität AAC, II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
AG, zur Maſt I. Qualität A. II. Qualität

Salpeterpreiſe am 16. März 1907.

Hamburg 11,15 Hamburg 11,05Magdeburg 11,30 Sofort. Hagdeburg 1125 April 1907.
Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 C. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,70-—8,82x.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,00 7,20. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ber März 18.256G. 18,35B. Juni 1845,G, 18,50B.
April 18,206, 18,30B. Auguſt 18,60G, 18,65B.
Mai 18,356G, 18,40 B. Oktober Dezember 18,15G, 18,25B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produktt,
Baſis 88 h Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.

per März18,20. Auguſt 18,65.
April 18.25. Oktober 18,30.
Mai 18,35. Dezember 18,15.

Tendenz: ruhig.

Tendenz behauptet,

Tages-Marktberichte.
New-York, 15. März, 6 Uhr aoends. Warenbericht-

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. März). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,25 (11,20,, Lieferung Mai 9,72
(9,64), Lieferung Juli 9,78 9,69), in New Ocleans 1015
(107 Petroleum, Standard white in NewYork 8,00 (8,00),
in Philadelphia 7,95 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70 Rohe Brothers 9,80 (9,80), Mais verT 89 541 Juli 531/, (537/5), Septbr. Weizen
roterT ver Mai 84 (848 per Juli 84 (847/5), per
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (7 Rio Nec. 7 per
April 6,09 (6,05), per Juni 5,85 (5,95), Mehl Spring Wheat
elears 3,25 (3,25), Zucker 3 i3), Zinn 41,60--41,75
(42,00--42,10), Kupfer 25,371 25,75 (25,37 26,75).

Chicago, 15. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. März). Weizen
ver Ma (767/2), per Juli 772 (78 Mais perMai 447/, (46 Schm al z per Mai 9,07 (9,178), per Juli 9,15
(8,22x, Speck ſhort clear 8,87x 9,25 (8,873 9,25), Pork per
Mai 15,75 (16,07

Sehr billige Preise.

A.
(3920

Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87.
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Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 16. März. Milderes Wetter und erneuter Rückſchritt

Rordamerikas haben hier die Verſtimmung heute merklich ver
ſtärkt. Es waren anſehnliche Herabſetzungen der Forderungen
für Weizen, Roggen und Hafer nötig, um einige Kaufluſt zu
wecken. Bei geringem Verkehr wurde greifbares Getreide ſehr
wenig umgeſetzt. Rüböl war entſchieden verflaut; das Geſchäft
elangte erſt bei anſehnlichen Preisabſchlägen zu einiger Aus-hehnung. Wetter: trübe.

Weizen per Mai 188,50 C. Juli 188,00 Sept. 186,00
Roggen per Mai 172,75 Juli 173,50 Sept. 164,00
Hafer per Mai 175,00 Juli 177,00
Mais per Mai 129,50 Juli 128,50 C.
Rüböl per Mai 64,70 Ac, Okt, 59,60

Börſe von Berlin vom 16. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig,

Jm Gegenſatz zu der geſtrigen Flauheit der Nachbörſe war
hier bei Eröffnung die Börſe in Banken, Hütten und Bergwerks
aktien prozentweiſe beſſer. Die Rückkäufe erſtreckten ſich auch auf
amerikaniſche Bahnen im Zuſammenhang mit Londoner
Meldungen, daß die Vertreter erſter New-Yorker Firmen geſtern
zu einer Beratung zuſammengetreten ſind, um Maßnahmen zur
event. Stützung des Marktes zu treffen. Jm Fondsmarkte
Japaner auf London abgeſchwächt, Ruſſen von 1902 um 0,40
beſſer. Jm Eiſenbahnaktienmarkte öſterreichiſche Bahnen auf

n e

Wien feſter. Sonſtige Bahnen vernachläſſigt, nur Warſchau-
Wiener auf Arbitrage 124 Proz. höher. Schiffahrtsaktien über
1 Proz. beſſer. Auch TruſtDynamit auf Rückkäufe 128 Prozent
höher. Allgemeine Elektrizitätsaktien 1 Proz. höher. Tägl. Geld
5 Proz. und etwas darüber. Jm weiteren Verlaufe Montanwerte
höher gefragt. Der Düſſeldorfer günſtige Bericht, daß die Nach
frage in Kohlen und Koks die Leiſtungsfähigkeit der Zechen
überſteigt und daß auf dem Eiſenmarkte die Knappheit in Roh-
ſtoffen anhält, wirkte anregend und führte zu Glattſtellungen
zum Wochenſchluß. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Hütten
und Bergwerksaktien in weiterer Aufwärtsbewegung in Ueber
einſtimmung mit der Feſtigkeit der Jnduſtriewerte des Kaſſa-
marktes im freien Verkehr. Bei Berichtsabgang Japaner ge-
beſſert, Amerikaner weiter anziehend, Pennſylvania-Aktien etwas
ſchächer; alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont 554 Proz.

ſehte Draht und Fernſprech-Rachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 16. März. Der Entſchluß des Königs, am
nächſten Dienstag dem ſpaniſchen Hofe in Madrid
einen Beſuch abzuſtatten, iſt durch eine überaus herzliche
direkte Einladung des Königs Alfons veranlaßt worden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. März, 2 Uhr nachmittags.
per aus führt iehe Kurszettel ergobeint Eisendahn- Akten.

in der Fräüh-Auggabe,
Deutsche kisend. B.-6. III 111,76

Weehsel-Kurse. r5 ech IIkrivatdisren 65 Schantungbaho 100,256
Amsterdam kurz III 2 168.85 klektrische Hochbaho 128.10Brüssel 80, 80 Grosse Berliner Straßenbahn 172 90
italien 802.9063 I Franzosen uif.. [122 79Kopenbagen 09 III 112.00 Lombarden alt. IIIIIIIIIIIIIVI W 27.50
London n e 20,49B Canada-Patitfit abg. 176,80Hew- Vor vilsta 426. 9006 Gotthardbahn eParis kurz o e 29 e 80, 90bB ltalien. Meridionaldahbn e 29000

e do. Mitteimeerdahn 85,50Petersburg r h e 7 larembd. Prin Heinrichdahbn h 139,00
Mien ir C n WNestsizilianische kizeabehn 67,0000

j anelro a on on 29 III 2 3e äoiäegnri 2 Eisenbahn-Obligationen.
eldsorten 4 90 Nordhauszen-Wernigerode. o

Soverelgns e20 fronc:-Sücte 16,.30Imerikanische Noten 422.75 Eisenbahn-Prioritäten.
Belgische 80,95hänische do. 112.00 T Töhm. Noräb. Toſd Obl. 9930
kuglische o. 20.,528 3 9 Dax-Prager 00. 78.70
französische do. e 81.00 4 90 Oesterr. Gold Pr. h m anhollsndieche d. 169,056B 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
ſellenizche o. 81.10 452 9 wang. Dombrowo Pr. 86. 50
Desterreichische do. 84,86 4 90 Noskan Rjäsan Pr. 86 10Fassische do. IIIIIIIIIIIIII 215.25 3 a Transkaukasische 5. Pr. III 63.,20
Schweizer do. 81.15 4 War r Pr. 77,00T o Anstolier I. Pr.Deutsche Anleihen 5 4 kf 19852,4 ltalienische Eisenb. Pr. J35 Deutsche Relchz- Anleibe 96,1006 W do. WUitielmeer Pr. s
3 90 do. do. 84,70 3 S Port. Eisenb. Obl. 1886. 90 00663 9 do. do. an. e pa. a 4,02 90 Süd. lital. kis. Obl. e 69.60
3 9 Preubische Staatz-Anleihe. 96,200 ſorid.-Pat. Pr. Uien.
3 7 84,75 400 S. Louis u, S. fri. Ref. 1951. 79.,50

o. alt. o35 90 Bad Slaats-Anl. 1904 an. 12 95, 0000 Schiffahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 53 do. 96.00B Hamb. -Amerik. Paketf. 14120
390 Bremer Staats-An. v. 1902 Horddeutscher Uloyd 124,70
49 Gr. Hesz. Stasts-Anl. 99 ant. 09 101,250

3 o. 1896 1905 82,1006 Bank-Aktien,39 9 Hamborg. St. R. amort. 1887-91
39 do. St.-Anl. V. 86, 97/02 h a I isch-Märk. klderfeld. 157.706
390 Söchrizche Staats-Rente 85,0000 Berſiner Handelsgeselischaft 164. 00
3 Kheinpr. 28 94.30 do Hypoth. Bank lit, B. 176,0006
352 Apolds 1895 .L*ommert.- u. Dizk.-Bant 118.50314 Berliner 1882——98. 94,7000 Dermstädter Bank Markt. 134. 00
430 Erturt 1893, 1901. Dessauer landes-Bank 112,9005 90 do. 1893, 8 2 III her a Deutzche Bank 222229 DDBDDDDBI 236,80
49 hallesche 1900 1 u. 2 (onv. 100,20 do. Vebersee-Bank 166, 50
872 90 o. 1686, 1892 96.25B Diskonto-Kommandit-Ant. 177,00
490 Magdeburger 1891, angonv. 1910 100,7506 Dresöner Bank 149,40
352 90 (o. 1875 1902 Essener Kredit 169, ob490 Nerseburg 1901 an. 10. öcoihaer Grundkredit-Bank. 158, 1006
35 9 München 1903 04 e 94 25 r Kreditanstalt e III 168,80392 9 Haumburg 1897/1900 conv. Magöeburger Bankverein 134,06
39 90 Weimar 1888.. do. Prwatbank 128 70490 Wormser Stadt-Anl. Mitteldeutsche Kredit-Bank 121,00b6

Nationalbank für Deutschland. 128,70
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 213,2006

Pfandbriete. re e 775reubitche Boden-Kr it-Bant 54 landszcheftl. Tentr.-Pfbr. do. dentral-doden- Kredit 185,000
3 90 do. do. e 94 60b0 Reichsbank e 153.90
390 (o. do. 85,00 Ruszisthe Bank f. ausw. Handel 141 004 90 Söchzische Landsch.-Pfabr. e 193,006 Sächsische Bank h e 138 60
352 90 do. do. 93,506 Schasffhaus. Bankverein 151. 4086
390 o. do. 83,60 Fchlezischer Bankverein 162,00Ausländisehe Staatspapiere. Wiener Bankverein h

59 Chinesen 1896 gr. 100,60 i-Aktien.e 1808 6.70 Brauerei- Aktien
1,80 Griechen con. 20,5006 Patzenhofer e1,75 do. Moncpol 50 3000 I Schultheiss

49,7906 Leipriger Brauerel Rieded
43 9 lapaner 1905. 31.106 Fereinsbr. Artern
49 ltaliener Rente 103, 30b6
59 Hexikaner gr. 100 30490 Vesterreich. Goldrente 98 80B

Rronenrente 98,60

Industrie-Papiere,
l Arkomaoſaforen- Fabrik. 200. 5000

Siberrente Nien ües. f. Aniiintabr. 30 Papierrente Algemeine Elektriz.-Gesellschaft 201,756
34 Pontagiesen auf. 3. 69.2560 Ingſo-Kontinental-Goano 111.,90

Romänen amort. 1890 92.75 inhaitische Rohlenwerie. 117.20b0
n do. 1898 e e 90.90 Askanis, chem. fabrik III 162.,006

2 Russer 1880 III e 73.,60 Boer Stein Met IIIIIIIIIIIIIII 332.00d0do. 1902 76,7506 Bergmann Elektr. 264.753 Schweden 1886 96.75 Ber .-Anh. Maschinenfabr. III 197,00b0
49 Serben amort. St.-Anl. e 81.2506 Berliner Elektrizitäts- Werke l 171.25

6 u do. Masch. Schurtt. 224.00b649 Türken Admin.-Anl, 87.40 Bismarckhütte 321,50d0
Türkenlose 400 Fr. 143,60 53.50d69450

Bliesendach V.-M.

Bochumer Gubstabl 226.75
u 7 Braunzchw. Kohl. St.-Pr. 263.6023 do. Staatsrente 97. 83.206 Boderos 121.,502 do. kiser. Th. Anl. S 77 Zuttke 8 Co., HMetall 96. 2500
69 8uenos-Aires e 2222 100,606 Chem. fabrik Buckau IIIIIIIIIIIII 399.,75

Concordia Berg. 359.,00

49 do. Aronen

Consolidation Schalkt 420, 00b6 Rhein -Horz320- 288. 00B
Cottdaser Masch. [I14 006 Rhein Stahlwerte. 186. 60
Cröllwitrer Papiertabrit 236,59050 Riebeck Montanw. 188,70
Deszauer 6a3 166 0086 Hombacher Hütio 202.600
Deutsch. buremb. V.-A. 1I72,00 Rositrer Brauntohlen 220.00

do. Deberzee. Elektr. A. 143.75 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIIIIII 122.40
do. 64 lühblicht. 307.,50 Sächz.-Thür. Braunk. LIIIIIIIIIIIIIIIII 97,00do. V en U. Mun. 271 00 do. do. St. Pr. 112,25Donnersmarck-Hätte konv 271.00 J Saline Salzungen 103 90

Dertmuoder Union II. C. 77.95 Sangerhöuser Masch. 185, 5060
Dortmunder Union lit. D. 98.70 J Schafker Gruben
e 166,70 Schering, Chem. Fabr. 275,00b6Eilenburger Rafton 116.70 Schles. Bergb. in. 150. 00kintrachtf, Berg. 363.00b6 Schles. Pornſ. Zement. 170 5086
klektra Dresden IIIIIIIIIIIIIIIII— 76.25 Schuckert. len. 112.,7060Elektr. Untern. Zärich. 7 Sauh-Unzndt. 164,600d6krchweller Bern 226.,006 Siemens Glashütter IIIIIIIIIIIIIII 242.00

do. kisen IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 135,00d6 Staßtf. Chem. fabrik III LIIIIIIIIII 128,606
Gaisw. Elzeaw. 212, Stettin-Bredower Portl. Temenf. 142 00b6
Gelzenkirch. Berg. (200 10 Siteit. Vnran !252 60Georg-Mariendüne 86 60 P Stolberg. Zinkh, nene 168.50

do. do St. -Pr. 196,00hB Sudenborger Masch. 80,00d6
Gazellschaft f. elektr. Untern. 128. 60 Thale, Eisenh. St.-Pr. 122.75
Glaariger Ducterfabtis 125. 790 1 (0. (0. V. A. 129, 40
Greppinver Werke e 161, 10b0 Thäringer Salinen 658.5006
Hallesche Maschineh 354,906 Wegelin 4 Hübner, Masch. 153.00Hannor. ßauges. St. Pr. 96,75 Westere elner Auall. 206,006
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (378 25 es. raht-nd. 201, Ir ßecobau 29 59 do. Stahl Ii8 25Hartmann sächz. Maschinenfabr. 124,00 WVittener Gubstahl 233. 2050
Harzer A. a. 22.90 Wrede, Mälzerei. 81 25Haspe kis. u. St. 202.20 worm-evier 138,0006Hemmoor Portland. 153, 9000 Feitzer Maschinenfabr. 232.7
Ulbernia Bergw.-Ges. e v u
Hildebrand, Mühlen 150,2500Hörder St.-Pr. M.. zheh t
Hösch, kisen a. Stahl 223., 50B

Aen 22.5080
Schluss-Kursoe.

Tendenz 3chwach.

Kahla Porzellan 430 206B Kreditaktien e III e 212,90
Gelee Mzerebr So r Merget 35äattowitzer dergban. 25780 Derm tädier bank enateee i o Dentsche BankKönio Wilhelm ada. 282. 1060 Diskonto-Kommandit 176,25
Rördisdorfer La Keriabrit 160. so Drerdner Bank tRyffhäuserhütte 135,00 Nationalbank für Deutschland 128.00
lahbmeyer 4 Co. 132,50 Oesterr. Staatsbahn 143,50
Lapp, Tiefdohr-Get. III 144.40 Oetterr. Sdbabn A. rer 2730
Laurahiitte. 2270006 lialien. Mittelmeerbdabo III 120,76
Teopoſäsgrubde käderitt 1102560 Penns v. Bahn T
Leopoldshall 63,50 3 90 Reichsanleihedo. dvi.- pr. Bochumer Gukstab 225,90l. löwe 4 Co. 256.7060 Deutsch-luxemd. A. n dwHazchinenfabrik Buckau. i. ob Dortmunder Union-C. e 7470
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 106,60 lauradütte e e 226,90
Milowicer kisen 113,60 Konsolidation e hNöldeim Bergw. s o Gelsenkirchener Bergwerk 198.20
Neue Bod. Akt. -Ges. e 126,40 Hanne 208. 50iſederl. iohienw. ös oobo Prote Berl. Stratenbahn 111 60
Nordstern Steinkohlen Handurger Pakettanrt 14049
öderschl. kisend. Bed. 125.70 Vorddeuischer Ulovd 124,40do. od. -Horo-H. 110,75 Dynamit-Trust e 186 60Oberschl. Kokswerbe 153,500 Hobenlohe. e 1733Gren:ztein 8 Heoppel 206.,70 Phönit 195,2
Phpönia Bern M.. 197,00b6
m

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1905.1906 Dividende 1905 1906
3 90 Föchzische Rante 865,006 Hypothekenbank 7
392 90 o. Stastzanl. 99.850 Söchsieche bank 6 8z o leiprig. Stadtanleihe 96,906 J Sö sische Bod.-Kred.-An. 7 7
392 90 do. o. 1904 96,000 Grobe Leipziger Stradendahn 852 9 174,0000
4 90 Crölivw. Papiertabr. Obl, 100,006 Hallesche Stradenbahn 6
4 96 Hall. Stradenbdahn Oblig. 100,506 Leipziger Elektr. Strabendann 4 4
4 Manst, Gewerk. 0. ä. 109, 0B Altenburger Akt. Brauerei o 9

do. do. 1893 Cröllwitzer Papierfabrik l4 do. do. 1897 100,106 Dörstew.-Rattmannsd., St. 8 65.,50B
77 do. do. 1902 101,256 do. do. Vor 5 099,006496 ZTeitzer Paraffin Obl. 99,756 Glauziger Zuckerfabrik s I126,256
34 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr. 96.506 Hallesche Zuckerraffinerit
13 100,556 (alte und neue) 6 I126,006do. do.

90 Hypoth.-8ank le v Körbisdorter Zuckerfabrik 752Pfbr. X. unkdb. bis 191 101,250 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 268,006

t t tn

S d 2

392 90 Kommunalbant für lLeipriger Bierbrauerei ſiebect 10 10 1199,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,006 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 179,000

4 90 Kommanalbank für leipriger Malzfabr. Schteuditi 3
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,000 j Mansfelder Kuxe 80.4 1328060

Naumburger Braunkohlen 12 117,256
Aktien. Portland Cementtfabrit Halle s 8

Stähr 4 Co., Kammgarnzy. 10 14 1167,906

Aubig-Teplitrzer Ed. 240 266 Thüringer Gas 16 16 294906
8öhm. Hordbaho 5 129,50B Tittel à Krüger, Wollgarnfabrit 3 1113,00BBuschtiehrader Ed. Lt. A. 12 I Mernshaus. Kammgara Vorz.-A 6 7 1110,756

do. Lit. B. 12 283,90B.Teitzer Pargffin 11 180.006
Allgem. Deutzcht Kred.-Angt. Sächs. Emaillierwerke

alte un mere 9 I168,26506 vorm. Gnächtel! s 10 138,00d0
Areait- a. Spardank Leiprigl 5 6 107,50b6

Tendent: flaa.

Nachtrag-Kurse vom 15. März.
4 Süchsische Pfandbriefe neue 100,75b 4327 Obl. Leder. Eyck u. Str. 101.,00bB

Dresden, 16. r Jn der heutigen General
verſammlung der Dresdener Baugeſellſchaft,
Dresden, die von 18 Aktionären mit 33 236 Stimmen be-
ſucht war, fand die Vorlage der Verwaltung einſtimmig
Genehmigung. Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1906iſt mit 10 Pro vom Montag, den 18. d. Mts. ab bei der

eſellſchaftskaſſe und bei der Dresdner Bank in Dresden zahlbar.

Plauen (Vogtl.), 16. März. Wie der „Vogtl. Anz.“
meldet, ſind in der vergangenen Nacht im benachbarten
Lengenfeld durch ein Großfeuer 12 Wohnhäuſer
mit Nebengebäuden ein Raub der Flammen geworden.
22 Familien ſind obdachlos.

Danzig, 16. März. Der Geh. Kommerzienrat John
Gibſon iſt heute an Herzlähmung geſtorben.

München, 16. März. Die Morgenblätter melden Der
frühere engliſche Geſandte Drumond iſt ſchwer erkrankt
Er wurde geſtern in die chirurgiſche Klinik verbracht. Eine
beabſichtigte Operation mußte wegen Eintreten einer Wendung,
die das Schlimmſte befürchten läßt, unterbleiben.

Kaiſerslautern, 16. März. Die „Pfälziſche Preſſe“ meldet
aus Speyer: Die Unterſchlagungen des flüchtig ge-
wordenen Kaſſierers Müller von der hieſigen Gewerbebank
ſind mit 520 000 Mk. feſtgeſtellt. Jm Laufe des geſtrigen
Tages erſchienen Hunderte von Leuten, um ihre Spareinlagen
und Depoſiten zurückzuerhalten. Die Bank leiſiete nur die
notwendigſten Zahlungen. Müller hatte das Geld mit einen
Frankfurter Bankier, der ebenfalls flüchtig iſt, verſpielt.

Wien, 16. März. Der Streik der Bäcker
gehilfen dauert an. Jn einzelnen Teilen der Stadt
dauerten die Kundgebungen der Gehilfen vor den größeren
Bäckereien bis in die Morgenſtunde an. Jn einigen Bäcke
reien wurden die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Zwiſchen
den Ausſtändigen und den zur Aushilfe herangezogenen
Gebäckausträgern kam es zu wiederholten Zuſammen
ſt ößen. Fünf Perſonen wurden verhaftet.

Petersburg, 16. März. Der Juſtizminiſter äußerte ge
legentlich einer Unterredung mit einem Abgeordneten die An
ſicht, ſeiner Meinung nach müſſe in erſter Linie eine Reform
der Lokalgerichte durchgeführt werden, da dieſe ein
Unterpfand für die Schaffung normaler Rechtsverhältniſſe unter
der Bevölkerung böten.

Konſtantinopel, 16. März. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Jn türkiſchen Kreiſen iſt man über die Berufung Gen ad
je ws zum Parteichef und Miniſter des Jnnern beun
ruhigt, weil Genadjew Makedonier iſt. Man fürchtet, daß
das Komiteeweſen, das Petkow zu zügeln verſtand, wieder
aufleben wird.

London, 16. März. Die „DTimes“ veröffentlicht einen
Brief des däniſchen Geſandten v. Bill, in dem dieſer gegen
die Veröffentlichung der „Times“ u der irreführenden
Ueberſchrift Abſchluß der Oſt Einſpruch er
hebt. v. Bill erklärt, Dänemark habe in dem Vertrage
vom 14. März 1857 ausgeſprochenen Verpflichtungen den
freien Zugang zur Oſtſee beſtehen zu laſſen, mit allen euro-
päiſchen Mächten angenommen. Es ſei kein Schatten eines
Beweiſes für die Annahme vorhanden, daß irgend eine Macht
eine Aenderung im Auge habe.

x

Zu den neuen ſchrecklichen Unglücksfällen im Saarrevier.
Forbach, 16. März. Nach Mitteilung der Direktion

der Grube Klein-Roſſeln ereignete ſich das Schlag
wetter geſtern abend zwiſchen 10 und 11 Uhr und zwar
im Schachte Vuillenin. Die verunglückten Bergleute waren
bereits um 5 Uhr nachmittags eingefahren.

Berlin, 16. März. Amtlich wird beſtätigt, daß ſämtliche
auf dem Mathildenſchachte der Gerhardgrube
Verunglückten tot ſind. Jm Auftrage des Miniſters
begibt ſich heute ein Kommiſſar an die Unglücksſtelle.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 16. März.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

ach- An Nach rtrag gebot krage gebotAäler- Aktien volle 45 47 Hansa-Silderberg 1400145Aäler- Aktien 50 90 46 4820 KHattorf- Aktien 7090 228 e 3000
Adelfsglück, abgest. Ant. 43 4520 Keldbarg- Aktien 58 610
Alexandershall 7700 7850 felärungen ung ll, je s00 s850
Beientode 6050 6175 Hermano l. 100Bismarckshall- Aktien 37 400 immentode 550 600Burbach 11800 12700 jeohannashöll 3209Carlztund 7625 7750 1 lIuvawigsh all 73
Cantrum 575 625 RKrügersball- Aktien volle 65Daidemona 200 8359 J Helerha l 250Deutsche Kall- Aktien 97 10020 Heu-Bleicherode- Aktien 76
Deutzcland. 3625 3675 J Rordhäuser Kali- Aktien 64 68
kinigkeit 4600 4800 I eichendall
kniet 250 350 KRothenbergfriedrichshall-Aktien. 9520 97 FSachsen- Weimar
Glückauf-Sondershauzen Jé860 Salnmünke
Grossherzog von Sachzen 3356 36509 Liegfried 1725 1800
Gäntherzhall 3575 3450 Fchieferkagnte 500 550Hanner, Kali-Attien J 30 40 Wendland III 19 1

Tendenz: matt.
7

menAn- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-bankhaus Paul Sohauseiſ Co., Halle a. S, Bitterteld, Delitrsch, Bllendarg,

Frühjahr Saison 1907.
Die neuen Stoſre für

Anzüge, Palstots, Ulstoer
sind in grösster AusWwanl eingetroffen.

Neu! Braune Streifen für Anzüge
in allen Farbenabstufungen.

Crauo I. bräunlieho Oheviots mit Seidenelfekten.

Govert-Goats und Ghevlots für
S frühjahrs-Paletots.

Feine Herren Schneidereit

Telephon 912. Gr. Steinstrasse 12.
Herren -Moden und Bedarfs- ArtiKel,

Ausrüstungen für Landwirte, Reise, Jagd,
Sport und TouristikK.

Bigenes Atelier zur Anfertigung von
Herren Hemden und feiner Leibhwüäsche.

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr er.

hlocken- Paletots u. Ulster
vorne durcbgeknöpft wit aufgesetzten Tasehen.

Elegante Abencdlimämtel,
Praktische Reisemäntel, Sportpaletots.

Auto-Ulster, Jagdmäntel,
Regenmänte!

von Gummi und imprägnierten Stoffen
in allen Façons. [3956

Belnklelder. Feine Westen Spezialität: Hüte und Stiefel Bitte die neudekorierten Schanfenster beachten!

e

e

e e

e



Reelle und billig
ließen die Nachfrage in:

ste Beclienung
Bettfedern, fertigen Betten u. eis. Bettstellen
bei mir immer größer werden, und war ich daher gezwungen, durch Hinzunahme der I. Etage in meinem Geſchäftshauſe dieſe Abteilung bedeutend zu erweitern.

Jch biete von jetzt ab eine

ständige Ausstellung von zirka 100 eisernen Hettstellen und fertigen Zeiten
und iſt die Beſichtigung derſelben auch ohne Kaufzwang gern geſtattet.

ſForsand u. Verpackung

nach auswärts frei! Adolf Sternfeld, Alxichſtraße 21.
Fernruf 765.

(3984

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen acht. Thomasxirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
fiektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Suche ſofort eine

Reſtauration
oder einen

Landgaſthof
zu pachten. Jnventa n pacht-

weiſe O r. 508an d. Exped. d. Ztg. [3957

Haus Verkauf.
Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb

teilung zu verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

x Dreietagenhausim Nordviertel, mit Garten
an der Straße, preiswert für

ca. 39 000 Mk. zu verkanfen.
Ohne Unterhändler. Off. unt.
B. F. 2367 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [3543
Gonditoreimit Wiener Café
in Halle in vorzüglicher Lage
ſofort zu verp. oder zu verkaufen.
Reflekt. wollen Off. m. Ang. der
Verhältn. und Befähigung unter
U. S. 2377 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. ſenden. [3569

Suche für 6 aſthofſofort
in Halle mit Stallg. zu pacht. Off. u.
B. C. 2497 an Rudolf Mosse, Halle.

Gartengrundſtüc

dicht b. Halle wegzugshalber ſofort
f. jed. annehmb Preis zu verk.
Paſſend f. Rentiers oder Geflügel-
züchter. Off. unter Z. K. 501
an die Exped. d. Ztg. erb. [3879

Bvchankzelt
M für Volksfeſte, 20 m lang,
J 10 w tief, verſchließbar,

de

J durchaus ſturm und wetter
feſt, preiswert zu verkaufen
oder zu verleihen. (3907
h Wilh. sievers, Calbe a. S.

e e Geheugt Pianinos,

X vorzügl. erhalten, 300 u.
X 400 Mk., zu verk. [3026X L. wöii, Gr. Ulrichſtr. 33.

Seltener
Gelegenheitskauf!

1 Steine SonsPianino,
1 BlüthnerPianino,

tadellos erhalten, wie neu, äußerſt
preiswert verkäuflich. (3564

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Waſchgefäſte
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Fiausſtrafe 27

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins,

HreunholzPerkaufder prenn on der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 45 et Körbe 4,00 Mk.,
1 rm k. frei insr Nur gutes olz.

Jee
Englische Pfund
Mischung

ver Noste Tee
für Liebhaber Von

indischem bezw. Ceylon-
Teo.

Verkauf und Versand
nur durehb

Albert Gentzsech,
Malle a. S.

1. Albreecbtstr. 46 (Fing.
Geiststr.).
Schmeerstr. 17-18.
Merseburgerstr. 161.
Triftstr. 21. (3837
Steinweg 1.
Zwingoerstr. 32.
Alter Markt 18.
Oboere Leipzigerstr. 69.

3972 ilade i det. Wurst,
Pfund 80 Pf., verkauftPreussische Krone, HalleTrotha.

Zienung 21. u. 22. März

Münchener e 3
Porto u. Liste 30 Pf. Nur 173 000 Lose

der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Sehriftsteller.

4340 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit Mark

Hauptgewinne: Mark

60,000
30.000
10,000
2 à 5000- 10000
5 à 2000- 10000
10 à 1000 10 000
10 à 500- 5000
20 à 300- 6000
30 à 200- 6000
60 à 100- 6000
200 à 30- 6000
1000 à 10 10 000
3500 à 6-21 000

ferner Prachtwerke:

3810 15 57 150
General-Debit, Bankgesohäft

Lud. Müller &60.
in München, Kaußngeretr. 30
in Berlin C., Breitestr. 5
Ferner: Ziehung 19., 20. März

Pferdeloseberliner er
Bitte ausschneiden!

Cologenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
a22Prologe, Tafellieder (ernst u.

humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BiNige Prolsel! Beste Empfehungen!

Frau Agnes Kiess,
Hirtonstrasse 14.

Königſtraße 12 Hochparterre, 7 Zimmer, Bad, Gas,
reichl. Zubehör 1. Oktober event. früher
für 1150 Mk. zu vermieten. Näh. J.

ſucht F. Göricke, Niemeyerſtr. 15.
Bäcker u. Konditorlehrling

m Berlin W. 30, Zietenstr. 22,

z2wecke

Anstalt
1888 staatl. Konzess.

höchsten Kreisen.

27 Abiturienten, 105 Faähnriche,3 Seekadetten, 12 Primaner,

Schulklassen.

im eigenen, nur für Unterrichts-
eingerichteten Hause

Vorbereitumngs-
von Dir. Dr. Ffischer,

für alle
Militär- u. Schulexamina. Unter-
richt, Disziplin, Tisch, Wohnungvorzüglich empfohlen von den

Unüber-
troffene Erfolge. 1906 bestanden

29 Einjährige und 11 fär höhere
(3011

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sehnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Jeden Sonntag früh friſchen
Speck u. Zwiebelkuhen

empfiehltF. Grundke, Wilhelmſtraße

Ordentliches Mädchen
für alles zum 1. April

Rechnungsrat Krampe,
Friedenau-Berlin,

Perlangte Perſonen.

unverheirateter

Jnſpektor,
u. Rübenſamenbau, elektr. Betrieb c.
ganz ſelbſtändig bewirtſchaften kann.
Perſönliche Vorſtellung nur au
Wunſch. Meldungen mit Gehalts-
anſprüchen, Lebenslauf u.
abſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, zu richten an

Scehwaniz,Rittergut Ectſtedt bei Mark
vippach (Thüringen).

Gesuenht zum 1. Juni ein
(3935

der ein Gut von 300 ha m. Rüben-

Wielandſtraße 18 pt.

ür
ruhigen Haushalt geſucht.

Ein junges Mädchen

zum 15.bei Familienanſchluß im Hauſe.

Seidewitz, Station Schkölen.

zur Erlernung der Landwirtſchaft
oder eine jüngere Mamſell findet

pril od. 1. Mai Stellung

Frau E. BeckKer, (3941

Perſonen-Angebote.

zwei Kinder,

erfahrenen

Seidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs

KRerrenwäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

Vachzuschmeiders.

H. C. Weddy-Poniche,
Leipzigerstrasse 6.

Uniformhemden,

(3968

Jn 3 Tagen Ziehung!
Berliner Lotterie

tgewinn 10 000 Mark.gFrre Mk., 11 Stück 10 Mk.

Münchener Journaliſten-
Geldlotterie

Ziehung 585 21. März
Hanuptgewinn 60000 Mk. bar.Los 3 Mer 1 Liſte. n. ausw.

0 Pf.) [3962pettrich ropsch, Halle a. S., W
Talamtſtrafßze G.

Stellesuchende

ſparen bei Aufgabe von An
zeigen Zeit, Mühe und Geld,
wenn ſie ſich zur Auswahl
der geeigneten Jnſertionsor
gane an die älteſte Annoncen

Expedition von (3960
Haasenstein Vogler, A.-G.,

in Halle a. S. wenden.
S 7

StelenVahanen Iiſen
ſowie billi igſe Ausführung von
r piſten in autg r.ruck empfiehlt

R. DoepKe,
Dieskau bei Halle a. S.

Feiſtungsfähige Pianofabrik
ſucht hier geeigneten [3828

Allein-Hertreter.
Offert. v. Z. 500 an dieExped. d. Ztg. erb.

Suche in Rübenw. u. Vieh
erfahrenenunverh. Beamten,
der rücke iſt und ſelbſt. wpehe

führen kann zum 1.r Bl naegehal 700 Mk. und
freie Station. Offerten sub
Z. m. 503 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Tüchtiger, Hofmeiſtererfahrener
findet Stellung bei guten Lohnverhv. 1. 4. 07. ffert. sud T. I. 502

an die Exp. d. Ztg. [3867
Zu 12 Pferdegeſpannen wird auf

einige Monate ev. auch auf die
Dauer ein energiſcher (3940
zuverläſſiger Mann

der in Feldbeſtellung durchaus er
fahren iſt, zum 1. April d Js.
geſucht. An 5 Iunt. ſf qu. d. Ztg.Jüngerer ſerraier

auf ein Rittergut per 1. od. 15. April
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſpr.
und Zeugniſſen unter D. p. 506
an die Exped. d. Ztg. erbeten. (3936

niſſe des Jn- und Auslandes.
Näheres durch

Friedr. Sittinger.
Handelsgärtnerei,

8 geſetzt. Altersiſt. Gärtner, verheiratet,

ſucht ſelbſtändige
dauernde Stellung auf Rittergut
oder dergl. womöglich mit Handels
betrieb. Langjährige beſte Zeug

[3830

Plauen i. V.
Herrschaftl. Kutscher,

37 Jahre, verh., guter Pferdepfleger,

ſucht ſof. od. ſpät. Stellung, evtl.
auch als Kaſſenbote c.

ſicherer Fahrer, mit beſten Zeugniſſ.,

Off. unt.
B. M. 2485 an Rud. Mosse, Halle.

Tüchtige Kneehte,
Burſchen, Melker,

burgerſtr. 9. Keine Sornnhzahinng

Proſpekte gratis.

für 1907 mit jeder
Anzahl Leute (polniſch).

Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen
vermittlerin, Halle a. S., Merſe

(3023

Kuche Ftellung a. Vorsehnittor

beliebigen
13829

Johann Krawzicx, Vorſchnitter
in Torgelow bei Waren i. M.

Au palr.

Haasenstein Vogler A.-G.,
Hamburg. [3540

Geräumigeherrſchaftl. W o h nun g
mindeſtens 8 Zimmer u. reichliches
Zubehör, event. mit Zentralheizung,
elektriſchem Licht und Garten, nicht
im Jnnern der S gelegen, zum1./10. geſucht. unt. voan die Exped. d. e erbeten. s959

Vermietungen.

Wittekindſtr. 4647
I. Etage nebſt groß. Garten für
750 Mk. ſofort oder 1. April
zu vermieten.

Geſchäftsetage,
Große Ulrichſtraße,

g. ſofort preiswert zu vermieten.

Halle.
sub B. H. 2369 an Rudolf

(3553

Felſenſtr. 23 V g

H W „5Stge T Zgtehör für
L 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg9.

Lerrſgaftl. Vehnung,
7 Zim., Bad, Gas, Balkon n.Waiſenhausg 1. Okt. 07 zu en
Pr. 1200 k. Steinweg 16, pt. l.

EineBrosehe, Aer
tag verloren. Abzugeben gegen Be
lohnung Mühlweg 14. (3669

Eine junge Tame aus guter
Familie, muſikaliſch, im Haus-
halt erfahren, ſucht Stellung
als Geſellſchafterin in Halle.
Offerten unter G. H. 221 an

Mietgeſughe.

Geldverkehr.

45000 l.zur 1. Stelle geſucht. Taxe 87000
Mark. Off. unter B. E. 2499 anRudol Mosse Halle a. S.

Erſtſtellige Hypotheken bis n
Hälfte der Feuerkaſſe gegen (3911

4 W Zünsen
vermittelt Robert Brahmann, de
ſtücksverw., Leipzig, Mahlmannſtr.
Grundſtück Bahnhof Halle a. S. S

Mk. 30000,4 als mündelſichere Hypethe

per 1. 4. oder 1. 7. er. geſucht.
Näheres unt. Z. o. 483 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 3647
500 000 Mark auf Alter
zu billigem Zinsfuß auszuleiher
i. dilberberg, en
Bar Geld an jedermann, auch

gegen bequeme Raten-
zahlung verleiht diskret und ſchnell zu
kulanten Bedingungen Sabſgehr
C. A. Winkler, Berlin W. 239,
Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 2887

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

u. Trikotagen.

amiliennachrichteu.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Emma Goldammer geb.
Grabiſch, 55 Jahre (Halle). Hr.
Karl Schliebe, 58 Jahre (Halle.
Herr Kgl. Steueraufſeher a. D.
Friedrich Nitſche, 87 Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. AnnemarieJordan mit Hrn. Regierungs

aſſeſſor Wolfgang Höpter
(Erfurt--Berlin). Frl. Helene
Maccklenburg mit Hrn. Jngo
Springborn-Kontken (Liebnicken

bei Sangnitten--Kontken bei
Mlecewo).

Verehelicht: Herr Rechtsan-walt Artur Lauprecht mit Frl.
Charlotte Hoffmann (Ahrens
burg i. Holſt. Meißen i. S.).
Hr. Dr. jur. Hermann Mueller
mit Fräulein Elfriede Sening
(Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Rechtsanwalt Ernſt Jäckel
(Görlitz). Hrn. Pfarrer A.
de Haas (Saarlouis). Eine
Tochter: Hrn. Karl Renius
(Albertshof b. Oranienburg
Hrn. Walter Tag (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Schuhmacher-
meiſter Guſtav Mohr (Zeitz.Gutsbeſitzer Karl v win

Schröter (Mocherwitz). Herr
Rentier Wilhelm Wendel (Alten).
Hr. Hauptlehrer Heinrich Gerecke
(Weſterhüſen). Herr Bäcker
meiſter Louis Porsdorf (Leipzig
d Frau Anna Klingeln-
gra ge Sloot (Sangerhauſen).aroline Faller geb. KnotheSe Frau Julie Lotz

ne (Kaſſeh). Fraud lhelmine Enke geb. Görmer
Wehen Frau Dorothea
v Cramer geb. v. Waldenburg(Schwedmit)
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Sonntag

nene

Halleſches Kunſtleben.
„Totentanz“ Aufführung der Singakademie. Die am 22. d, Mts.

in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Aufführung des Viyſteriums „Toten-
jan z von Felix Woyrſch durch die Singakademie unter
geitung des Herrn Profeſſors O. Reubke wird das die Winterſaiſon
gianzvoll abſchließende muſikaliſche Ereignis werden. Es iſt nichts
verſäumt worden, dieſe Aufführung zu einer des herrlichen Werkes in
jeder Beziehung würdigen auszugeſtalten. Wie der Chor ſeit Monaten
ſhon mit bekannter Hingebung mit ſeinem Dirigenten an der Vor
pereitung arbeitet, ſo iſt auch das vor eine überaus ſchwierige Aufgabe
geſtellte Orcheſter, welches die entſprechend verſtärkte, oftbewährte
Regimentskapelle unſerer 36er mit Herrn Muſikdirektor O. Wiegert
am Primpult ſtellt, bereits ſeit Wochen bei den Proben. Für die grandioſe

Schlußſzene „Verklärung“ hat ſich Herr Lehrer Friedrich mit dem
Knabenchor der Mittelſchule in der Charlottenſtraße in den Dienſt der Sache

geſtellt. Für die Solopartien ſind durchweg ganz hervorragende künſt
leriſche Kräfte gewonnen worden. Frau Olga Kluppe Fiſcher
aus Karlsruhe zählt jeßt zu den geſuchteſten Konzertſängerinnen und
ihre Mitwirkung hier iſt umſo wertvoller, als die Künſtlerin die große
Sopranpartie bei „Totentanz“Aufführungen in Hagen, Hannover und
Jortmund bereits geſungen hat. Die Altſoli werden bei unſerer hoch

2. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung 17. März 1907

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
noch hinreißendere Eindrücke. Hugo Wolf als Orcheſter
komponiſt in Halle bisher nur mit ſeiner „Pentheſilea“ zu Worte
ekommen. Es iſt deshalb beſonders dankenswert, daß nun auch
eine „Jtalieniſche Serenade für kleines Orcheſter“ endlich be

rückſichtigt worden iſt. Das charakteriſtiſche Werk, von dem Wolf
leider nur den erſten Satz vollendet hat, gewinnt umſomehr, je
öfter man es hört. Seine Reigze beſtehen in einem köſtlichen
Klangkolorit, in ſorgfältigſter Arbeit und in liebenswürdigem
Gehalt. Das Winderſteinorcheſter ſorgte dafür, daß ſie gut zur

Geltung gelangten. Der r aus dem„Parſifal“ erreicht im Konzertſaal natürlich nicht im ent
fernteſten die Wirkung, die ihm im Feſtſpielhaus zu Bayreuth zu
eigen iſt. An dieſer Tatſache ändert die beſte Ausführung nichts.
Den Beſchluß des ſchönen Kongertes bildete „Tod und Ver-
klärung“ von Jibard Strauß, eine Tondichtung, die unſerem
Publikum durch die Winderſteinkonzerte bereits vertraut ge
worden iſt. Der n poetiſche Vorwurf hat den Kom
poniſten zu einer Reihe muſikaliſcher Bilder angeregt, die über-
zeugende und packende Kraft haben. Herr Winderſtein und ſein
Orcheſter widmeten dem Werke liebevolles Intereſſe und ein
dringendes Verſtändnis. Es wurde mit großem ars und
hinreißendem Ausdruck zu Gehör gebracht, ſodaß es einen durch

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jmaktiven Heere. Berlin, den 12. März 1907. Surze

Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 40, als aggregiert
zum Feldart.-Regt. 56 verſetzt. Berlin, den 14. März 1607.
v. Bartenwerffer, Hauptm. und Oberquartiermeiſter-
Adjutant, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab der Armee verſetzt und bis zum 12. a 1907 zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 5. Armeekorps, Frei-
herr v. Wechmar, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.
Regt. 89, bis zum 14. April 1907 behufs Vertretung eines
beurlaubten Mitgliedes zur Jnf.Schießſchule kommandiert.
Berlin, den 14. März 1907. Perrinet v. Tauvenah,
Hauptm. im Generalſtabe des 8. Armeekorps, Frhr. v. der
Goltz, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in Genehmigung
Meng v chiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt.

Kadetten-Anſtellung 1907. Jnnerhalb des vierten
Armeekorps wurden angeſtellt: Als Leutnants, vorläufig ohne
Patent, die Portepee-Unteroffiziere: v. Chappuis beim Jnf.
Regt. 26, Boyſen beim Jnf.-Regt. 66, Schneider beim
Jnf.-Regt. 153;, Mom Chow Somboon Sakdi beimeſchätzten einheimiſchen Künſtlerin, Frau Profeſſor A. Schmidt- ſchlagenden Erfolg errang. Das Publikum kargte nicht mit ſeinem “19: ur. Haym beſtens guigedoben ſein. Auch Herr Kammerſänger Ludwig Vant und zeichnete Herrn Kapellmeiſter Winderſtein durch Her e r den L ger er

Heß hat ſich als Vertreter der ebenſo umſangreichen, als ſchwierigen vorruf und lebhafteſten Beifall aus. Prof. Dr. W. Kaiſer. Nr. 36, Wittſtein beim Jnf. Regt. 71, Gefr. Pohl beim
R Tenorpartie bereits bewährt, da er dieſelbe bei der Uraufführung im Aus dem Bureau des Stabttheaters wird uns geſchrieben: nf.-Regt. 72, Gr. v. Schwerin beim Kür.-Regt. 7, vono Kölnet Gürzenichſaal, in Altona unter den Komponiſten und zuletzt in Jir kommenden Sonntag nachmittags 38 Uhr iſt die „Luſtige Je im beim Ulan.- Regt. 16, Rex in beim Jäger-Regt.
37000 Hannover geſungen hat. Als Vertreter der überaus wirkungsvollen itwe“ als Fremdenvorſtellung bei Schauſpielpreiſen angeſeßt. zu Pferde 4, Nürnberg beim Pion.-Bat. 4. S

199 an Partie des Todes braucht hier wohl nur der Name „Walter (Parquett 2,85 und 1,90 Mk., Parterre 1,45 Mk., 2. Rang Vorder-
e a. S. Soomer“ genannt zu werden. Die Baritonpartien ſingt Herr reihe 1,25 Mk. uſw.) Die übermütige Operette, deren Melodien Perſonalnachrichten.
is zur Konzertſänger Karl Reuſch aus Berlin, und für das Soloquartett bereits überall populär geworden ſind, hat noch nichts von ihrer(3911 am Schluſſe hat ſich als Tenor Herr Königer von der hieſigen Oper Zugkraft eingebüßt, und jede Aufführung bringt ein ausver- Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. Guſtav

mit Genehmigung des Herrn Direktor Richards zur Verfügung geſtellt. kauftes Haus. Rätlich iſt rechtzeitige Vorbeſtellung. Abends von Rex zu Erfurt, zuletzt Geeralmajor und Kommandeur
Stadttheater. („Herthas Hochzeit“, Luſtſpiel in 78 Uhr gaſtiert der bekannte ar che Charakterkomiker Herr der 73. JnfanterieBrigade, der Stern zum Roten Adlerorden

Grund z Akten von Max Bernſte in. Gaſtſpiel C. W. Bülker.) Büller aus Leipzig als Roſenthal in „Herthas Hoch zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Major a. D. Paul Krafft
unſtr. 5, Gäſte und Beneſizianten ſind bekanntlich am Theater die zeit (Novität), ſeine Tochter Frl. Elly Büller ſpielt die r zu Coburg, zuletzt Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie
e a. S. egoiſtiſchſten Perſönlichkeiten, die es gibt. Sie betrachten es als Der Roſenthal gehört zu den beſten Rollen Büllers, und über Regiment Nr. 41, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem Eiſen

ihr gutes Recht, in einem Stücke aufzutreten, das ihre eigene 30 Bühnen haben das luſtige Stück „Herthas Hochzeit lediglich in bahngüter- Vorſteher a. D. Ludwig Hach meiſter zu Gotha
Perſönlichkeit möglichſt in den Vordergrund ſtellt, die anderen Rückſicht auf ſeine glängzen e Darſtellung dieſer Rolle an ekauft. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem Maſchinenwärter

ypothet Mitwirkenden aber zur Staffage verurteilt. Jm Grunde ge- Auch in Leipzig hat Herr Büller (zuſammen mit ſeiner Tochter Karl Franz zu Ammendorf im Saulkreiſe, den Kirchenälteſten,
eſucht. nommen kann ihnen das niemand verargen; am Theater iſt ſich als Hertha) dieſe Rolle kreiert. Am Montag ſetzt Herr Auszugshüfnern Chriſtian Hauß zu Graſſau und Gottlob Leh
an die jeder ſelbſt der Nächſte, Daß aber unſer alter beliebter Büller Lentz vom Hoftheater in Braunſchweig ſein auf Engagement ab- mann zu Dubro im Kreiſe Schweinitz, dem penfionierten Eiſen
[3647 von dem vorgenannten Recht in ſo weitgehendem Maße Gebrauch zielendes Gaſtſpiel als Gieſecke in Blumenthal-Kadelburgs un hahnzugführer Auguſt Dopleb zu Erfurt, den penſionierten

re machen und ſeinen Hallenſern ein ſolches Stück zumuten würde, verwüſtlichem „Veißen Rößl'“ fort. Dienstag findet die Bahnwärtern Hucke zu Kaulsdorf im Kreiſe Ziegenrück und
Acd r hätten wir ihm nicht zugetraut. Das „Luſtſpiel“ iſt eine Ueber vierte Au führung des neu inſgzenierten „Freiſchüngtz“ ſtatt. Die Wilhelm Pobbig zu Klitzſchena im Kreiſe Wittenberg, bisher
leite ragung des Weſens und Geiſtes des „Simpligiſſimus“ auf die großartige Ausſtattung, namentlich die märchenhaft ſchaurige n Holzdorf im Kreiſe Schweinitz, dem bisherigen Eiſenbahn
meiyen. Bühne. Damit iſt ſchon genug geſagt; nebenher hat es allerdings Pracht der Wolfsſchlucht-Dekoration hat den ungeteilten Beifall ſchloſſer und AushilfsWa genmeiſter Ludwig Deißeroth zu
eſhäft, die löbliche Tendenz, den Auswüchſen der hhypermodernen Frauen des Publikums und der Preſſe ausgelöſt und ruft bei jeder Eiſenach und dem bisherigen Eiſenbahnvorklempner Oskar
kſtadt. bewegung ein paar ſcharfe Hiebe zu verſetzen. Aber die Form, in Wiederholung größte Bewunderung hervor. M ittwoch viertes Bauer gu Gotha das An emeine Ehrenzeichen. Dem Generalauch der dies geſchieht, läßt alles zu wünſchen übrig. Jm Vorder- Gaſtſpiel des Herrn C. W. Büller „Dr. Weſpe“, Donners auer z 9 )renzeichen.
Raten- grunde des Stückes ſteht Roſenthal, der Allerweltsonkel, der mit ta um 28. Male „Die luſtige Witwe. Freitag (Fortfetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
hnell zu ſeinen Witzen, Schlagworten und Vonmots nur ſo jongliert, große Oper (unbeſtimmt). n hbſtgeber während weit hinter ihm im weſenloſen Scheine die übrigen Per Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

239,
kſchreib.

ſonen des Stückes als ſchattenhafte Figuren ab und und
dem Roſenthal die Stichworte für ſeine ſelbſtgefälligen Witze zu
rufen. Und daß eine Kommerzienratstochter in einer öffentlichen

ſchrieben: Am Sonntag finden wie gewöhnlich zwei Vorſtellungen
ſtatt, und zwar geht als Nachmittags Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Roſens luſtiger Schwank „O, dieſe Männer zum

v Rhachitis (engliſche Krankheit
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

(c09)

V w Verſammlung ſolche Worte ſpricht, wie Bernſtein ſie der Hertha in di Saiſon in Szene, während abends s Uhr v tg. in den Mund legt. indem er ſie laut die Liebe nt Hilfe der la facnekigee Nuſſge en C r Leidenſ ha l Schering' s Malzextratt mit Kall
[2887 Kirche und des Staates“ predigen läßt, dürfte doch bisher no und Genie“, zu welchem Stücke beim Benefiz für Herrn 4
gute nicht vorgekommen ſein, ebenſowenig als daß beſagte Dame ſich Wilhelm Nebel zahlrei che Beſucher keine Plähe mehr erhalten

agen. dann ohne weiteres dem erſten beſten Manne, der ihr gefällt, an
den Hals wirft. Alſo, um es kurz zu machen: die unmöglichſten
Situationen, die verzeichnetſten Charaktere, und das Gangze ge
krönt vom Onkel Roſenthal, der ſie alle miteinander in die Taſche
ſteckt. Herr Büller, das durften Sie nicht tun! Die Dar-
ſtellung des Roſenthal durch Herrn Büller war natürlich eine
großartige. Mit der Rolle ſteht und fällt das Stück überhaupt.
Weniger hat mir Frl. ElIly Büller als Hertha gefallen; ſie
mühte ſich allerdings mit der unglaublich verzeichneten Rolle ehr-
lich ab; aber es gelang ihr nicht, etwas daraus zu machen; Frl.
Büller iſt jedenfalls Anfängerin, denn manchmal, beſonders im
dritten Akte, vergriff ſie ſich arg. Die hieſigen Kräfte kamen
ihren undankbaren Aufgaben nach, ſo gut es ging; einige Herrenhatten aber ſehr ſchlecht gelernt. J. V.: e.

Außerordentliches philharmoniſches Konzert. Wer auf die

konnten, wiederholt wird. Montag zum 39. Male „Huſaren-
fieber“.

Benefiz für Lona Berneck am Neuen Theater. Die
muntere Salondame des Neuen Theaters, welche zum
Erfolge ſo wanchen Schlagers dieſer Bühne viel beitrug, hat zu
ihrem Benefizabend, welcher am Freitag, den 22. d. M., ſtatt
findet, die luſtige Dame von Maxim“ gewählt, worin die
Benefiziantin die ihrem Temperament beſonders zuſagende Rolle
der „Erevette“ ſpielen wird. Billetts ſind bereits an der Kaſſe
erhältlich.

Jm ſtädtiſchen Muſeunm in dem Eichamtsgebäude am Großen
Berlin, des täglich, und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und
an Sonntagen von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich geöffnet iſt, haben
zurzeit vorübergehend ausgeſtellt: Geh. Hofrat Profeſſor Gotthard

Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirfſch,
Apotheke), Kaiſer, Kronen-, Stern und

Patertanvaltsbureau Sach
Verwertung. Brübl 2. (6

Egter PeruGuano, Löwenmarke

anerkannt
ſeit mehr als 30 JahrenKonzertluſt des Halleſchen Publikums rechnet, der baut auf Fuehl in Dresden Das Kircheninterieur „Der Dom in Ueberlingen“:

Satans Erbarmen. Auch Herrn Kapellmeiſter Winderſtein iſt die Hroſeſſor Guſtav Kampmann in Durlach: eine aus 15 Nummern
Erfahrung nicht erſpart geblieben, bei ſeinem außerordentlichen beſtehende Kollektion von Oelgemälden und graphiſchen Blättern Hermann als
Konzert den Saal, namentlich auf den beſſeren Plätzen, er Eggers in Hamburg die Gewälde „Sommertag im Buchenwald,“c ſchreckend leer zu ſehen. Und doch war das Programm ſo einge Heimkehr vom Felde und „Der Lech bei Füſſen“; Hellmuih beſtes d hilli c9
richtet, daß es wirklich der allgemeinſten Beachtung würdig ſchien. Haetzer in Weimar: die Gemälde „Der Engſtlenſee in der Schweiz“ o un

en Veethovens Sinfonia eroica begann. Ueber ihre Bedeutung im und „Der Rheinfall bei Schaffhauſen“ W. J. Hertling u ERu Gu
n Schaffen Beethovens und in der Geſchichte der Sinfonie läßt ſich München neue Aquarelle; Horſt Hacker in München die beiden x 7 9 s Düngemittel.
rn kaum neues Material herbeibringen. Aber immer wieder wird Gemälde „Maeceſine“ und „Gargnano“ am Gardaſee J. Frank MTs GuAMo x

man bewundern dürfen, mit welcher Sicherheit und vollendeten jn Berlin das Gemälde „Waſſermühle in Tirol“; Oskar Sitz- J 3Meiſterſchaft hier ſchon der große Tondichter die Stilformen aus mann in Breslau: zehn Oelgemälde und drei Zeichnungen Carl J Warnung
geb. geprägt hat, die ihm von nun an eigentümlich und charakteriſtiſch Weinert in Hannover: die Gemälde „Herbſt im Heidemoos“ und
Hr. ſein ſollten, und mit welcher Fülle von Schönheit und geiſtigem Herbſttag an der Wietra bei Hannover Guſtav Aßmus in E. vor

Halle. Gehalt die einzelnen Sätze bedacht worden ſind. Dieſer Reich Dresden die Gemälde „Vergnügte Kinder“, „Sommertag“ und „Kleine e Schurz Nachahmungen
tum der muſaliſſ Gedankenwelt beanſprucht natürlich eine Kokette“; Hermann Rigtza u in Helmſtedt: die Gemälde „Wintertag a gJahre Ausführung, die ſich über die bloße techniſche Reproduktion er jm Bodetal“, „Waldinneres“ und „Vorſrühlingstag“; M. B. Sturm S 0e ehe e d er e e e Das de Semeide „deſeſſette St an We ſdnach

tern. rachtens erfüllte dieſe hohe Bedingung ſowohl Herr Winder und „Erwachen“; Hildegard Koch in Dresden eine Kollektion von 8marie ſtein ſelbſt als ſein vortreffliches Orcheſter Herr Winderſtein Aquarellen Hildes W Centrale Gnano-Fabriken, Düſſeldorf.
ungs- war ſo vollſtändig mit dem Stoff vertraut, daß er auswendig Künſtlerverei d Am letzten Donnerstag Abend Generalvertreter für Halle a. S. und u d:Söpker r erte r e e h net n be fand ten er rer d en Billlces re Seen de Gien w i u S S mgegend:
Helene vegten Wiedergabe ſchenken konnte. Ausgezeichnet gelangen vor w.er allem der zweite und vierte Satz. uekes bie Temßonghine des VSeſprechurg der in Ausſicht genommenen MaiAueſtellung bei Tauſch r w27 alle a. a
nicken erſten kann man vielleicht auch anderer Meinung ſein. Schärfere Groſſe ſtatt. en. exoe in Teutſchenthal. [3069n bei Beachtung des Zuſatzes „con brio“ vermittelt ßier ohne Zweifel

htsan h —=S-„Ü z z et Frl. Su 2 ruelſſer zurückgesetzte Muster
ening woiss, cròme u. farb. engl. echte Orient Teppiche g in jeder Grösse undHrn von Gardinen Täll, Spachtel, Fencer las M. Deppicho, bis zu den grb e 11 lIisehdecken Vielen Farben l.
Jädel ſt Band Arbeit Stors in Sejonteppieben, C)dteter 00--40 I. Diwandechen mine Te ichen oreS nen Breiten, Feneter 50-86 M. leppiehe als boeton 4outs eben R G in lwWaldeekell Fantastegewebe D. 00-902.
enius Vorhän o Künstl.-Entwärfen, 2 2eugnisse in all. Grössen J ha b nach Künstl.-Entw., 1burg). ung g Tinen- u. Font. Gewebe &.75--25 M. Vſorleger u. Felle. In allen Grössen 25—30 d aseldeckon gewebt u. gedruckt, 1.80--12
burg). Dekorationen aus Tach, Plüseb, 3 zu den Teppi hen passend 3 io d b u. Plaids, engl. u. deut. 3acher- Restheständ Teinon ia u Farben 9.75--45 21. irſergtoſſo 77 ba Breite 40) olSe dec Waren, Seidendeckon V. 00--40 M
et 88 es an 9 J f u. meter 0 0 6 Luuferschoner 0. M. Mul, Tull, Piqué,rn von lg- ar II weise, weiss, crème 2 Ahtretor in Cocos, getflocht. u. Plüsch- 25 Bettdeeken, Waffol, ein- und 2
iſen und dunt, das Fonster 6.00--14 M. gewebe, Japan-Matten I. doppelbettig, &.00--80 M.
erecke ing Veiss, créme, Tuüull, Moquettes, Pläsebe, und Steppdeckene Gardinen rn e Zt. Höbelstolle, eeteeeete 200- er. Fehlalleeben n en haben Jan
ipzig

W für 1--4 Fensteruſen).nothe mit groseer 6 8 in Proi Ha s r. SteinstrasseSan reisermàssigung. allo a. J. g618othea 0 7.burg 0
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teuttiuntk z. D. von Malottkt zu Naumburg a. S. iſt die Er
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Sterns zum Komtur
kreuz des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens erteilt.

Der Gerichtsaſſeſſor Möll mann in Eſens iſt zum Amts
richter in Wiehe ernannt. Der Rechtsanwalt Knobloch in
Suhl iſt zum Notar für die preußiſchen Gebietsteile im Begzirke
des gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgerichts Jena
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Suhl ernannt.

Vermiſchtes.
W. Zwei neue furchtbare Unglücksfälle im

Saarrevier. Aus St. Johann, 16. März, wird der
„St. Johann-Saarbrückener Volksztg.“ gemeldet: Jn der Grube
Klein-Roſſeln fand geſtern abend eine Schlagwetter- Exploſion
ſtatt. Etwa 100 Bergleute waren eingefahren. Von dieſen ſind
s geborgen, und zwar 25 tot und 12 ſchwer verletzt. Die übrigen
gelten als tot, ſo daß im ganzen der Tod von etwa 75 Berg-
leuten anzunehmen iſt. Die Bergwerks- Direktion verſendet aus
Forbach (Lothringen) folgende offizielle Mitteilung: Jn der
Grube Klein-Roſſeln in Lothringen fand geſtern abend eine
ſchwere Schlagwetter Exploſion ſtatt. Etwa 80 Bergleute waren

eingefahren; von dieſen ſind 77 geborgen, und zwar
65 tot und 12 ſchwer verletzt.

Gegen 10 Uhr vormittags erhielten wir aus Saarlouis,
16. März, die Meldung von einem zweiten fürchterlichen Gruben-
unglück: Auf dem Mathildenſchachte der Gerhard-Grube
riß heute früh das Förderſeil. Auf der Förderſchale befanden
ſich 22 Bergleute, die dem „Saarl. Journ.“ zufolge
umgekommen ſind.

npe. Vom Johanniterorden. Wie uns aus Berlin mitgeteilt
wird, trifft zu der Jnveſtitur des Prinzen ESitel Friedrich
von Preußen als Herren meiſter des Johanniterordens
Prinz Heinrich der Niederlande in Berlin ein.
Prinz Eitel Friedrich wird am 18. März in feierlichem Kapitel
in der Schloßkapelle zunächſt durch Seine Majeſtät perſönlich zum
Rechts ritter geſthlagen. Hierbei ſpricht der Kaiſer die
Worte „Sei Ritter und gerecht“, während bei den anderen zum
Rechtsritter geſchlagenen Ehrenrittern der Spruch heißt „Beſſer
Ritter als Knecht“. Hierauf erfolgt die Einführung und Jn
veſtitur des Pringen als Herrenmeiſter, wobei der Prinz
dem Kaiſer gegenüber das Gelöbnis zu halten gelobt, welches der
Ordenskanzler vorher verleſen hat. Bei der Schwertüberreichung
an den neuen Herrenmeiſter ſpricht der Kaiſer die Worte „Ge-
brauchen Sie dieſes Schwert zur Beſchirmung der wahren chriſt
lichen Religion, zur Förderung des Guten und zur Unterdrückung
des Böſen“. Nach ſeiner Jnveſtitur ſchlägt der neue Herren
meiſter ſelbſt eine Anzahl Ehrenritter zu Rechtsrittern. Jn dem
am 16. Februar im Ordenshauſe zu Berlin ſtattgehabten Kapitel
wurde die Aufnahme von 101 Edelleuten zu Ehrenrittern ge
nehmigt. Dieſe neuen Ernennungen haben ingwiſchen die Aller
höchſte Beſtätigung erhalten.

N. G. C. Vor der Geburt des Thronerben. Am Beginn oder
gegen die Mitte des Monats April erwartet man in Spanien,
ſo ſchreibt man unſerm ngeMitarbeiter aus Madrid, das „inter
eſſante Ereignis“, das im Königshauſe bevorfteht, die Geburt
eines Kindes des Königspaares. Und man hofft allgemein, daß
dieſes Kind ein Sohn, ein Prinz von Aſturien ſein wird; das iſt
der Titel, den der Erbe der ſpaniſchen Krone trägt. Schon iſt
die Pringeſſin Heinrich von Battenberg, die Mutter der Königin,
in Madrid eingetroffen, und ſie hat eine engliſche „Nurſe“ mit-
gebracht, eine Wärterin, die die Einrichtung der Kinderſtube nach
engliſchem Muſter vornehmen ſoll. Was man alles von kataloni-
ſchen und andaluſiſchen Ammen erzählt und geſchrieben hat, die
angeblich bereits ausgewählt ſein ſollen, ift eitel Fabel. Die
Königin Eugenia Viktoria, die ſich ja der blühendſten Geſund-
heit erfreut, iſt entſchloſſen, ihr Kind ſelbſt zu nähren. SeinErſcheinen auf der Welt wird vom Balkon bes Königsſchloſſes

durch den Mayordomo, den Herzog von Sotomayor, der harren-

den Menge verkündet werden, und, nach alter ſpaniſcher Sittewerden große Volksfeſte ſeine ünkunft feiern. So u am erſten

Sonntage nach der Geburt ein Stiergefecht von beſonderer
Pracht abgehalten werden, bei welchem ſtati ſonſt üblichen
ſechs Tiere deren zehn das Leben zu laſſen haben werden, und

zu welchem der König Alfonſo erſcheinen ſoll. Auch eine allge
meine Amneſtie wird geplant, und dem Spielbedürfnis der
Spaniolen ſoll durch eine Extra Lotterie Rechnu getragen
werden. Es braucht kaum geſagt zu werden, daß im Palais alles
vorbereitet iſt, um den kleinen Prinzen würdig zu empfangen.
Ob es wahr iſt, daß König Alfons allerhöchſteigenhändig Ent
würfe für die erſte Leibwäſche ſeines Söhnleins gezeichnet hat,
wie auch nach Deutſchland berichtet worden iſt, möchten wir doch
lieber dahingeſtellt ſein laſſen. König Alfons wäre gewiß der
erſte, ſich darüber zu amüſieren, daß man ihm derartigen künſt
Ieriſchen Ehrgeiz nachſagt. Sowie der Thronerbe geboren ſein
wird, erlöſchen übrigens die Rechte des kleinen fünffährigen Jn
fanten Alfons, des hübſchen, „blondlockigen Neffen des Königs,
des Sohnes ſeiner 1904 verſtorbenen Schweſter Maria de las
Mercedes, aus deren Ehe mit dem Prinzen Karl von Bourbon
Sigzilien. Das wird nach außen hin ſofort dadurch zum Ausdruck
gelangen, daß ſein Vater mit ihm und ſeiner kleinen Schweſter,
deren Geburt der Mutter das Leben koſtete, den Königspalaſt
verläßt und in eine andere Behauſung überſiedelt. Wie man
weiß, iſt die ſpaniſche Etikette die ſtrengſte Europas. Sie ver
langt, daß zu der ſchweren Stunde, die der Königin bevorſteht,
alle Prinzen von Geblüt, die Miniſter und die Großwürden
träger des Hofes im Vorzimmer der königlichen Wöchnerin ver
ſammelt ſtehen, bis der König vor ihnen mit dem in einem
Korbe liegenden Kindlein erſcheint, das dann von der Oberhof-
meiſterin, der Herzogin von San Carlos, herumgereicht werden
wird. Das iſt eine einigermaßen groteske Zeremonie, die aber
auf der Tradition von Jahrhunderten beruht.

Die zweite Mordanklage gegen Niederhofer. Die Unter
ſuchung in dem Falle Hendſchel hat, wie wir ſchon kurz mitgeteilt
haben, in den letzten Tagen eine überraſchende Erweiterung er
fahren durch einen neuen dringenden Verdacht, der gegen den
jetzt wegen Krankheit im Unterſuchungsgefängniſſe inhaftierten
Sohn des Zirkusinhabers Niederhofer aufgetaucht iſt. Vor einiger
Zeit wurde in Innsbruck die Protiſtuierte Franke ermordet und
von dem Mörder ſehr wertvolle Schmuckſahen geraubt. Des Täters
iſt man bisher nicht habhaft geworden. Die polizeilichen Er-
mittelungen haben ergeben, daß Niederhofer zur Zeit des Mordes
in Jnnsbruck war. Aus weiteren Begleitumſtänden wurde, wie
die „M. N. N.“ aus ſicherer Quelle erfahren, auf die Täter-
ſchaft Niederhofers geſchloſſen und gegen denſelben
Unterſuchung auch wegen dieſes Raubmordes eingeleitet.
Jnwieweit ein Verdacht begründet iſt, wird ſich im Verlaufe
der Unterſuchung herausſtellen. Der Mord an der 26jährigen
Frieda Franke aus Berlin wurde in der Nacht vom 31. Mai
auf 1. Juni in Jnnsbruck ausgeführt. Die Franke trug einen
koſtbaren, auf mehrere tauſend Kronen bewerteten Schmuck, der
ihr zum Verhängnis wurde. Am Donnerstag (31. Mai) abends
gab die Franke dem Stubenmädchen des Gaſthofes, in dem ſie
wohnte, den Auftrag, ſie am anderen Morgen (1. Juni) um
149 Uhr zu wecken. Das Stubenmädchen kam dem Auftrage auch
pünktlich nach, aber trotz allem Klopfen erfolgte keine Antwort.
Der nun hiervan verſtändigte Pächter des Gaſthofes ließ das
Zimmer öffnen und trat in dasſelbe, wo ſich ihm ein erſchrecken-
der Anblick zeigte. Die Franke lag mit einer tiefen, klaffenden
Schnittwunde am Halſe tot im Bette. Jm Zimmer herrſchte eine
große Unordnung, alle Käſten und Koffer waren erbrochen, die
Schubläden geöffnet. Der koſtbare Schmuck der Franke fehlte.
Selbſt die Ohrringe hatte der Täter nicht an der Leiche gelaſſen,
ebenſo war alles Bargeld und alle anderen Wertgegenſtände ver
ſchwunden, darunter auch die Uhr, die die Franke immer nachts
auf das Nachtkäſtchen legte. Nur ein Sparkaſſenbuch der Spar
kaſſe Jnnsbruck, das auf einen Betrag von 1700 Kronen lautete,
blieb unberührt. Der Täter verwiſchte vor ſeinem Fortgehen
alle Spuren und reinigte ſich auch die Hände in der Waſchſrhüſſel.
Er hat das Zimmer beim Verlaſſen verſperrt und den Schlüſſel
an ſich genommen. Unter dem Verdachte der Täterſchaft wurde
in erſter Linie ein Artiſt verhaftet und blieb lange Zeit in Unter
ſuchungshaft. Auch eine Proſtituierte und mehrere Geſchäfts
reifende wurden in Unterſuchungshaft genommen, aber alle

wieder auf freien Fuß geſetzt. Die Jnnsbrucker Behördene größeren Betrag für die Ergreifung des wer o
geſe

Vernichtung eines deutſchen Unternehmens in KleingSämtliche Anlagen der deutſchen Levantiniſchen Baumwollen Geſehhhe

in Adana ſind am 14. März vollſtändig abgebrannt.
Eine törichte Mißheirat. Jn Oedenburg hat ſich Komteſſe

Wilma Feſtelics mit dem Zigeunerprimas Nyary Rudi verlobt. Sie
lernte ihn vor Jahren in München kennen, wo er in Vergnügungs
lokalen konzertierte, die ſie mit der Mutter und ihrem Bräutigam
Grafen Sigmund Spretti beſuchte. Komteſſe Wilma hat ihr großes
Haus in der Molnargaſſe in Oedenburg im Werte von 300 000 Kr.
auf Nyary ſchreiben laſſen.

Unſchuldig hingerichtet? In der Verhandlung gegen den Luſt
mörder Teßnow in Greifswald tauchten Zweiſel auf, ob der wegen
Luſtmordes an der Duſine Niſſen zum Tode verurteilte und hinge
richtete Arbeiter Deppe aus Harburg auch tatſächlich der Mörder ge
weſen und ob nicht Teßnow auch für dieſen Mord in Frage käme
Von einem Bruder des Hingerichteten, einem Eiſenbahnbeamten in
Hamburg, iſt jetzt der Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens
geſtellt worden. Der mit der Vertretung beaufſtragte Rechtsanwalt
Doſe Hamburg hat dem Landtagsabgeordneten H. P. Hanſen
Apenrade die Akten übergeben, um bei dem Juſtizminiſter das Wieder
aufnahmeverfahren durchzuſetzen. Unter den Anlagen befindet ſich au
ein Schreiben des Hauptpaſtors Birckenſtädt in Flensburg, der die
letzten Vorgänge vor der Hinrichtung ſchildert. Deppe hat bis zu ſeinem
Tode ſeine Unſchuld beteuert. Mit der Aufnahme des Verfahrens
iſt noch nicht geſagt, daß in dieſem Falle tatſächlich ein Juſtizmord
vorliegt. Als wirklicher Mörder kommt der jetzt zweimal zum Tode
verurteilte Teßnow in Betracht.

Die Brandſtiftungen in Poſen, die die Stadt monatelang in
Erregung gehalten hatten, finden nunmehr ihre Erklärung, da es ge
lungen iſt, den Brandſtifter zu entdecken und zu verhaften.
Es iſt der Fürſorgezögling Piantkowski. Er wohnte bei
ſeiner Mutter und gilt als geiſteskrank. Er hat ſich der
Täterſchaft ſelbſt bezichtigt. Die Kriminalpolizei, die ſeinen Angaben
zunächſt ſkeptiſch gegenüberſtand, hat nunmehr feſtgeſtellt, daß Piant
kowski mit den Brandſtiftungen tatſächlich im engſien uſammenhange
ſtehen muß. Er hat der Behörde die näheren Umſtände bei zahl
reichen Brandſtiftungen mit einer ſolchen Genauigkeit dargeſtellt, wie
dies einem Fernſtehenden nicht möglich wäre. Jhm werden etwa
30 Brände zur Laſt gelegt. Bekanntlich hatte der Regierungs
präſident auf die Ergreifung des Täters eine Belohnung von 1000
Mark geſetzt.

Nachwinter. Seit acht Tagen herrſchen in Gmunden wie im
ganzen Salzkammergut heftiger Schneefall, Froſt und Kälte. Zeitweiſe
wüten Stürme, wie ſie in ſolcher Stärke die älteſten Leute nicht erlebt
haben. Der diesjährige endloſe Winter macht ſich auch tief im
Süden Europas ſehr fühlbar. Jn Neapel herrſcht ungewöhnliche
Kälte. Jn der Nacht zum Freitag hat ſtarker Schneefall ſtattgefunden.

Das eigene Kind erſchoſſen. Während eines Familienſtreites
ergriff der Arbeiter Klocke in Uffeln (bei Herford) eine Flinte
und legte auf ſeine Frau an, um ſie zurückzuſchrecken. Der Schuß
ging los und tötete das dreijährige Kind Klockes, der über ſeine
Tat untröſtlich iſt. Er wurde ſofort verhaftet

M. Zur Kataſtrophe der „Jena“. Aus Paris, 15. März,
wird gemeldet: Der Lorbeerkranz, den der deutſche
Marineattache Kontreadmiral Siegel bei der Leichenfeier der
Opfer der Kataſtrophe auf der „Jena“ am Katafalk niederlegen
wird, iſt mit weißen Aklasſchleifen geſchmückt. Eine Ecke trägt
ein goldenes W mit der Kaiſerkrone.

W. Mord im religiöſen Wahnſinn. Jm Krankenhauſe zu
Upſala ermordete ein Kranker in einem Anfalle religiöſen Wahn-
ſinns drei andere Patienten und verwundete einen vierten ſchwer.

Sprengung einer tauſfendjährigen Kirche. Eine Abteilung
Pioniere von Kehl ſprengte die tauſendjährige Kirche
in Gailingen in Oberbaden, da deren 116 Meter dicke
Mauern gewöhnlichen Abbrucharbeiten widerſtanden. Durch
500 Meter weit fliegenden Sprengſtücke wurden Pfarrhaus und
Schloß ſchwer beſchädigt. Am Donnerstag war eine zweite
Sprengung nötig, um einen Teil des Turmes, der trotz ſtärkſter
alen ſtandgehalten hatte, niederzureißen. Auf dem Platz der
alten ſoll eine neue Kirche gebaut werden.

e

Kostüme,
anliegende Fassons in Tuch, Cheviot und engl. Stoffen,
Bolero- und Liftboy-Fassons in neuen gestreiften Stoffen.

Besonderer Gelegenheitskauf:

gestreifter Stoff mit Kragen-Garnitur, Jackett
auf Seide, beste Abarbeitung

Kostüm in Liftboy-Fasson, hochmoderner, 25
MK.

Elegante Frauenpaletots, Kostüm-Röcke in allen Weiten, Sportröcke.
Seidene Blusen, Woll- und Waschhlusen.

Mädchen und Knaben-Garcderobe,
l Anzüge in h blauen und möellierten Stoffon, Paletots,

elerinen, einzelne Hosen und Blusen

M Anerkannt billigste, feste Preise. [3967

Garnierte Kleider in Seido und Wolle.

Hänger, Blusen- u. Klttelkleldehen, Backflschkleider, Baby- und

Dann
Grosse Fingänge u Neuheiten

Konfhn
Paletots,

in engl. Geschmack, hochaparte Fassons einfacher bis anliegende und lose Passons in Tuoh- und Ripsstoffen
elegantester Ausführung.

Besonderer Gelegenheitskauf:

prima Stoff in elegantem PFasson
Engl. Paletot, mit Seide gefüttert, jaus Schwarzes Jackett aus Ia. Toch undK. I anliegendes Fasson, Seidenfutter, beste 1 x

Brummer Benjamin,
e 12223 Gr. Ulrichstrasse 2223.

Jackoetts,
bester Qualität.

Besonderer Gelegenheitskauf:

eit, 18. und
Boleros in Tallet und Tuch

Backr
jeder
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Backmulden, Backtröge

Kreuzstern Lin Versuch mi
Man verlange aber ausdrücklich MAGGIs 10 Pfg.-Fläſchchen.

führen,

jeder Art Gr. Märkerſtraße 2

Tokomohiſen
(1282Lanäwirtschaft ung

Industrie

Se
e

r. r

de

liefert in Terverragendor

Hallesche Ro hrenwerke

Fernspr. 90l.

[3915
Halle a. S.

Abtellung C.

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gewächshaushbau.

lLüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

c Telegr. -Adr.: KRonrenwerſre
Brausebadanlagen.

MMAGG' o Fläschohen
wird jeder Hausfrau den praktiſchen Nutzen vor Augen

der ihr aus der regelmäßigen Verwendung von
Maggi's altbewährter Würze erwächſt.

d

Ausführung preiswert nd Spechk,

Marienstr. 4
Geldschränke

Vetschau i. L.

Akt. -Ges, I. a

J

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Bacſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

354

Gitter alter Art.

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschatft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassoer in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

I

53 Personal ca. 600.
G

S

Gegründet 1821,

v

C vC RA.gen h Vontil- fetssdannimasemen

liegender Konstruktion mit erböhten Tourenzahlen, voll-kommenewZwangl auf der Ventile, grössterDampt- Oekonomie.

und grosse Druck-Centrifugalpumpen für niedere Wer

Transport-Anlagen, e en mee
Lufterhitzer-Anlagen e n r ne

maschinen mit und ohne Konkurrenyz. [3007

Erſatzteile jeder Art.

Fernſpr. 673. Halle a. S.

Eduard Steyer
Leipriq- Plagwitz

e Baugeschäft e e
Sächs.-Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

ſtellung 1897

der goldenen
Medaille.
uten allerabritrererattein an

z
aus rothen und geſben gelochten Radialsteinenmit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütetem W BHinde-

vertfahren, D. R. G. M. 67028, 71595 u. 94241.
Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Pampfschorn-

steinen ohne Betriebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
Beton- Arbeiten

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven erf.
[3053

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Landwehrſtraße 5.

—DZJ

[3006

Ludwig

quelle aller

Vrabtzaunlahrit

Carl Lier,

Wuchererſtr. 62.
Billigſte Bezugs-

Drahtgeflechte.
Weederverkäufer
höchſten Rabatt.

Koſtenanſchl. gratis.

ORILMAscHine

URTEBURGIA
urrwaros

bauen als Fperiaſitst

M för land W. Mrvhinen
verw. GEBR. BUXBAUM
NMRZBURG.

„allen voran““
für Hand-, Seil- Vabrikbetrieb,und elektrischen miten m solhsttätigen
Pabrstäühlen Weiehen,
gelbst- Drehseheiben

registrierenden und Jolhgt-
Waagen ontleerenden

en näusseren ausgezeichnetOlto Nritſch 43 Ziper, Halle- Saale.

Dreißigjährige Spezialikät „Transportanlagen“.

aller Art.

Wwascehküchen, Badeeinrichtungen.

Aehr als 1000 im Betriob.Sachese Co. Halle S.
Miteeste Hetanagelrwe am Plotse.

Zwelggeechüta: Dresden and Beothen O/Sehl.

REX“

(2646

Beizung- u. Lulſtungs-Mnlugen
Trockeneinrichtungen für alle Zerke, Koch und

[3905

13913

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, (r, Steinstr. 10.
An- und Verkauf von f von Pffekten,

Diskontierung guter Wechsel,
Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.

ILombard Verkehr. 3951
Hypotheken- Verkehr.

Kostenfreier Verkauf von 49igen. bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenhbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Peutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Westdeutschen Bodenkreditanstalt.
Hamburger Hypothekenbank,

„Böreen-Wachdt“
Unparteiisches Finanzhblatt,

Organ für dic Interessen der Kapitalisten,

C 5 d feessante I eitartikel, u
mit sachgemässen, fachmäünnischen AusKkünften

sämtliche Rörsenwerte des In- und Auslandes.
Abonnenten erbalten täglich gratis gesonderten

„Börson-Bericht“,
Derselbe behandelt die menesten Tagesereig nisse und

(339418

hochinter-
Briefkasten

über e

bringt im Briefkasten eingehende. erstklassige Informationen.
Man verlange Probenummern gratis ind franko bei der
Pxpedition der Börven-Nacht, arm o

Modernerunnen -Anmlage J
für jede Leistung und Tiefe unter weitgehendsten Garantien

durch jede Bodenart bis zum bärtesten Gestein.
Projekte und verlässliche Anschläge auf Grund der geologisehen

Verhältnisse und langjähriger Er fahrungen. 3106
Ausführung mittels bewährter Einrichtungen.

Pumpwerke e en
Paul Anger, Ilversgehofen- Erfurt.

Unternehmung für Tiefbhohrungen, Brunnenbauten
und Wasseranlagen.

Annerkennungen von Bebörden, Industricllen ete.

eng Yerdleiung Verinnin e

etc.Nee
Jeglichei n und 6rösse

ſo ong Dampfkessel u. Apparate

und in fadelloser fönrungkSchmot danpfſesseſtadnik

Ha ſie a. d. Saale.
Zweiqniederiassunq Ge

ver Achen Masdinenfabnit kwengiesser

Gegr. 1892.

vorm. Homung X Rabe.

Riächarci Riäedkäel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Senefelder-Str. 4.
Telephon 2504.Leipzig-R., Ieipzig-R.,(früher Pen in der Gasmoteren- Fabrik Deutz und andere

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfſmaschinen ete. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.Umänderung von Notoren älterer Konstruxt. für Sauggas, Benzin ete.

Lieferung neuer sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren. in allen Längen, auch grün geſtrichen eventl. mit weißen Porzellanſpitzen,Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehatt

Lager von Ersatzteilen für Notore.
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für NMasehinenbetriehb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie. 1394:

Motoren- und Maschinen-Oel,

Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im r einiſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

Sicherheits-Fahrstühle,
Krane, Winden, überbaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie o Zieseleimasehinen bauen seit rn

c als SperialitätHeber Streblow, maschinenfabrik, Halle a. s

Baum-, Rosen- u. Georginenpfähle
Blumenſtäbe, Tonkinrohrſtäbe, Pflanzenetiketten, Weinſpalierlatten,
e -Stangen mit Borke, Fahnenſtangen, r Kokos

aumbänder, Raffiabindebaſt, Gartenharken, Wäſchefäulen u. Stützen,
Baum- u. Sproſſenleitern, Niſtkaſten für Singvögel, Pr. Dachpappen
empf. bill. Holzhandlung Carl Sohumann, Gr. Steinſtr. 309, Fernſpr. 471.

e e

e

c



Die Mode bevorzugt Jacken-
leh bringe JIncken-Kleicier in enormer Auswahl.

Anliegende Kloidoer, Sacco-Kleider, Lifthai-Kloider, Bolero-Kloldor
aus gediegenen neuen Tuchstoffen, engl. melierten Stoffen, gestreiften und karierten Stoffen in allen Grössen und Weiten,

auch für ganz starke Figuren.

am Leipziger Turm.

leider

Massanfertigung in eigenen Ateliers durch bewährte erstklassige Damenschneider.

Friedr. Herm. Hönicke,
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 17. März 1907,

nachmittags 3/, Uhr:
16. Fremden Vorſtellung.Novität! Zum 22. Maſe: Rbbitat

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. an Lehar.
S Szene von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellweiſter Leo Kähler.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

179. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3.Viert.
Dritte Gagivg d. Charakter-Komikers

Büller.Novität! Zum 2. Male: Novität!

Herthas Hochzeit.
Luſtſpiel in 4 Akten v. M. Bernſtein.
In Szene gert vom in derregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

S W. Bünting.erthaPaul ſeine Kinder w. elenes.
RoſenthalPräſidentv. Brockdorff Pomnendrut.

Ingenieur Lutz Ernſt Gode.
Journaliſt Ziegler Lüttjohann.
Frl. Löning, erſte

Vorſitzende F. Wagner.
Frl. Heſſe, zweite

Vorſitzende M. BrandowFrl. Scheffer, dritte

Vorſitzende M. Schlomka
Frl. Dr. Brant,Bibliothekarin H. Lafrenz.

[des Vereins Wer
Herr Schmidtner Amberg.
Frau Schmidiner Amberg.Profeſſor Gieſenhagen K. Scholling.
Kandidat Mennlein K. Srablverg.
Frau Pfannſchmidt Lübben.
Witwe Frenzel R. Laaßner.

1 ginge2. urzbach.3. Dame J. Grehaes
4. F. Pätow.Fanny, Dienſtmädchen

u Heyden G. Klerwin.
Kellner K. or und Gäſte des Vereins

„Libertas“. Kellner.
Roſenthal C. W. Büller.

Hertha: Elly Büller.Nach dem 2. Akt län

Rahfensſfny 7 pr. m. Uhr.

Neue lIheater,
Direktion S E. M. Mauthner.

Somniy 4 Uhr kleine Preiſe:

e an e enoder Le
Kean und Goenie.

Se Husarenfiober.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 17. und Montag,

den 18. März 1907.
Leipzig (Neues

Weiſterſin er von Nürnberg.
Montag Martha.

Leipzig (Altes Theater): Künſtler-
blut. Montag: Die luſtige
Witwe.

Gof Theater): DieWeimar
Regimentsto ter.

e (Stadt ter): Nachm.er Waffenſchmied von Worms.
Abends: Der Poſtillon von
Lonjumeau. Montag Ver
wehte Spuren.

S. B. B. Brm.

23./3. 6 L. A. J. T.
Französiseh

erteilt gründlioh MUe. FavargerGroitogtraoee 0. I. (3066

22./ Z.

Pauſe.

ater): Die

Süssmileh's Walhalla- Theater.

Ab 16. März 1907:

Entsoheidungs-
Ringkämpfoe.

Vorherz
Das vollständig neue

Blite- Programm.
Gharles Feoy, r Fontast mit seinem selbst erfundenen

AppGerda Sollios d eFritz Grand, moderner Huworist.
Brodie and Brodie, amerikanische Singer und Tänzer.4 Rié os, die bier tatsteoblicbh unerretehten Kopf-

9 Equilibristen. [3981
Lora? 7 7 mnemotechnigcber Ausstattungse- Akt.

Sonntag nachm. 4 u, abends 8 Vhr

ln der Iaehmit warten kleine Preise.

grosse Vorstellungen.

Vorverkanufsbilletts oh ufsehl eJeder Erwachsene 1 Kind ir i, Kinder allein halbe Preise.

Hittwoeh naehm. Uhr: Lebende Photographien.

Heute, Sonnabend, den 16. März ringen:
F. Vermeylen zegen Gustav Malskies

Leon Hewolff en Wiüiy vtalling

Holland Bremen,Siegfried J. Rodenbusch
Deutsehland der taubstumme Löwo.

Sonntag, den 17. März naohmittags ringen:

F. Vermeylen J. RodenbuschBelgien e der taubstumme Löwe.

Revanchekampf
Plötro z W. Stalling
Normandie Bremen.Sonntag, den 17. März abends ringen:
Leon Dewolff Tom Jacksongegen

Holland AustralienCarlos gegen ans Hansen
Portugal Dänemark.

Bntsoheidungskampf:
J. Rodenhusch M. Stalling
der taubstumme Löwe Bremen.

Preise der Plätze für die Abend- Vorstellungen
II. Rang 45 Pf., Saal 85 Pf., Sperrsitz 1.25 MK.,I. Rang 1.25 r r. Rang nuw. 1.7 MK., Loge 2.50 A.

Vorverkauf an Wochentagen z. d. bekannten Preisen gültig,

jedoch unter Zuzahlung an der Kasse von Saal 25 Pf.num. Rang 30 Pf., Loge 65 Pf. einsehl. etüdt, Binlettsteuer.

gegen

modern eingerichtetes Sanatorium für e

und Erholungsbedürftige.
Jeder Patient Kann sieh von dem Arzt seiner Wabl bebandeln laesen,

Schwesternstatſon für Kranken- und Wochenpflege
Gutohenetrasee i. Halle g. S. Telephon 730.

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
Kohklenskurbkder.

Lichthüder sowie alle medirinisohen Bäder.
Elektrioohe Inhalatſonsapparate für Asthma- und Halsleidende.

J--„c=S S

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller

Ab heute, den 16. März:
Patty Pranb-Iruppedie veſten T tler

Prnßt Fropmann,

Schulreiter als
„Zigeunerbaron zu ina
Alice u. Mi u. Nina,
frikander Dre w.

Kommando deKapitän r a.
5 Grehnieff,

ſlaviſche Kunſt und
irbeltänzer.

Mason und Forbes,
die beſtrenommierteſt. amerik.
Exzentriks und Knuckabouts.

Rudolf Nälzer,
ſächſiſcher Lagern

Theo great Alba,
hervorragender Drahtſeilakt

neueſten Genres

äbrigen großen Kräfte.

Sonntag, den 17. März,
nachm. 4 und abends 8 Uhr.

2 gr. Porfſtellungen.
ur Nachmittagsévorſtellung

gelten

ermäßigte Preiſe.
Jn beiden:

das geſamte neue

Pracht-Programm.
h

pi Ny lnt harton.

Sonntag, den 17. März,
nachm. 3 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Orcheſt. d. Jnf.-Rgts. Nr. 36.(Leitung: er Kat Me Muſ.Dir.

0. Wiegert).Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Uhren
5 nur erster Qualität

empfiehlt Unrmacher

*5)) A. Herrmann
Brüderstr. 16.
Reparaturen solid,Preisangabe eofori.

Cordes'sehe (3717
Bekleidungs Akademie,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.Se h ne in der

amensohneiderei f. Berufe kehe Tages u. Abend-
kürſe v 10 Mk. an. Näh. d. Proſpekt.

Gustav Uhlig
empfehltzur Konrmation

als pralktisches Geschenk

Kavalier Uhren
in Stahl. Silber, Tula und Gold
Cür Herren und Damen

mit und ohne Doppelkapsel
mit nur prima Werken l. Qu.

unter 2jühriger Garantie.

Gold-Bijouterie,
Ketten, Range, Broschen Ohrringe

in grösster Auswahl.

Gust. Vhlig, Dhrmacher,

untere Leiprigerstr.

Saalschloss- Brauerei.
an d z Wei Militär-Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Feld Art. -Regts. Nr. 75, KgMuſikdir. F. Stade und des Fü e General Feldmarſchan
Graf Blumenthal (Magdeb.) Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.Eintritt 35 Pfg. Karten ging. F. Winkler.

Angenehmer Aufenthalt.w „staurant zur 7

W Leipziger- Eingang
strasse Nr. [2 Kleiner Sandberg.

Vorzügl. Weine! Gute Küche!
209 Fr. Otto Keltseh,Fernr. 2176. eIiterarisehe Coselehaſt Halle

Montag, den 18. März, abends S Vr pünktlich
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paraileplatz)

Vortrags- Abend
Freiherr Ernst von Wolzogen- Darmstadt

„Eigene Dichtungen
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet;

mit Beginn des Vortrages werden alle Saaltüren geschlossen.
3950] Der geschäftsrührende Aussechuss.

g cc am vallmarktZ 99 Zum Würzburger 9 Feruſpr. 2807

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
2 (hell und dunkel
z GEiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 3064) Hochachtungsvoll Ljghwig Riess.

Sel/ebrfesfe Marke

j Montag U. Pr. f. Ohor u. Oreb.Sü m K-A Kachl. Volksechule. et n. k. Mitglieder.

Gevalg- I. Mlavierunterrien

erteiltFrau Gertr. Selnmen
geb. Apel, Sternſtr. 52.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung 17. März 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
S Berlin, 15. März.

Die Verhandlungen im Provingiallandeshauſe leitete wieder
der Vorſitzende Graf v. Schwerin-Löwitz. Heute wurde das
wichtige Allgemeinthema behandelt: „Maßnahmen zur weiteren
Steigerung der deutſchen a und Fleiſchproduktion und v
Verbilligung der ſtädtiſchen Fleiſchverſorgung“. unächſt be
handelte Prof. Dr. Oldenberg-Greifswald das Unterthema:
Die volks wirtſchaftliche Lage der deutſchen
Fleiſchverſorgung“. Er betonte die Pflicht der deutſchen
Landwirtſchaft, den wachſenden wie Deutſchlands ohne
Zubilfenagtme der Einfuhr zu decken. Tatſächlich habe die deutſche
Landwirtſchaft im 19. r ihre Pflanzenproduktion
wahrſcheinlich ungefähr ebenſo ſchnell geſteigert, wie die Be
völkerung zunahm; die Fleiſchproduktion aber weſentlich ſchneller.
Trotzdem liefere das Ausland von dem gegenwärtigen Fleiſch
bedarf (etwa 51-—-52 Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung)
6 Prozent, oder wenn man den Fiſch und Eierkonſum mit
rechnet, 14--15 Prozent, außerdem aber noch einen erheblichen
Teil des Viehfutters. Um die künftige Bedarfsdeckung zu ſichern,
empfahl der Redner insbeſondere 1. die Bekämpfung der Gefahr
einer Degeneration des Viehs durch Sommerſtallfütterung,
2. ſtärkere Beteiligung des land wirtſchaftlichen Großbetriebes an
der Viehhaltung, 3. größere Gleichmäßigkeit der Fleiſchproduktion
durch Herſtellung von Dauerfutter und Haltung von Futter-
vorräten für Mißernte und Kriegsjahre, und ſchließlich Unter
ſtützung gewiſſer Fortſchritte der chemiſchen Forſein die diekünſtliche Gewinnung billiger Futterſtoffe in Upſicht ſtellen,
durch das Reich.

Dann berichtete Domänenrat BrödemannKnegendorf über:
„Die techniſchen Mittel ur Steigerung derdeutſchen Vieh- und Fleiſchprodurtion. Der
Referent iſt der feſten Ueberzeugung, daß die deutſche Landwirt-
ſchaft den Fleiſchbedarf der deutſchen Bevölkerung voll zu decken
vermag. Er empfiehlt zur Grreichung dieſes Zieles: 1. die Aus-
dehnung der leiſtungsfähigſten Raſſen unter ſchärfſter Beachtung
der relativ leiſtungsfähigſten Jndividuen ſolcher Raſſen; 2. das
volle Beachten der Geſundheit, Kraft, Lebensfriſche und dauern
den Leiſtungsfähigkeit der Zuchtindividuen; 3. das Beachten der
wertvollen Fleiſchformen bei t Tieren; 4. die kräftigſte
Ernährung des jungen Viehs, um Frühreife und Größe zu
fördern; 5. die ſtändig gute Ernährung der Viehſtapel, damit
jedes Ausſchußtier noch wertvolles Fleiſch dem Markt zuführt;
6. das junge Vieh nicht zu früh zu Zuchtzwecken zu gebrauchen,
damit die volle Größeentwickelung nicht geſtört wird; 7. das Aus
legen guter Jungviehkoppeln, beſonders auch in Dorfgemeinden;
g. die Ausdehnung des Kohlrübenanbaues (Wruke), da dieſe Hack
frucht die geringſten Arbeitskräfte beanſprucht; 9. die Beachtung
der rentablen Maſt der Wiederkäuer durch rohe Kartoffeln.

Zum Thema r zur Verbilligung derſtädtiſchen Fleiſchverſorgung“ ſchlug Landesökonomie-
rat Johannſſen- Hannover vor: Es iſt zu erſtreben zur Beſeiti-
gung der Auswüchſe des Zwiſchenhandels im und Fleiſch
verkehr eine umfaſſende genoſſenſchaftliche Organiſution der Pro
duzenten einerſeits und der Konſumenten anderſeits. Es iſt zu
fordern: a) raſche und vollſtändige Beſeitigung der ſtädti-
ſchen Schlacht ſteuern b) Ermäßigung der Schlacht
hausgebühren c) Uebernahme der Koſten der Fleiſchbe ſchau auf die Staatskaſſe; d) die allgemeine obligatoriſche
Schlachtviehverſicherung mit Staatsunterſtützung;
e) Beſeitigung aller die Freizügigkeit des Fleiſches beſchränken
den Maßnahmen, und eine klare, die Marktlage erfaſſende
Preisnotierung für Schlachtvie h.

Der vierte Referent, Profeſſor Dr. Oſtertag- Berlin, be
handelte die veterinären Maßnahmen zur Sicherung und Ver-
mehrung des deutſchen Viehſtandes unter Vorlegung folgenden
Antrags: „Zur Sicherung und Vermehrung des deutſchen Vieh-
ſtandes ſind erforderlich: 1. Strenge Durchführung der beſtehen-
den veterinär- polizeilichen Anordnungen im Jnland und gegen-
über dem Auslande. 2. Baldigſte Erweiterung der Beſtimmungen
des Reichsviehſeuchengeſetzes durch die in dem Entwurf einer
Novelle zu dieſem Geſetze vorgeſehene Ausdehnung der Anzeige-
pflicht auf die Tuberkuloſe (gefährliche Formen) und die
Schweineſeuchen. 3. Förderung der Tierforſchung in
den Bundesſtaaten durch regelmäßig in die Etats eingeſtellte
Mittel nach dem Vorgang im Königreich Preußen. 4. Schaffungeiner Abteilung für gTerſerchenforſchung mit tier
ärztlicher Leitung im Kaiſerlichen Geſundheitsamt. 5. Gemein-
faßliche Belehrungen über die Verhütbarkeit von Seuchen
und paraſitären Krankheiten, die zu Fleiſchbeanſtandungen
führen, durch geeignete hygieniſche Maßnahmen.“
Nach einer kurzen Debatte über die Anträge ſtimmte, wie
ſchon kurz mitgeteilt, der Landwirtſchaftsrat einer aus der Ver-
ſammlung eingebrachten Reſolution zu, laut welcher die
Anträge der Referenten der Reichsregierung zur Kenntnisnahme
mit der Bitte unterbreitet werden, die erforderlichen Mittel zu
einer entſchiedenen Seuchenbekämpfung bereitſtellen zu wollen.

Hierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Thema:
„Die Lebensmittelpreiſe in England und Deutſchland“, wozu ein
längerer Antrag des Referenten Profeſſor Dade- Berlin ange
nommen wurde.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die „Verein
fachung bezw. Verlegung der militäriſchen Kontroll
verſammlungen für die ländliche Bevölkerung.

ierzu gelangte der nachſtehende Antrag der Landwirtſchafts
ammer für Waldeck-Pyrmont zur Annahme:, Der Deutſche

Landwirtſchaftsrat wolle an höherer Stelle darauf hinwirken,
1. daß eine Vereinfachung der Kontrollverſammlungen in der
Art ſtattfindet, daß der kontrollierende Offizier die kontroll-
flichtigen Mannſchaften in deren Wohnorten ſelbſt kontrolliert,ſoweit eine noch näher zu beſtimmende durchſchnittliche Anzahl

kontrollpflichtiger Perſonen vorhanden iſt, oder, falls dieſer
Vorſchlag unausführbar iſt, dahin wirken zu wollen, 2. daß die
Kontrollberſammlungen ſowohl im Frühjahr als auch im Herbſt
nicht in die Hauptbeſtellzeit fallen.“Weiterhin ſtnad 5 Ausſaatquantum der deut-
ſchen Getreideernte und die Gleichſtellung der Agrikulturchemiker
mit den übrigen Vertretern der Landwirtſchafts Wiſſenſchaften
an den deutſchen Hochſchulen zur Erörterung. Damit ſchloſſen

J Ahrigen Verhandlungen des Deutſchen Landwirtſchafts
rates ab.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gerbſtedt, 15. März. (Schwerer Unglücksfall.) Das

„Eisleber Tageblatt“ meldet: Auf der Kleinbahnſirecke Gerbſtedt
W wurde in dem Zuge 1 Uhr 10 Min. ab Gerbſtedt der

eizer Arndt aus Gerbſtedt bei einer Krümmung von der Maſchine
eſchleudert. Da die Steigung 1 zu 40 hat, konnte der Führer dend nicht ſofort zum Halten bringen. Das Fahrperſonal, welches die

Strecke zurücklief, fand den Verunglückten im Graben beſinnungelos
liegen. Er wurde in ein nahe gelegenes Haus gebracht, wo er noch
beſinnungslos darnieder liegt.

p. Helbra, 15. März. Verſchiedene s.) Die Einführung
des 8 UhrLadenſchluſſes in unſerem Orte ſtößt auf Schwierigkeiten.
Der heute hier abgehaltene Oſtermarkt war infolge der Ungunſt der
Witterung nur ſchwach beſucht. Der 5 jährige Sohn des Berg
invaliden Groß in Mansſeld war beim Spiel mit anderen Kindern anf
eine Mauer geklettert. Er ſtürzte ab und zog ſich eine Gehirn-
erſchütterung zu, an deren Folgen er heute geſtorben iſt.

O Wimmelburg, 15. März. (Kriegervereins-Jubiläum.)
Der Krieger und LandwehrBegräbnisverein hierſelbſt kann in dieſen Tagen
auf ein 50 jähriges Beſtehen zurüchbliceen. Er wurde am 22. März
1857 gegründet.

i. Droyßig, 15. März. (Der landwirtſchaftliche Verein
Weißenborn und Umgegend) hielt am 13. er. eine Sitzung
ab. Zu Beginn derſelben berichtete der Vorſitzende, Herr Amtsvorſieher
KlugeStolzenhain, über den Kreistagsbeſchluß betreffs Aufbringung
der direkten Kreisſteuern 2c. Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung
ſprach Herr Redakteur Hollmann h über „Landwirtſchaftliche
Arbeiter und Dienſtboten.“ An der Debatte beteiligten ſich u. a. auch
die Herren Oberinſpektor WendenburgDroyßig und Gutsbeſitzer
Arnold Weißenborn.

Weißenfels, 15. März. (Kreistag. Lehrer-
prüfung.) Der Kreistag des Landkreiſes Weißenſels beſchloß, vom
nächſten Etatsjahre an die direkten Kreisſteuern auf die Einkommen
ſteuern und auf die Realſteuern der Steuerklaſſen J bis IV gleich
mäßig zu verteilen. Neu zur Einführung kommt mit dem 1. April d. J.
die Umſatzſteuer und die Schankkonzeſſionsſieuer. Es ſoll eine Ab
änderung des Kreisſparkaſſenſtatuts herbeigeführt werden, durch die es
möglich wird, alljährlich 35 000 Mk. mehr denn bisher aus den Ueberſhuſſen der Sparkaſſe entnehmen zu können, welche Summe ſür Kreis

wecke dienſtbar gemacht werden ſoll. Geſtern nahm am hieſigen
Seminar die erſte Lehrerprüfung ihr Ende es beſtanden von den
60 Examinanden des Haupt und Nebenkurſus 59.

Naumburg, 15. März. (Städtiſche s.) Der Magiſtrat
hatte den Bezirksausſchuß um Entſcheidung angeruſen, als die Stadt
verordneten wiederholt die Zuſtimmung zum Etat für die Straßenbahn
verweigert hatten. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzuug wurde
nun bekannt gegeben, daß die Auſſichtsbehörde den Etat gemäß den
Anordnungen des Magiſtrats feſigeſetzt habe. Die Stadtverordneten
erklärten ſich hiermit nicht einverſtanden und beſchloſſen, Beſchwerde zu
erheben. Zufolge einer Zuſchrift des Herrn Regierungspräſidenten
haben ſämtliche Anträge auf Um oder Anbauten am Krankenhauſe
nicht auf ſeine Zuſtimmung zu rechnen, ſo lange nicht der Bau eines
neuen Krankenhauſes in Ausſicht genommen ſei. Die Verſammlung iſt
der Anſicht, daß der Krankenhausbau angeſichts der Finanzlage der
Stadt noch einige Jahre hinausgeſchoben werden müſſe, da ein neues
Krankenhaus einen jährlichen Zuſchuß von 20000 Mk. für die
Stadtkaſſe erſfordern werde andererſeits iſt man der
Anſicht, daß durch koſtſpielige Aufwendungen Verbeſſerungen
getroffen ſind, die den an ein Krankenhaus zu ſtellenden Anforderungen
entſprechen. Unter Betonung dieſer Gründe wurde beſchloſſen, das
Verlangen der Regierung im Beſchwerdewege zu regeln. Die Ver-
ſammlung verhandelte noch über den Bau eines Seminars, deſſen
Herſtellung mit allen Nebenkoſten auf 430 000 Mk. veranſchlagt wird,
desgleichen ſoll die Stadt für die Unterhaltungekoſten, die jährlich mit
3500 Mk. berechnet werden, auffommen. Als Gegenwert bietet der
Fiskus ca. 9500 Mk. für Gebäudemiete und Mietsentſchädigungen
zweier Lehrer und ca. 3000 Mk., die der Stadt durch Einrichtung
einer Uebungséſchule erſpart bleiben. Die Stadt berechnet ihren
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jährlichen baren Aufwand für das Seminar auf mindeſtens 20 000
Mark. Der Magiſtrat wurde erſucht, mit dem ProvinzialSchulkollegium
in der Seminarbaufrage weiter zu verhandeln.

Aus d m Harz, 15. März. Die Schneefälle der
letzten Tage) haben im Oberharz ſo gewaltige Schneemengen

ebracht, wie ſie das Gebirge ſeit Jahren nicht geſehen hat. Die
traße von Klausthal Zellerfeld nach Andreasberg iſt am Bruchberg

änzlich verſchneit; der Verkehr iſt unterbrochen. Die Verſuche, mit
chneepflügen und größeren Abeiterkolonnen die Straßen für den Poſt

ſchlittenverkehr frei zu machen, ſind nach der „Magdeb. Ztg.“ erſolglos
geweſen. Die Schneehöhe beträgt an einzelnen Stellen, wo es beſonders
geweht hat, 4 bis 6 Meter. Selbſt beim daldigen Eiutritt von Tauwetter
wird der Harz in dieſem Monat nicht mehr ſchuneefrei werden. Der
Winterſport ſteht wieder in vouer Blüte.

Gaditz b. Kemberg, 15. März. (Goldene Hochzeit.
Am heutigen Tage feiern die Schmiedemeiſter Weberſchen Eheleute
hier das Feſt der goldenen Hochzeit.

Klein-Wittenberg, 15. März. (Herr Hilfsprediger
Schrecker) wird Anjang Juni ſeinen hieſigen Wirkungskreis ver
laſſen, um nach Wolferode b. Eisleben überzuſiedeln.

Apollensdorf b. Wittenberg, 15. März. (Pfarrer-Ein-
führung.) Am 13. April wird hier die feierliche Einführung des
um hieſigen Pfarrer gewählten Herrn Diakonus Möller aus SchliebenPeiſinder

Pieſteritz bei Wittenberg, 15. März. (Die Wahl unſeres
neuen Gemeinde Oberhauptes), des Herrn Guſtav
Schneider, iſt vom Herrn Landrat in Wittenberg beſtätigt worden.

x

B. Deſſau, 15. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
in ſeiner heutigen Sizung die zweite Etatsleſung fortgeſetzt und die
ſelbe ſoweit gefördert, daß nur noch die Bauetats der einzelnen Ab-
teilungen der Regierung, die Poſition Einkommenneuer und einige
andere Reſte zu erledigen ſind. Die Debatten, welche ſich entſpannen
und der Sitzung eine außerordentlich lange Dauer gaben, waren ſehr
mannigfaltig. Auf eine Anfrage teilte Geh. Oberregierungsrat Lange
mit, daß für nächſtes Frühjahr eine Renovation des Landtageſaales
mit einem Koſtenaufwande von 8000 Mk. geplant ſei. Oberforſtrat
Reuß legte auf Grund von Ausführungen des Abg. v. Kalitſch
die Grundſätze der Herzoglichen Forſtverwaltung für die Bewirtſchaftung
der Staatsforſten eingehend dar und kam zu dem Schluſſe, daß die
Befürchtungen bezüglich der Nachhaltigkeit des Ertrages grundlos ſeien.
Eine Aeußerung des Abg. Art 'l veranlaßte denſelben Regierungs
kommiſſar zu der Mitteilung, daß die Forſtverwaltung, wo es not tue,
auf die Erhaltung der landſchaftlichen Schönheit Rückſicht nehme, aber
in dieſer Hinſicht nicht auf Konen des wirtſchaftiichen Ertrages über
das notwendige Maß hinausgehe. Die nächſte Sitzung wurde auf
Montag nachmittag 31 Uhr anberaumt.

Leipzig, 15. März. (Doppelſelbſtmord.) Jn
ihrem Zimmer in einem hieſigen Hotel wurden geſtern nach-
mittag ein Mann und eine Frau tot aufgefunden, die ſich als
ein Apothekersehepaar aus Strehla ausgegeben hatten. Die Er-
mittelungen haben ergeben, daß der Tote der 1878 in Plauen
geborene Pharmazeut Karl Moritz Alfred Klemm, in der
Moltkeſtraße hier wohnhaft, und die Tote die 20 Jahre alte Ver-
käuferin Frida Volland von hier iſt. Beide hatten ſich
durch Cyankali getötet. Auf dem Tiſche lagen Briefe, in denen
der Entſchluß beider, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden, mit-
geteilt wurde. Die beiden jungen Leute ſtanden ſich ſchon längere
Zeit nahe. Klemm ſtand im Examen, war aber, wie verlautet,
nicht zur ſchriftlichen Prüfung zugelaſſen worden. Dies ſcheint
ihm den Entſchluß eingegeben zu haben, mit ſeiner Vraut aus
dem Leben zu ſcheiden.

Eiſenach, 15. März. (Schwerer Einbruchsdiebſtahl.)
Jm Juwelengeſchäft Heinzmann ſiahlen Einbrecher viele
Brillantringe, goldene Herrenuhren, Goldketten. Der Wert der ge
ſtohlenen Sachen beläuft ſich auf etwa 10 000 Mk.

W. Weimar, 15. März. (Bahnbau.) Heute iſt in Berlin
zwiſchen Preußen und SachſenWeimar ein Staatéevertrag abgeſchloſſen
worden wegen des Vahnbaues der Strecken Münchenbernsdorf- Nieder
pöllnitz und Geiſa Tann.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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W. Rudolſtadt, 15. März. (Die Beiſetzung des Geh.
Staatsrates v. Holleben) geſtaltete ſich vorgeſtern nachmittag
zu einer impoſanten Trauerfeier. Der Andacht im Hauſe des Ver
ſtorbenen wohnten auch die Fürſtin und Prinzeſſin Thekla bei.

W. Greiz, 15. März. (Jn der geſtrigen Sitzung des
Landtages) wurde gewünſcht, bei der Reviſion des Ein
kommenſteuergeſetzes möchte der bisherige Abzug von 159/0 vom
ſteuerpflichtigen Einkommen der Beamten in Wegfall knmmen, da er
egenüber den Privatbeamten eine Ungerechtigkeit bedeute. Jhn für dieSübatbeamten einzuführen, gehe nicht im Hinblick auf die Verhältniſſe

der Arbeiter und anderer Steuerzahler.
W. Schmölln (S.-A.), 15. März. (Kornhausgenoſſen

ſchaft.) Der landwirtſchaftliche Verein Schmölln plant die Gründung
einer Kornhausgenoſſenſchaft. Zu dieſem Zwecke ſoll die Koßwigmühle,
deren Beſitzer im vorigen Jahre in Konkurs geriet, angekauft werden.
Am nächſten Montag ſoll eine Verſammlung ſiattfinden, in der einige
auswä tige Herren, die auf dem Gebiete des landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftweſens Erfahrungen beſitzen, referieren werden.

x

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der erſte
Lachs in dieſem Jahre konnte jetzt bei Calbe in der Saale gefangen
werden. Altem Herkommen gemäß fließt der Ertrag für den erſten
Fiſch dem dortigen Stift der Armen zu. Ein 13 jähriger
Schulknabe in Querfurt hatte die ihm gebührende Strafe
für eine begangene Unredlichkeit empſangen. Darauf hängte er ſich
an einem Baum auf; er wurde noch zur rechten Zeit durch hinzu
e Leute losgelöſt. Die Teilſtrecke Eich icht-Leuten

erg wird nicht, wie in Ausſicht genommen, am 1. Mai, ſondern erſt
am 1. Juni eröffnet werden. Ein Verein freier Arbeit-
nehmer hat ſich in Bernburg gebildet. Der Verein will alle die
Arbeitnehmer in ſeinen Reihen ſammeln, die nicht auf ſozial
demokratiſchem Boden ſtehen. Jm Oldislebener
Kaliſchacht „Ge werkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt
iſt man auf Steinſalz geſtoßen. Das Ereignis wurde durch Böller
ſchüſſe bekannt gegeben. Schwer verletzt wurde in Staßfurt
der Putzer Zimmermann durch das Zerſpringen eines
Dampfſchleifſteines, von dem ihn ein Stück an den Unterleib
traf. Sein Zuſtand gibt zu Bedenken Anlaß. Der Ruhlaer
Muſeums verein beſchloß in ſeiner außerordentlichen General
verſammlung, das Altruhlager Haus in dem das Ortsmuſeum
untergebracht iſt, zum Preiſe von 10 000 Mk. käuflich zu erwerben.
Die diesjährige Tag ung des Verbandes Thüringer Gewerbe
vereine findet Mitte Juli in Eiſenach ſtatt. Der 41 Jahre
alte Handelsmann Theodor Kaiſer aus Schnauderhainichen
bei Meuſelwitz wurde von ſeinem Pferde derart an den Kopf ge
ſchlagen, daß der Tod ſofort eintrat. Am 12. er., abends
gegen S Uhr ertönten die Notpfeifen der Grube „Pauline“ bei Dörſte
witz. Ein Kohlenſchuppen war in Brand geraten, weicher in kurzer
t in ſich zuſammenbrach. Durch das Feuer, ſind auch beträchtliche

ohlenvorräte vernichtete. Die Vereinigung der Maler,
Lackierer und Anſtreichergehilfen Eiſenachs iſt in die Lohn
bewegung eingetreten. Die 38 Jahre alte Witwe Hofmann
in Suhl wollte mit einem gefüllten Eimer den Hof betreten, glitt
aber auf dem Türſtein aus und erlitt durch den plötzlichen
Schreck einen Schlaganfall, der ihren ſofortigen Tod
herbeiführte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Von der preußiſchen Aka

demie der Wiſſenſchaften wurden zu korreſpondierenden Vit
der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe gewählt Herr Geh. Reg.

at Dr. theol. et phil. Friedrich von Bezold, ord. Profeſſor ſür
mittlere und neuere Geſchichte an der Bonner Univerſität, der Profeſſor
am College de France zu Paris Arthur Chuguet, das Mitglied des
Jnſtitut de France Gabriel Monod in Verſailles und der ordentliche
Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Bonn Geheimer Reg.Rat
Dr. phil. Moritz Ritter. Dr. phil. Bernhard Groethuyſen
(aus Berlin) hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität als Privätdozent eingeſührt. Auf eine 25 jährige Tätig-
keit als Direktor des aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums zu Pots
dam kann dieſer Tage der Geheime Ober Regierungerat
Profeſſor Dr. pbil. Hermann Vogel zurückblicken. Geheimrat
Vogel ſteht im 65. Lebenejahre. Er iſt ein geborener Leipzi er.
Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten für allgemeine Sprachwiſſen-
ſchaft an der Berliner Univerſität Dr. phil. Franz Finck der
Profeſſortitel verlichen worden. Finck (geb. 1867 zu Krefeld) wirkte
früher als Privatdozent in Marburg. Obermedizinalrat Dr. med.
Hermann von Burckhardt hat die Leitung der chirurgiſchen Ab
teilung des Ludwigſpitals in Stuttgart niedergelegt zu ſeinem
Nachfolger wurde Profeſſor Dr. med. Franz Hofmeiſrer beruſen,
der auch ſeine bisherige Stellung ale Vorſtand am Karl-OlgaKranken
hauſe beibehält. Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten für
angewandte Chemie an der Univerſität Münſter i. W. Dr. phil.
Aloys Bömer das Prädikat „P ofeſſor“ verliehen worden.

Ein Reichsverband wiſſenſchaftlicher ſtudentiſcher Korpo
rationen an den deutſchen Hoch ſchulen ſoll auf Veranlaſſung
des Verbandes wiſſenſchaftlicher Korporationen zu Königsberg be
gründet werden. Der dortige V. W. C. hat beſchloſſen, einen
engeren Zuſammenſchluß der wiſſenſchaftlichen Korporationen an
den deutſchen Hochſchulen herbeizuführen, um in allgemein
ſtudentiſchen Angelegenheiten ein gemeinſames Vorgehen möglich

W. Wien, 15. März.
beging heute die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens, verbunden mitder Feier des 80. Geburtstages des Begründers der modernen

Chirurgie v. Liſter.

Sport und Jagd.
PferdeAuktion in oraditz. Am Freitag, den 22. März,

von 1 Uhr nachmittags ab findet auf dem Geſtüthofe in
Graditz eine Auktion von 25 bis 30vierjährigenundälteren
Graditzer Halbblutwallachen und St uten ſtatt. Sämtliche
Pferde ſind angeritten. Näheres über Abſtammung uſw. ergeben die
Auktionsliſten, welche vom 15. März ab das Geſlüt Sekretariat zu
Graditz auf Wunſch zuſendet. Dieſe Pferde werden am Auktionstage
vormittags von 1177, Uhr ab ugter dem Reiter gezeigt. Am Auktionstage
werden bei Ankunft der Züge von Leipzig reſp. Halle vormittags 9 Uhr

48 Min. und von Kottbus reſp. Berlin vormittags 11 Uhr 10 Min.
am Bahnhof Zſchakau Wagen zur Abholung bereit ſtehen. Die
Schnellzüge von Falkenberg (Torgau an 11 Uhr 16 Min. vormittags)
und nach Falkenberg (Torgau ab 4 Uhr 15 Min. nachmittags) halten
am Auktionstage auch auf der nahe gelegenen Station Zſchakau.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 33.)
„Dacia“, nach Mittelbraſilien, 14. März in Pernambuco angek.
„Abeſſinia“ 5. März in Corinto angek. „Mecklenburg“, nach
Weſtindien, 156. März 3 Uhr morgens von Cuxhaven abgegangen.
„Dania“, von New-Orleans, 15. März 8 Uhr 25 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Habsburg“, nach Oſtaſien, 15. März
morgens in Jokohama angek. „Askania“ 14. März von St.
Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „St. Thomas“, von
Kopenhagen nach Hamburg, 15. März 7 Uhr morgens Holtenau
paſſiert. „Hamburg“, von Genug nach New-York, 14. März
7 Uhr abends von Neapel abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien,
14. März 10 Uhr abends in Havre angek. „Acilia“ 14. März
12 Uhr mittags von Nework nach RewportNews abgegangen.
„Hermersberg“, nach Weſtindien, 14. März 1 Uhr nachm. von
Antwerpen abgeg. „Croatia“, nach Weſtindien, 14. März 12 Uhr
mittags in Havre angek. „Liberia“ 14. März morgens in
Shanghai angek. „Makedonia“ 14. März in Santos angek.
„Eger“ 14. März von Paranagua abgeg. „Allemannia“, von
Mexiko und Havanga, 14. März 12 Uhr mittags auf der Reede
von Havre angek. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 14. März
3 Uhr nachm. von Abbaziag abgeg. „Batavia“, von New-Hork,
14. März 6 Uhr morgens Lizard paſſiert.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Königin Luiſe“ 14. März vorm. 11 Uhr Agzoren paſſiert.
„Krefeld“ 14. März in Rio de Janeiro angek. „Neckar“
14. März in NewYork angek. „Stuttgart“ 14. März von Funchal
abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 14. März von Genug abgeg.
„Trave“ 14. März von NewYork abgeg. „Oldenburg“ 14. e
in Baltimore angek. „Brandenburg“ 14. März von New-Yor
abgeg. „Hannover“, nach Baltimore, 14. März 5 Uhr nachm. von
der Weſer nach See gegangen. „Wittekind“, von Charleston
und Baltimore, 14. März 11 Uhr vorm. Prawle Point paſſiert.
„Bayern“ 15. März von Rotterdam abgeg. „Darmſtadt“
15. März in Corunga angek. „Hohenzollern“ 15. März vorm.
6 Uhr in Neapel angek. „Friedrich der Große“ 15. März vorm.
7 Uhr in Neapel angek. „Weimar“ 15. März in NewYork
angekommen.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsber 2.)
„Anna Woermann“, auf Ausreiſe, 14. März von Las Palmas

„Gretchen Bohlen“, auf Ausreiſe, 15. März Dover
Eduard Woermann“, auf Ausreiſe, 14. März Oueſſant

paſſiert. „Paul Woermann“, auf Heimreiſe, 14. März von Las
Palmas abgeg. „Frieda Woermann“, auf Heimreiſe, 14. März
von Las Palmas a „Alexandra Woermann“, auf Heim
reiſe, 14. März in Sekondi eingetr. „Ascan Woermann“, auf
Heimreiſe, 15. März Cuxhaven paſſiert.

abgeg.paſſiert.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-4,50 Mt. Apfelſinen, 1 Stück 5—8 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33 45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25-2 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50-80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-8 Pfg. aninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8 20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 10 30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Spinat, 5 Liter 35 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-—15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 55—-70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8-10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mt.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-—-80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. ä0--0 Pfg.
Apfel, 1 Mdl. 20 100 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 120 Pfg.

Das Wiener Operateurinſtitut Kursberieht der Bankfrmen zu Halle a. S. vom 16. März,
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Halletde em. 334 9 Stadi-Anleſte von 1882 3 96,00Uellerche 85 e Therier-Anleiſe von I888 a. o 3 96,008
Eollerche 3 Stadi-Anleide von 1886 o 3 märijerhe 3 Stadt-Anieite von 1892 u. r 3Hallesche 4 Stadi-Adleide ren 1800, Serie

aunköndber bis 1906 0. 7 -4 1100,000Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

aunkünddar bis 1907 u. 411100,000Hallesche 39 Sfedf-Anleſte v. 1900, Serie i a. 35
Akener 38 Siadl-Anſeide g. zErtarter 35 9 fast Anleibe u. o 35 956,903Ertarter 4 90 Stadt-Anieie l von 1893 a. o 4 1100608
Erfurter 4 9 Stadi-Anſeine ren 1901 M e. i
Halberztäcter 29 9 Sigäſ-Anielne rerrhied. 2 blaga derte 35 Slatt-Anieſte a a. 35] 94006
Zerdster 835 Ftati-Anleine a u. 8Lantschattliche 35 9 Lentraſ-Ptandbrieh a. 3 9450B
närchaffſiche 3 Lentral-Ptangbrſefe 2ächttzche 4 90 lanäschattiſche Pfanddrieſe u. 7 4 102,500

Sddsisthe 49/6 landschaffiche Pfanddriefe (neue) ar. z l rchzischo landschaftllche Pfandbriefe e n. 35
Ucheizche 3 9 lenärchafiſiche Pfanäbriete a u. 2 33,258
ächsizche 35 96 Previnuia-Anlene verrölei. 3594.00
an tege. in (Tretl.-Nebra) n. 3 94,000Ammenöerfer Papierfabrit 5 90 Anſeine r. r 4 9,000

Bernburger Maschinenfabrit Anleibe rät. 10820 u. l
Frackderf-Hletlebener Dergbau- Verein 4 Tei-

zchuldverschreidungen onköndder bit 1910 99,50B
Conzolid. Hallezche Pfönnerschafts-Anieine a u. 4 100,008Cröliwitzer er 490 iypeſh. Anſelhe an. 100006Eilenbarger Kaftun-Manof. 492 96 A. r. I02 90 c 101000
kisenacher Mann zg: innere 42 90 Obligat.

röckz. mit 102 t a u. o 44 101,000Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4 Co.,

A. 4 Fellzchulv. rüctt. mit 103 90 /4 2. 4 101,90Grube Glüchauf 45 9 Obligationen a. J 43 190.000Halle-Hattstedter b. 00 u. Vio 92,500Halle-Hettstedter 413 k. Ob u. t 8 101,500
Hallesce Strabenbahn 4 b. g. 4 27Körbisdorfer Zuckerfebrir, gekündigt 73 07 h u. o 4 99,500
Kykfhäuzerkdötte h dis 1915 unkb. u. 10 14 SUaumdborger Draautohien a. üypotb. Ani. an. 98,500
Schstsia-Tabr. Brauntohl.- Vorm. 1 90 Säular. u. 14
Schalsds- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rütz. 102 90 u. 64 1100,508
Waldager Braunkohlen rüctz. 10296, pekündigt

pro I. April 1907 u. 10 a 4 101,750Veldauer Brauntohlen 1802 4 96 rüd. 10090 o 506Verzcien-Pelbenf. Fraunt. 490 Anſeite v. 13501 an. 99,006
Verschen-VFeldent. Fraunt. 4 Infeie r. I800 o 99,000Ferchen-Woidenf. Fraunt. 4 Anieite r. 1905 u. 4 99,900
Leſtrer Paraff. u. Solzröſfabrit Anleihe u. 4 99,756
Ballesche Bantwereſn-Artjen 7 4 159,000BSpar- und Vorschodbant-Arctien 2 714 57,000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 262,00B
Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 9 4Cröllwitrer Papierfabrit- Aktien 16 14 4 235,006Cönnerner Malzfabrit- Arten y J. 10 9 4 155,006
Dörstewitr-Rattmanasdorfer Graunt.-lnd. Arten 283 4 64,006Dörstewita-Rattmannsdorfor Braunt. Vorr.- Arten 5 6 4
Ellendurger Kattun-Manufaktor- Aktien 4 65 4 1116,106
kisenwerk Brünnor- Aktien 10 168,50BGlauriger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4Halle-Hettstedter kisenbahn-Aktien lit. bis

1908 garantiert 392 90 384 4 98,00BHallesche Abtien-Bierbrauerei-Artien 10 5 5 4101,90B
Hallesche Maschinenfabriv-Artien 32 4 ,000Hellesche Straßenbahn Artien 6 4 1129,000Uellesche Portland-Cementfabrit- Aktien s 4 117,906
Wildebrandsche Mühlenwerte-Attien 64 150,00bKörbisdorter Zucherfabrik- Aktien 74 9 754 1170,000
Kytfhäuserhütte Attier u 13 4Landsberger Malztabrik-Abtien 18 9 7 4Haumborger Brauntohſen- Aktien I 11 12 4 238,000
Hiemberger Malzfabrik-Attien s 7 4 123.000Bienburger Schloßmälzerei-Attien 6 4 102,00Btiebeckrche Montanwerte- Aktien 11812 4 188,906Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 3
Sächs.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attien Em. 5 1
Aichs.-Thür. Braunkoblen-Sf.-Pr.- Aktien H. m. 5 4
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 247.,006Vegelin 4 Hübner- Aktien 8 4 1152,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 1616 4 263.000
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4Leitrer Paraffin- und Solarélfabrik- Aktien 10 11 4 131,000
Buckerraffinerie Halle Aktien o 2 6 4135,90BIruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Roxe ohne Tinten 105) 90 6. Z.
Hall. Consolid. Pf. nnarschafts-Kuxe 28 30 780,0006Die Kurze der mit dexzeſchneten Papiere verstehben ich in Mark für ein Stück.

(Schluß des redaktionelen Teiſg.

Das „Sirolin Roche“
neue Wege eröffnet, da es ein K
von angenehmem Geſchmack und
Kreoſotpräparate auf die Rachenſchlei

übereinſtimmend haben die Aer

Originalpackung in allen Apothe

hat der Kreoſotbehandlung vollkommen
reoſotpräparat iſt ohne jede Giftigkeit,
ohne den ätzenden Einfluß der meiſten

mhaut. Bei Cungen und
muß es daher aufKehlkopftuberkuloſe das dringendſte empfohlen werden, und

ken

zte ſeine günſtige Wirkung bei dieſen
ſchweren Krankheiten erkannt und gewürdigt. Erhältlich nur inzu 3,20 Mit

per Flaſche. (3909

Schwächliche,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene
mit großem Erfolg Dr. Homme

Der Appetit erwacht,
werden raſch gehoben,

geſtä
Man verkange jedoch ausdrücklich das

Haematogen und laſſe ſich ke

in der Entwickelung oder beim Lernen

x zurückbleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
gebrauchen als Kräftigungsmittel

l's Haematogen.
die pigigen und körperlichen

as Geſamt-Nervenſyſtem
(3071

echte „Dr. Hommel's“
ine der vielen Nachobwungen aufreden

zu machen.

euheiken in Klei
Neben leichten, seidenartigen Geweben, Toliennes, Mar
und in letzt erschienenen Farben lagernd sind, spielen

eine grosse Rolle. Ich führe deutsche und englische Fabrikate und biete
haltigste Auswahl von 1.25--10 Mark.

erlaubt sich den vollständigen Vingang von

ergebenst anzuzeigen.

Gegr. 1865.
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Halle a. S.,F r eytag 5 Leipzigerstr. 100, part., I. u. II. Etg,

derstoffen für Frühjahr und Sommer

quisettes ete., in glatt und gemustert, die in versohiedenen Preislagen

in ſchwarz und farbig und auoh in gemustert reich-

Kostümstoffe, Satins, lolchte Tuche, Tolles, Batlste à Jour, Mousssolines gte,
Besätzse.Blusonstoffe.

Anerſeunnt grösste Aue bei solidester Bedienung

Mass- Anfertigung
Mustor-Kollektlonen nach auswärts hereitwiligst.

unter Teſtung bewährter erster Kräfte wie

bekannt gut ausgeführt und preiswert,

(3922
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Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechtes an die Stadt Halle a. S.

Auf den Bericht vom 26. November d. Js., deſſen Anlage zurück
erfolgt, will 2 der Stadt Halle a. S. auf Grund des Geſetzes vom
11. Juni 1874 (Geſetzſamml. S. 221) das Recht verleihen, zur An
bringung der der elektriſchen Straßenbeleuchtung dienenden Vor
richtungen an den Straßenſeiten der Häuſer, das erforderliche Grund
eigentum im Wege der Enteignung 8 erwerben oder, ſoweit dies

Beſchränkung zu belaſten.
Breslau, den 4. Dezember 1906.

gez. Wilhelm, R.

a i h weg;, Breitenbach.An die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten. IV. b. 4340.

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 14. März 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1907 im Landwehr

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

e Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H. wohnenden

annſchaften im
„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27 28.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 2. April 1907, vorm. Uhr für die Jahresklaſſe r

5

I 2

2 1 r e I 8e 2. mittags 19 1896,3. r vorm. 8 1 897,3. r Na 19 7 1898,mittags 12 1899,4. vorm. 8 1900,4. e 10 v 1901,mittags 12 1902,5. vorm. 8 I 1903,5. 0 für die Mannſchaften derr 1
Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,

5*. April 1907, mittags 12 Uhr für die Manw'chaften der
Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.Garde, ProvinzialJäger, Provinzial Maſchinengewehrtruppen, Prov.
Kavallerie, Provinzial Feld Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie,

Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffer
Cruvpen, Provinzia Train (Militärbäcker, Krankenträger), Vete

rinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks- und Zeug
Unterperſonal, Zahlmeiner-Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen
machergehilfen, OekonomieHandwerker, ArbeifsSoldaten), Sanitäts
perſonal (Unterärzte und lUnterapotheker Marine.

Am 6. April 1907, vorm. 19 Uhr für die Jahresklaſſe
5r 6 896. 77 mittags 12 I I 1896,I 8. 20 vorm. 8 r I 1897,8. I 1 0 I I I 1 898,h mitiags 1 1899,9. vorm. 8 II 1900,v 9. 190 1901,e t 7 mittags 1902,10. vorm. 1903,410. die Mannſchaften der10 fürJahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit

den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,
10. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis 2Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie.
Am April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1894,

v 1 95mittags 1 18659612. vorm. 1897,12. r 10 1898,12. mittags 1 1899.Jahresklaſſe 1900 ſ. unten!
13. April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1901,

II 13. re I 8 10 I I 1902,13. mittags 12 für die Mannſchaften derJahresklaſe 1903, deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben 4 bis K beginnen.

Am 15. April 1907, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1903, deren Namen mit den Anfangs-
bu kſtaben L bis Z beginnen.

Am 15. April 1907, vorm. 10 Udr für die Mannſchaften der Jahres-
klaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben 4 bis K beginnen.

Am 15. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahres
klaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben I bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).
Am 13. April 1907, vormittags 8 Uhr für den Jahr-

an 1900 der Provinzial Infanterie zwecks Ein
eidung einer kriegsſtarken Kompagnie.

Für die Offizier-Aſpiranten
im „Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier
Aſpiranten der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots aus den
Kontrollbezirken 1 und 3. Die Offizier-Aſpiranten, welche in den
Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſagtzreſerve:

Am 16. April 1907, vormittags 81 Uhr aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde-
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und

örnitz.
Am 16. April. 1907, vormittags 1116 Uhr aus den Ortſchaften:

Ziezſtert Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
olkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt Gaſthof zum goldenen
ing)

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 17. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1894,
Am W en 1807 vermitt 103 Uhr für die Jahresklaſſ

Apri 7, vormittags ür die Jahresklaſſen
1808, 1899, 1900 und 1901.

Kontrollplatz Gerbſtedt für e Land (Gaſthof zum goldenen
nung

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

dorf, Augsdorf,
Helmsdorf.

Am 18. April 1907, vormitt

und Zabitz.
Am 18. April 1907, mittags

Cuſtrena, Mucrena mit
dorf und Haus Zeitz.

und Seewehr 1. Auf

Hochedlau, Kirchedlau,
Nelben, Rothenburg, Sie
peißen und Zellewitz.

und Seewehr 1. Auf

und Seewehr 1. Auf
Am 23. April 1907, vormitt

Wettin und Zaſchwitz.

Dobis, Döblitz, Dößel, G
Trebitz b. W.

dorf b. Gr., Bennewi

und Seewehr 1. Auf
Am 25. April 1907, vormitt

Benkendorf und Nietlebe

wenden, Obermaſchwitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfel
witz und Wurp.

Am 27. April 1907, mittags

Am 29. April 1907, vormitta
berg, Burg b. Reideburg,
Seeben und Wörmlitz.

Crondorf, Diemitz, Klein

Am 30. April 1907,

Morl, Nehlitz, Sennewetz,

Kontrollplatz Eisleben

Am 15. April 1907,

Am 16. April 1907,
Aebtiſchrode, Biſchofrode,

Erſatzreſer

1900, 1901, 1902, 1903, 1
Kontrollplatz Helbra

für alle Waffengattungen

Am 18. April 1907, vormittaAm 17. April 1907, mittags 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1902,1908, 1904, 1908 und 1806
1899, 1900, 1901, 1902 un

Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr aus den
Freiſt,

Am 23. April 1907, vormittags 11 Uhr

Am 25. April 1907, vormittags 10 Uhr
Dölau, Lettin, Salzmünde und Zappendorf.

Am 25. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Brach-
witz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Zſcherben,
Quillſchöng und Pfützthal.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 26. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Brach-

ſtedt, Braſchwitz, Dammendorf,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 26. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften: Jn-

Ortſch
Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen: 1894,
15956, 1896, 1897 und 1898

rtſchaften: Aden-
Friedeburgerhütte, Gypshütte und

ags 1016 Uhr aus den Ortſchaften:
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswiek, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz

12 Uhr aus den Ortſchaften: Pfeiff-
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf u. Zabenſtedt.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 106 Uhr aus der Stadt Alsleben.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Beeſe

dau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 19. April 1907, nachmittags 116 Uhr aus den Ortſchaften:

Zweihauſen, Poplitz, StrenzNaun-

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

gebots und der Erſatzreſerve:
Am 20. April 1907, vormittags 914 Uhr aus der Stadt Cönnern.
Am 20. April 1907, vormittags 1054 Uhr

Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Gnölbzig,

aus den Ortſchaften

Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz,
plitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unter-

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 22. April 1907, vormittags 914 aus der Stadt Löbejün.
Am 22. April 1907, vormittags 11 Uhr

Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau.
Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

aus den Ortſchaften:

gebots und der Erſatzreſerve
Am 22. April 1907, nachmittags 2 Uhr aus den Ortſchaften: Deut

leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
gebots und der Erſatzreſerve:
ags 926 Uhr aus den Ortſchaften:

l aus den Ortſchaften:
immritz b. W., Mücheln, Raunitz und

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 24. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.

Am 24. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Benn-

Ortſchaften

tz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

gebots und der Erſatzreſerve:
ags 8 Uhr aus den Ortſchaften:
n.

aus den Ortſchaften:

Eismannsdorf, Gödewitz,

Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
d, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch-

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Abdler)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1907, vormittags 8 Uhr

Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 27. April 1907, vormittags 10 Uhr

Burg i. A., Oſendorf, Planena und Radewell.

aus den Ortſchaften

aus den Ortſchaften:

12 Uhr aus den Ortſchaften: Bruck-
dorf, Döllnitz und Lochau.
Kontrollplatz Halle a. S. (Sporthotel Gr. Steinſtr. 27/28)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

gs 8 Uhr aus den Ortſchaften: Böll
Büſchdorf, Kapellenende, Kanena,

Am 29. April 1907, vormittags 1016 Uhr aus den Ortſchaften:
kugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,

Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

vormittags 854 Uhr aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. Götſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg, Räthern,
Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 30. April 1907, vormittags 1016 Uhr aus den Ortſchaften:
Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
für die Stadt Wieſenhaus

für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:
Am 15. April 1907, vormittags 814 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896 und 1897.
Am 15. April 1907, vormittags 1024 Uhr für die Jahresklaſſen:

1898, 1899, 1900 und 1901.
mittags 1216 Uhr für

1902, 1903, 1904, 1905 und 1906.
Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

vormittags 86 Uhr aus den Ortſchaften:

die Jahresklaſſen:

Helfta, Holzzelle und Hübitz.
Am 16. April 1907, vormittags 1028 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.
Am 16. April 1907, mittags 1216 Uhr aus den Ortſchaften: Lütt-

chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

ve aller Waffen:
Am 17. April 1907, vormittags 824 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896, 1897, 1898 und 1899.
Am 17. April 1907, vormittags 101 37 We ie Jahresklaſſen:

4, 1905 und 1
(Gaſthof zum Kronprinz)

einſchließlich Erſatzreſerve aus der
aft Helbra:

Leip
S Gründlich

S

Am 18. April 1907, mittags 126 Uhr für die Jahresklaſſen:
1904, 1905 und 1906 und für alle Jahresklaſſen und Waffen-
gattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und
der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften

Oberröblingen und Stedten.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Alber-

ſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-
eſperſtedt.

Am 19. April 1907,
Schafſee, Schraplau,
Seeburg.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 20. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.
Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-

ſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.
Am 20. April 1907, nachmittags 116 Uhr aus den Ortſchaften:

Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchftedt, Langenbogen, Steuden,
Neu-Vitzenburg und. Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen. S
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaften,
c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer

Waffengattung),
e) die Erſatzreſerviſten.

Ganzinvaliden, feld und garniſondienſtunfähige Militär
rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär bezw. Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres-
klaſſen 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich-
keit der Füße und der Fußbekleidung wird beſonders hingewieſen.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 zum Dienſt
eingetreten ſind, werden von der Frühjahrstontrollverſammlung
entbunden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes

Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.
7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-

veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 15. März 1907.

Königliches Bezirkskommando.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

Invalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 18. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Grün-
ſtraße, Hordorferſtraße, Julius Kühnſtraße; am Dienstag, den
19. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Büſchdorferſtraße,
Freiimfelde, Herbartſtraße, Krondorferſtraße, Reideburgerſtraße,
Sagisdorferſtraße, Viehhofſtraße; am Mittwoch, den 20. März
1907, von vormittags 10 Uhr ab: Dzondiſtraße, Hagenſtraße,
Volkmannſtraße; am Sonnabend, den 23. März 1907, von vor-
mittags 10 Uhr ab: Krauſenſtraße; am Montag, den 25. März
1907, von vormittags 10 Uhr ab: Meckelſtraße; am Dienstag, den
26. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Landsbergerſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an-
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 13. März 1907.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

KnabenMittelſchule u. Vorſchule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 11. April d. Js.
Die Aufnahme für die Mittelſchule findet um 8 Uhr und diejenige

für die Vorſchule um 10 Uhr ſtatt. [3949
Buehmann, Schulinſpektor.

Oberrealſchule i. Entw. zu Eisleben.
Anmeldungen für die Klaſſen Sexta bis Oberſekunda werden

täglich im Schulhauſe entgegengenommen. Direktor Dr. Müller.

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67.

von Hajor a. D. Bendler, rüher Kriegsschullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. (05, sond. eig.
Gartengrundstück. Modern, Komfort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.

Mehrere Jahre kein Mieserfolg. Eintritt stets. [3068
Berechtigte Landw, Schule NMarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt. (1272
Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen

Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus
Berechtigung S Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Landw. Privatschule, Töchterpenſionat, gegr. 1892

gert San ren Fr. Paſtor Lobeck,zi
usbildung in landw.kaufm. Buchführung, in Ab Haue a. S., Sophienſtr. 13, 11,

chlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, Nähe des Stadttheaters, bietet
ldmeſſen, Rechnen u. Moſkerei- jungen Mädchen Gelegenheit zur

wechnung e r Aegii i i 7 n ergang retisnachaewieſen. Proſteb Sin heben Arf wung vent

nachmittags 126 Uhr aus den Ortſchaften
Untereſperſtedt, Unterröblingen und

Jahresklaſſe und

555 Uhr für die Jahrestlaſſen. s

ir. R. Falkenberg, Halle a. S. halt. Lehrerinnen im Hauſe.
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Adolf Sternfeldh, Grosse Ulrichstrasse 21, parterre und l. ktage,
M Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

bietet beim Einkauf von
ne 5 Prozent

Gardinen e folgende Vorteile:Rabatt W
Grosse Auswahl, vwiiligste Preise, auf alle Qualitäten Rabattmarken. V

W Reoestoe, einzelne en und zuvrüekgesetzte Muster sehr im Preise ermässigt. (8085

Fillenkalonie Nen- Zölan. Rittergüter,a Skirrr, Bullruun JungrirhSnadrameien vettanſen du e kl. Wirtſchaftenus BeoxKor, Halle a. S., Martinsberg 9.

Als anerkannt durch die Deutſche Landwi 8- Geſellſchaftbezw. durch die Landwirtſchaftskammer 7 die irſcheftene rer

ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Bohemia, GoldtGerste ehe rper 1000 kg Mk. 3
Strube's grüne Folger, Strube's tErbsen frühe Viktoria vereke e e 2260

Hafer Schlanſtedter 220Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 1ö0 kg teurer
2zWwiehbelsamen, Zittaner per kg 1,60 Mk., in größ. Poſten billiger.

1 J 10 100 Ztr.Kartoffeln: e rRichter's frühe blaue ovale 37,650 350,Paulſen's Jnli, Schneeglöckchen, Ella, Bohum 350 32,50 300,

Frauenl ob s 27,50 dDie Preiſe verſtehen ſi z er Station der Verſandſchieht in neuen Drell- yw uteſäcken, welche zum Se
koſtenpreiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich.
Aufgesehlossenen und gemahlenen

Peru-Guano „Füllhornmarke“
direkten Bezuges

sowie allo übrigen Düngemittel und FutterartiKel
empfehlen billigst zur Frühjabrs Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie [3545
früherSpiess 8 Meyer (ott0 Koodue)

Boten Jehlangtedter Bordeany- n

in vorzüglicher Sagtſortierung offeriert billigſt [3383
ProvinzO. Iſt Neuwegersleben Se

Zur Frühjahrsſaat
pfehleBethges Werneſte Staugerſe, Stamm
Abſaat,roten Schlauſtedter Zommerweizen,

auſchec w. Speiſekartoffel, gel„Goldfuder“, h ter
Karl Sechilling, Kicederſchmon.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24 e ich unter Nachn. franko
Rote Oberndorfer (180) Mk. Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und der
Rote Mammuth (190) Mk. 25— Keimfähigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.
Lieferung erfolgt nur an Landwrrte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.

3059] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

T Saatſartoſfeln.

3926]

200 Ztr. Magnum bonum, tr. Hero,'00 Ztr. Up to date, 490 T Maercker,
4 0 Ztr. Wohltmann, 200 a
100 Ztr. Daber, 200 e200 Ztr. Bismarck, 200 Ztr. Sileſia;

frühe Sorten:
200 Ztr. Kaiſerkrone, 200 Ztr. Early Puritan,200 t Julinieren, 100 Ztr. Ovalblaue,
600 Ztr. Jmperator, 100 Ztr. Frühroſen

offerieren (3934Buhlers Nopthe, Torgau.Fernſprecher Nr. 11.

Von Dienstag, den 19. d. Mts. ab ſtelleich im Gaſthof rüner Hof“ zu Halle a. S.
eine große Auswahl erſtklaſſiger

Hannoverſcher Wagenpferde
ſowie Oldenburger Atterpferde

ſchwerſten Shlages in egalen Paaren, worunter ſich mehrere

Paare Rappen und e braune befinden, unter kulanterZorn und ſoliden P retſen zum Verkauf. [3931
Bernhard Schwahs, Aſchersleben.

Montag, den 18. d. Mts. habe einegroße Au wahl
Mecklenburger Wagenpferde

ſowie däniſcher aud helgiſcher

rbeitspferde. J
Wilhelm Stock, Sangerhauſen

3924)

r zur Maſt Vofferiert 111igst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Viohcentrale, Magerrieb-Depot Halle a, d. Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon: Halle Nr. 881.

Traneport
hochtragender n ueumilchender

S in allerbeſter und e Qualität
preiswert bei mir zum Verkauf.

13961

Pffferling, u i.
elephon 288.

Von heute ab ſteht ein ſehr großer J

e

4 m bevorſtehenden Markte halte ich von Sonntag,
den 17. d. Mts. ab mit einem großen friſchen Transport

erſtklaſſiger ruſſiſcher und
oſtpreußiſcher

Acker und Wagenpferde
im Gaſthaus zum gold. Herz in Halle,

Mansfelderſtraße und empfehle dieſelben zu ſoliden Preiſen.

Ferdinand Ehrke ans Sangerhauſen.

(3946

Wirkung, geben billigſt ab

Ca. 40 Stag

prima belgiſche,
Hannov. u. Mecklenburg.

Acker- und Roll-
wagen- Pferde

ſtehen zu (3980
ſolideſten Preiſen
bei mir zum Verkauf.

Walter Sernau
Pferdehdl., Töpferplan 3.

Telephon 522.

2 ſprungfähige halbengtiſche
Zuohtebor

ſtehen preiswert zum Verkauf. [3975

Berthold Cotte,
Delitzſcherſtr. 6.. Telephon 785.

ür die Vermitt-
ung des Ankaufs

v. Pferdeu rhein.
belg. Abſtammung
ur Zucht oder fürweres uhrwerk von den Pro

duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos, Tierarzt,

M. -Gladbach. [1013

8 Stück ganz ſchwere
belg. Arbeitopferde,
direkt aus der Arbeit, ſtehen unter
vollſter Garantie preisw. z. Verkauf.
Karl Kyritz, Gaſthof grünerHof, Telephon 257. 93976

Verkaufe wegenmeines S Stüer oſtpreufß.

Halbblut- Valah,

hellbraun mit Bleſſe, 6 jährig,
1,73 gr., er Ein und Zweiſpänner, abei zugfeſt, angeritten,

We ſcheufrei r e W Puos),
lummfromm un ehler.Otto Thieme Gutebeſiger,

Kleinpoley b. Baalberge

Braunen Wallach (Hanns

(8917

Stlckstorfkalk
mit ca. 20 Stickstoff,erheblich billiger als Fxileſalpeter und vorzüglich ing d

Spiess Meyer, Halle g.

allesneowigstr. I.
Samen Kulturen akuport 5. gN

Fote Erkendopfer

FRiesen-Walzen
auidgelb bis 25 W rhwere kxemolare

u dis 500 Ctr,
6Modſefkcde e

S
S
S

5 kg 3 Ak., 50 kg 22 Ak., 500
kg 200 Mk. Gr. Posten billiger.
Für die zwei schwersten, aus meinem
Futterrübensamen gez. Rüben setze
ich für 1907 wieder 2wei Preise aus.
I. Preis
scher Doppelpfiug II. Preis
2spänn. Doppelpflug Bedingung. ev.

ein schw. 38pänn. Saok-
ein

schriftl'eh. (3110

(Anhalt) hat
Sommerweizen (Bordeaux)
abzugeben. Muſter auf W
franko.

Saatweizen.Domäne weiß b. Cöthen

zur Saat

at abzuv Rittergut Pieasdorf

Bordeaux-
Sommer weizen

per Ztr. 10,50 Mk.
eben (3528

bei Belleben.

Saatkartofleln!
600 Ztr. Maercker, 690 37:See Krüger, 600 Ztr.
m bonum offeriert (396

O. Ritter, Telephon 2799.

W öchgafböte,e rige echte aſboge,

u jährige echte Oxford-
hiredowns, große Figuren mit
ark. Wollbeſatz, offeriert preisw.

die ſandrata. D. Weidlich'ſhe

Wegen Aufgabe der Lohndreſcherei
verkaufe gebraucht., ſehr gut erhalt.

Dresehsatz
(15 PS. Spirituslokomobile
„Syſt. Marienfelde“, 60“ FlötherDreſchmaſchine für 30--40 Ztr.
Stundenleiſtung mit Selbſteinleger

u l latritro reSeptember 1902 neu gekauft, zu
7000 Mk. Verkaufe auch geteilt.

Gefl. Offerten unter H. S. 108
an Hermann Semper, Ann.-Exp.,Magdeburg, erbeten. (332

Gartenkies

(Silbermarmor) liefert 2871
Königliche Grubenverwaltung

St. u Harz.
beste vünger

iſt (1031Peru- Guano
„FüllhornmarKe“

der ſich ſeit 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt hat.

Dekendorlerkiesenwalzen

arant. 1. Nachz. v. Original
aat, echt u. rein aus nur beſt
geformt., ausgewählt. Mutter
rüben gezog., empf. p. Nachn.

à Ztr. 22 196 pCt.
deime, rot à Ztr. 24 M.,

240 pCt. Keime Laue,
Bennewitz b Gröbers (Halle).

9990609000800

Saathafer,
„Heines ertragreichſter“, à ZHtr.
10,50 Mk. und (3933

Speiſezwiebeln,
à Ztr. 2 Mk. gibt ab
F. Rudloff, Domnitz (Saalkreis).

Sautkartoffeln,
Magnum bonum 2,80 Mk.,Maikönigin, ertragreichſte
Früh Kartoffel, Kaiſerkrone
je 3Mk., Sechs Wochen lange
g Nieren, 4,50 Mk. à 50

ilo exkl. Sack per Kaſſe oder
Nachnahme. [3723

M. Knauer,Schwoitſch bei Gröbers.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum (2432
Jacob Mayer I,Frankenthal (Rheinpfalz).

J

Spren
von Roggen, Gerſte und
Rübenſamen gibtab, à Ztr. 2,00
ab Hof, ſolange Vorrat reicht
Rittergut Zſcherben.

Sehw einezur Zucht und Maſt,veredet, weſtfäliſches Landſchwein,

Elterntiere a. höchſt präm. Zuchten

en Haltung imeien, Weidegang, geſund, wider
chtſtandsfähig geg. Krankheiten,

bar, ſchnellwüchſig, leichtfutterig,
verkauft ſtets

Rittergut LeislIaubei Camburg a. S. [3086

Wieſenhen u. Lupernehen
in beſter Beſchaffenheit gibt in
größeren und kleineren Poſten

preiswert ab (3870Schurilg., Saatgutwirtſchaft,
Spielberg, Station der Strecke

veranet) da Uberzählig, verkauft

Herm. Meusel, Canengerweg.
Max Wrakan, Magdeburg.

Guksverwaltung, Ouerfnrt. QuerfurtVitzenburg

troh Rosshaarin ung kauft (8918 Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Selfert Sohn, Schülershof 4.

kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufge
teilt u. zum Ankauf nochgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Verkaufe beſ. Umſtände
meine in gr. Orte von 2000am Friedh., d. a. d. Bahn, St.
von gr. Garniſon gelegenen c
6 Mrg. großeHaum und Koſ euſchule,

verb. m. Frühbeetk., Schnittbl. u.
Bindereif. d. f. Preis v. 25000 Mk.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
M. Karnagel, Zſchackau b. Torgaua. E.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
zu kaufen und bitten um An
ſtellungen.

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbant,

Geschäftsstelle Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

Mittl. Bauerngut in Thür.
Badeſtädtchen mit Bahnſtat. mit
oder ohne Mehl- u. Getreidegeſch.
ſofort zu verpachten oder zu ver-
kaufen. Anfr. unter Z. s. 509
bef. die Exp. d. Ztg. [3959

G Kauſ-Gesuch.Gut erhaltener halbverdeckter
Kutſchwagen aus Privathand ge-

ſucht. gehote unter Z. o. 505 an
die Exped d. Ztg. erb. [3958

1 Coup 6,

Trockenſchnitzel
hält ſtets auf Lager und verkauft in
Fuhren ſowie einzelnen Zentnern

Herm. Mensel, Canengerweg.

35 000 gute, alte [39528 Biberſchwanzdachſteine

und rot 500 a lniege!
S werden zu kaufen ge eſucht. Gefl.

Angebote mit Angabe der
ſind bis zum 30.

Mts. an mich. einzuſenden.

ger

Paul Luhmann,Architekt, Heinrichſtraße II.

Dweiflammrobrkessel,
30 qm Heizfl., 6 Atm., mit Srepben
roſt wegen Vergrößerung billig zu
verkaufen. Färberei Manersberger,

Ammendorf. (3075
Sommcrweizen,
Bordeaux, Schlanſtedter Nachzucht,

offeriert zur Saat [3873
Domäne Sandersleben. (Anh.)

Eine Herrſchaft in Poſen, an
Bahnſtation geleg., hat 4——5000 Ztr.

Preßſtroh
letzter Ernte eben. Preſſe muß
geſtellt werden. Gefl. Offerten unt
Z. t. 510 an die Exped. d. Ztg.

Spargel-Geſuch,
tägliche Abnahme. Offerten mit
Preis an Grundt, Leipzig,
Petersſteinweg 12. (3947

Brutmaschine,
Syſtem F. Sartorius-Göttingen,faſt neu, verkauſt [3938

Rittergut Uftrungen.

Gebrauchte Lokomobile,
45 Atm., 17 qm Heizſtäche, zen
verkaufen.Gebr. nern
Benkendorf b. Delitz a. Berge.

Apfelſchimmel
mit nur guten Eigenſchaft., im beſt.
Alter, weg. Wirtſchaftsaufg. zu verk.
3964) Schmeil, Tieskau.

orkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869
p. fe r d un e liſen

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Perlhühner u. Hähue
zur Zucht verkauft

W.Beyerodorf bei Glebitſch.
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